Geleſenſte | 
‚ Deutiche Heitung 


| de⸗ 





| 
| 








Celegraphiſche Depeſchen.  Tpifayns (mittlere Philippinen⸗Inſeln) | „ad, id) bin des Treibens müde.“ 


| Bat Gen. Oti3 mieder 


Geliefert don der ¶ Serippe Mediae Preb Affociation*, | 
FIT I 

Etwas Ped) | 

Dat jest auch Demweys Slottel—ı5 Mann 
vom „Morktown‘ werden von den Silipi- 
nos qtfanaen genommen. — Unterhand: 

Iunas-Serüchte. 

Waſhington, D. E., 19. April. Be: 
deutende Aufregung hat in offiziellen 
Streifen dahier eine Depefche von Up- 
miral Dewen an das Flotten - Depar- 
tement hervorgerufen. Soweit fie be- 
tannt gegeben wurde, bejagt die Depe- 
Iche Folgendes: 

Das Kriegsſchiff „Yorktown“ er— 
ſchien am 12. April zu Baler, an der 
Oſtküſte von Luzon, um die ſpaniſche 
Garniſon, welche ſich noch immer dort 
befindet und jeit langer Zeit etwa 4 | 
Snjurgenten, die den Blat umringen, 
Widerftand leijtet, zu befreien um) 
mweaqzubringen. (Diefe Garniion be- 
fteht aus SO Mann und 3 Offizieren; 
auch find noch zwei Spanische Prielter 
dort.) Lieutenant 3. E. Gilmore und 
14 Mann vom genannten Kriegsfchitf | 
unterfugten in einem 
Boot, das auch ein Mafchinengeigiig 
mit fich führte, die dortige Flußmin 
dung, un feitzuitellen, wie nahe diefta= 
nonenboote jelbit heranfommen könn— 
ten; und fie wurden von den Filipinos 
aus einem Hinterhalt beſchoſſen und 
gefangen genommen. br weiteres 
Schidfal ift unbetannt, da die Filipi- 
nos fih dann meigerten, jich auf tr- 
aendmwelche Unterhandlungen einzulaj= 
jen. 

Dies ift die erjte beträchtliche Schlap- 
pe, welche die amerikaniſche Flolte ſeit 
dem Beginn des jpanifch-amerifani= 
fchen Krieges erlitten hat. Wern die 
Depefche auch nicht meldet, da Leute- 
nant Gilmore und jeine Leute ums 
Leben gefommen jeien, jo hegt man hier 
doch große Bejoraniß um fie. General 
Dtis hat eine große Anzahl Filipinos 
als Gefangene, welche er gegen Die qe= 
fangenen Wmerifaner auswechjeln 
fönnte. Da aber die Filipinos Sich 
früher gemeigert haben, ſpaniſche Ge— 
fangene auszumechjeln, hegt man aud) 
Zweifel darüber, wie fie mit den Zeus 
ten vom „Vorktomn“ umgehen werben. | 
Die Behörden wollen Alles aufbieten, 
um die baldige Freilaffung unjerer 
Qeute zu erreichen. 

San Francisco, 19. April. Das 
TIransportboot „Warren“ führt wabr- 
Scheinlich noch heute nah Manila ab. 
63 mirb mieder 1215 Mann und 30 
Dffiziere an Bord haben, jowie auch 
zwei Mifionäre von der St. Andreas- 
Brüderjchaft. Die Abfahrt hätte Ihon 
ftattgefunden, verzögerte fich aber, weil 
man auf noch mehr Batterien dea 6. 
Artillerie-Regimentes wartete, die mit- 
gehen. 

Manila, 19. Mpril. 
kundſchafturgs-Partie 
Truppen fend heute ein Filipinos— 
Plänklerlinie, mehr als eine Meile 
lang, öſtlich von Malolos. Es folgte 
ein hitziges Feurn, doch wurde kein 
Verluſt erlitten. 

Brigodegeneral King, welcher plötz— 
lich erkrankte und dn Oberbefehl iiber 
ſeine Brigade nicht beiterführen fonn- 
te, hat Drdre erhalte, auf dem eriten 
Iransportboot, weldhß von hier ob- 
fahren mwird, nach der Wer. Staaten 
zurüdzufehren. 

‚Da biele amerifanfche Soldaten 
hier durch zu vieles Irinfen eines 
moblichmederden Getränss, das den 
einfachen Namen „Vino“ fiprt, bilfiaer 
als Bier ift und einen ftarkı Wlfohol- 
Gehalt hat, erfrantt find, josifdet man 
fich in manchen Kreifen ein, vah eine 
eine „große Verichwörung“ bitebe, die 
Soldaten mit diefem Stoffe zı veraif- 
ten! Alle betreffenden Wirthihaften 
dahier find von den amerifanifchu Mi- | 
litärbehörden zugemacht worden. 

Manila, 19. April. Man weih bis 
jetzt noch immer nichts über das 
Schidial der 15 Mann vom amerifti- 
ſchen Kriegsboot „Yorktown“, wehe 
unweit Baler, während ſie Lothungn 
des Waſſers vornahmen, von den Fil— 
pino® aus einem Hinterhalt angegrif 
fen und gefangen genommen murden. 
Auch von dem bewaffneten Kutter, in 
welchem die Leute abgefahren waren, 
weiß man noch) nichts, doch hält man e8 
für möglich, daß die jpaniiche Garni- 


Fine Aus— 


amerilanischer 


fon in Baler den Leuten zu Hilfe ge | 


fommen ilt. 
Das Kanonenboot „Concord“ ift 
mieder auf dem Wege hierher. E3 wird 
mweitere Einzelnbeiten über die obige 
Geſchichte bringen. 
General Dtis hat nicht nur die 


— 
— 


nn pa⸗ 


nier ermächtigt, den Filipinos die Aus- 
wechslung der, bei denſelben als Ge-⸗ 


fangene befindlichen Spanier mit Fili— 
pinos, die ſich in den Händen der Ame— 
rikaner befinden, anzubieten, ſondern 
wird auch, Weiſungen aus Waſhington 
eniſprechend, ſelber Unterhandlungen 
mit den Filipinos behufs Freilaſſung 
jener gefangenen 15 Ameritaner anzu= 
fnüpfen fuchen, eventuell ‘gegen ein 


Löfegeld. E ift möglich, daß in diefem | 


Falle Aguinaldo fi) entgegentommen- 
der verhalien wird, al gegenüber ben 
Spaniern. ; 
Wajhington, D. E., 19. April. Don 
General Dtis 


tement ein, worin gefagt ilt, die „beſ⸗ 


‚ jere* Klaffe der Filipinos ſei des Krie- 
ges müde und fehne fich nad) Frieden; | 
die Filipinos = Atmee ieße jebt ihre | 


Hoffnung auf die Rüctehr der ameri- 
‘ tanifchen Freiwilligen nad den Der. 
Staaten und werde wahrfcheinlich den 

Guerilla - Krieg fortieken. Von den 


| on, daß die Rückkehr 


| Mn} 


traf heute Nachmittag | 
wieder eine Depejche im Kriegsdepar= | 


jehr ermuthi- 
gende Berichte erhalten, auf deren Ins 


halt er jedoch nicht eingeht. Er kündigt | 


amerifanijcher 
Freiwilligen um den 5. Mai herum be— 
ginnen werde. 

London, 19. April. Die europäifchen 
Vertreter 
beldepefche von General Luna erhalten, 
worin behauptet wird, General Lam- 
ton, welcher die AUbficht gehabt 


rüden, um dort eine Verbindung mit 


dem Kriegsſchiff „Yorktown“ 


ſeiner Linie verlockt worden, — mit 


dem Ergebniß, daß eine Kolonne, be= | 
ftehend aus 140 Mann nebit Offizies | 
ren, zu Binangonam bon einer ftarfen | 
Streitmadt aus dem Hinz | 
terhalt angegriffen, von dem übrigen | 


Rılıny e 
Filtpinos — 


Lawton'ſchen Heer abgeſchnitten und 
ſammt und ſonders gefangen genom— 
men worden ſei! 

Es wird hinzugefügt, dieſe Affäre 
habe keineswegs mit dem Verſchwin— 
den von 15 Mann vom „Yorktown“ in 
der Nähe von Baler etwas 


erdinas ereignet und fei die wirkliche 


Veranlaffung für den Rüdzug Lam: | 
tons aus dem Diftrift Laguna de Bai | 


nach Mantla gemefen! Lamton habe 
dann hinterher gejagt, Generalmajor 
Dtis habe ihn zurücberufen, und fo 


babe man die unangenehme Gefchichte | 


fo lange iwie möglich zu vertufchen ge- 


ſucht. 
Auch behaupten die Filipinos, daß 


ſie di 
Theil der Inſel Mindanao), welche 
kürzlich von den Spaniern 


wurde, beſetzt hätten, obwohl einige zu— 


ner zu ergeben. Ferner ſollen die Fi— 
lipinos dabei 7000 Mauſer-Gewehre, 
ſämmtliche Munition und mehrere 
ſpaniſche Kanonenboote erbeutet und 
den Rio Grande hinauf in Sicherheit 
gebracht haben. 

Keine Senatorswahl! 
Pennſylvaniens Legislatur geht heim, ohne 
Quay einen Nachfolger zu geben. 

Harrisburg, Pa., 19. April. Die 
pennſylvaniſche Geſetzgebung hat ſich 
heute endgillig vertagt, ohne 
Nachfolger für Quay als Bundesfena- 
tor gewählt zu haben. Quay 


noch geblieben, aber u einer Ermäh- 
luna find 124 erforderlich. 

Die Halle des Abgeordnetenhauſes 
war zum Erdrücden voll, al3 die Iehte 
gemeinfame Abftimmung beider Häu— 
fer ſtattfand. Sobald es ſich heraus— 
geſtellt hatte, daß das Votum ſeit ge— 
ſtern ſich gar nicht geändert hatte, wur— 
de beantragt, die Tagung der Legisla— 
tur zu ſchließen, und der Antrag wurde 
unter großem Halloh angenommen. 

Im neuen Kongreß wird alſo der 
Staat Pennſylvanien einen Bundes— 
ſenator zu wenig haben. 

Drei Todte, viele Verletzte. 

Ein Waiſenhaus in Indiana brennt nieder. 


Portland, Ind., 19. April. 
ſen-Aſyl zu Bern, 
iſt frühmorgens 


Adams, 
brannt. 


niederge= 


dere wurden 
lebt. 

Die der 
find: Katie Diddelbacher (14 
alt) von Cleveland, Mamie Braddricd 
(15 Xahre alt) von Chicago, und 
Della Taylor (7 Jahre alt) von Zinn 
Grove, Ill. 

Ein Ofen im dritten Stockwerk hat— 
te den Brand verurſacht, und der Fach— 
werk-Bau wurde raſch von den Flam— 
men verzehrt. Viele Derjenigen, welche 
auf dem dritten Stock ſchliefen, wur— 
den nur mit großer Mühe gerettet. 

Illinoiſer Town-Wahlen. 

Springfield, 19. April. In einer 
großen Anzahl Orte in Illinodis fan— 
den geſtern Town-Wahlen ſtatt. In 
Pana, wo die gewöhnliche Partei-Poli— 
tit teine Rolle fpielte, brachten die Ge: 
verlichaftler fait ihren ganzen Wahl- 
ıttel, einfchließlich des Bürgermei- 
\rs, dur; gegen Ermarten verlief die 
Whl ruhig. 

„u Ottawa wurde ein parteilofes 
„tet“ gewählt, ebenfo in Aurora 
undSairo, In Monmouth fiegte die 

Unioz - Partei. Die Republifaner 
Vegien größtentheil3 in Peoria, 
‚ Sloonhaton, Danville und Jadfon- 
ville, DieDdemofraten in Freeport (Al: 
bert Batygarten zum Bürgermeifter 
zewahlt),Streator, Carmi und Deca= 
ur. 


Auch eine Brſicherungs-Induſtrie! 

San Fransco, 10. April. Hier iſt 
ſoeben eine Herſicherungsgeſellſchaft 
organtjitt Mobn, melche es fid; zur 
Aufgabe machtäfngeftellte gegen den 
Verluſt ihrer Squng zu berſichern. 
Policen-Inhaber fen, wenn fie ihre 
‚ Deihäfligung Deren haben, jechs 
Monate lang (ment, {9 lange ftellen- 
[08 bleiben) drei Viedl ihres vormalie' 
gen Salärs erhalten, und jollten fie 
‚ eine andere Stelle befo nen, aber mit 
geringerem Gehalt, jo Arp diefe Ver- 
jiherungs-Gejelihaft A Ynterfchied 
ausgleichen. Unter den Apnären der 
neuen Gejellfhafi find eihe der her— 
borragenbften Bürger de8 Sates, und 
fie ift bereit vom Staaly rſiche⸗ 
rın»®fommiflfär anerkannt. 


N; BERG: 
Kamen 


der Srilipinos haben eine Ka= | 


n, ſi habe, 
mit feinen Streitfräiten nach Baler zu | 


dem Krie heraus | 
jtellen, jet durch die Taktik der Filipis | 
nos zu einer gefährlichen Ausdehnung | 


NR ale: zu thun, ! 
habe jich aber qleichfall3 nicht erft neus | 


die Stadt gamboanga (im füdlichen | 


geräumt | 


einen | 


J halte ! 
zuleg! noch eine Anzahl Stimmen ver= | 
loren; 93 Stimmen waren ihm immer | 


Das | 
im County | 


E83 aab eine fchredliche Banit | 
unter den 57 \nfaffen. Drei dieler fa= | 
men in ven lammen um, und viele ans | 
mehr gder weniger ber= | 


Umaefommenen | 
Sabre | 


| Steht fich „Sar’' Reed aus dem poli- 
tischen Keben zurück? 

| Wafhington, D. E., 19. April, Einer 

| Meldung aus New Nork zufolge, hat 

ı fich Ihomas B. Need, der bisherige 


‚ Obergemwaltige des Kongreß-Ubgeord= 


Ihaftsfandidat jtart genannt, ent- 
Ihloffen, aus dem Kongreß auszus 
| jcheiden und 
Yorker Anwalts Firma Gimpfon, 
Ihacder & Barnum, No.10 Wal Str., 


| 
| netenhaufes und auch als Präfident- 
| 


zu werben. Gs follen ihm $50,000 per | 


Sahr garantirt fein. 
Man fragt fich jet, ob diefer Schritt 
mit den vertraulichen Berathungen 


kyl Island zmwifchen MecKinlen, Reed, 
Mart Hanna u. f. w. gepflogen mur- 
den. 

E83 fann fein Zmeifel darüber be= 
fteben, daß das Ausſcheiden Reed's 
(per u. U. ein entjchiedener Gegner der 
Erpanfions=Bolitif ift) aus dem poli= 
tiichen Getriebe zu jebiger Zeit fehr 
bazu beitragen würde, die Pläne von 
Hanna und der Administration zu für- 
dern. 

Wie man bört, will Reed in meni- 
gen Tagen eine Europa-Reife antre= 
ten. 

120,000 Worte in der Stunde! 

Wafhington, D. C., 19. April. Die 
| berühmte Leiftung von Herrn PBollat 
| in Wien, nämlich die Uebermittelung 
ı von 60,000 Worten pro Stunde durch 
ein Schnelltelegraphie-Spftem, murde 
geitern in General Greely’3 Bureau 
desstrieasvepartements noch weit über 
troffen, indem eine Uebermittelungs- 
| Schnelligteit von 120,000 Worten pro 
Siunde erzielt wurde! 

Man behauptet, dat man e3 mit dem 





Worte pro Minute bringen könne. Die 
| Erfinder biejfes Syitems find Oberft 
George D. Squier von der YBundes- 
armee und Profeffor Albert S.Crehore 
bom „Dartmouth College”, 
| nennt diefe Erfindung den Shncrono 
| graph. 

Auch Toledos Deutsche auf dem 

Zamm ! 

Zoledo, D., 19. April. Sn einer 
| ausfunftlichen Verfammlung, die im 
| Namen des ganzen Deutfchamerifaner- 
| thums dahier ftattfand, wurde befchloi- 
| fen, Vorbereitungen für eine große Maſ— 
| jenverfammlung zu treffen, melche ge- 
| gen die englifch-amerifanifchen Heb- 
| treibereien und das Nbichließen von 
ı Bündniffen mit fremden Mächten pro= 
| tejtiren joll. 
| Sterben au Godroadh: Gift. 
| Springfield, IL, 19. April. 
| 
| 
I 
| 


I 
I 
| 
1 
| 





Der 
und der 
Inſaſſen 


ſfünfjährige Earl Dickerſon 
dreijährige Logan Graves, 


des „Heims fürt Freundlofe“, find an | 
Sie hatten eine fleire | 


| Gift geftorben. 
| Schachtel mit einem Pulver, das zur 
ı Tödtung von „Schwaben“ bejtimmt 


war, in der Küche aefunden und ben |! 
ı B. Fern 


Inhalt theilweiſe aufgegeſſen. 


Bu: ner 


Ausland. 


Ruffiiher Studenten: rawall, 
Das Miltär fchreitet ein, und 400 Derhafs 
tungen folgen! 


St. Petersburg, 19. April. 


Schlieflih wurde das Militär 
| herbeigerufen, welches 
zerſtreute. 

verwundet, 
genommen. 
Iſt die Sache der Reviſion ver⸗ 

| loren? 

| Baris, 19. April. E3 find Gerüchte 
| im Umlauf, daß die vereinigten Kam= 
I 
| 


ein. 


mern des Kaflationshofes, unter dem 
Drud der Minifter u. f. m., das mei- 
tere Verfahren in der Dreyfus-Revi- 
tonzfache bedeutend verkürzen und die 
Revifion jenes Prozeffes ablehnen wer- 
den, mit der Erflärung, daß feine ent= 
Icheidenden neuen Ihatfachen beige= 
bracht worden jeien! Zugleich verlau= 
tet, daß vielleicht kurz nach der Fallung 
eines jolchen Spruches die Regierung 
Dreyfus beanadiaen wird. 

Paris, 19. Upril. Die Drepfuss 
freundliche Preffe iit wüthend über bie, 
bom früheren Kriegsminifter Capvaig- 
nac ausgehende Behauptung, daß die 
vereinigten Kammern des Kaffations- 
hofes das Gefuh um Nepifion des 
Drepfus-Prozeffes mit einer Mehrheit 
bon 9 Stimmen veriwerfen würden. Die 
Drenfusiten jagen, Ichon allein ber 
Gelbitmorb von Oberft Henri fei eine 
genügende „neue Ihatlache“ für eine 
Neuaufnahme des Verfahrens, und fie 
ftellen einen meiteren, heftigen Kampf 
behufs Annullirung einer Entfcheidung 
der genannten Art in Ausficht. 

Seitenftüd zum Guldenjuppes 

Mord? 


Paris, 19. April. Tiefes Geheim- 
nit umgibt das Auffinden einer ver- 
ftümmelten Frauenleiche, welche, in ei- 
nen Sad genäht, au3 der Seine gezo- 
gen wurde. Die Polizei verfolgt ver- 
ichiedene Spuren, aber bis jett völ- 
lig refultatlog. Wie es jcheint, hat 
man e& bier mit einem weiblichen Sei- 
:tenftüd zu dem „berühmten“ Gulden- 
fuppe-Mord in New York zu thun. 

Kardinal am Sterben. 


Köln, 19. April. Kardinal Philipp 
Kremeng, der befannte Erzbiichof von 
Köln, liegt im Sterben. (Er murde 
1819 geboren und‘m Xabre 1893 zum 
Karbinal gemacht.) 


ein Mitglied der New | 


zufammenbhängt, die fürzlich auf Sees | 


Be re —— betreffenden neuen Syſtem auf 4000 
rudgebliebene Spanier beauftragt ge- | * 
weſen ſeien, den Platz an die Amerika- 


und man | 


| Ipruche 


Ein | 
| erh a en | Martindanes und LieutenantStanton 
ereignete fi e J SEE SRBEUenE 
ätKi DieTumu verfechten einmüthig die Selbſtmord— 
tätKiew. DieTumultuanten warfen an— Brenn g 


vielen Häufern und Läden die Fenfter | 


die Kramaller | 


| Deutſcher Reichstag. 

| Bein, 19. April. Wie allgemein 
| erwatet, nahm der Reichstag den 
| Bentums = Antrag auf Vermeifung 
| der Heifchhefhau = Vorlage an eine 
| Komiffion an. 

Derdfpaeorpnete Vielhaben, bon der 
deutſch- ſozialen Neformpartei, 
| fich mi feiner, fchon kurz erwähnten 
| Nede nch mehrere andere Ordnungs- 


Chicago, Mittwoch), du 19. April 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Des Meineids ſchuldig. 
Anwalt Penepacker zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. 

Als vor einger Zeit Frau Emma G. 
Penepacker gegen ihrenGatten, den An— 


walt Samuel Penepacker, eine Schei— 


* dungstlage 


ungsklage anſtrengte, beantwortete 
dieſer die Klageſchrift mit einer Gegen— 


klage, in welcher er gegen ſeine Frau 


rufe zu indem er noch ſagte, die Ame- 


rikanen beabſichtigten, einen „Bülow- 


Schinka“, zu Ehren 


— — ST | ging aber auch auf den Zeugenitand 
— VE 3 r8 des | J— 
Staatzelreiars Des AUS gen, M | und erhärtete dort noch einmal münd- 


den Hadel zu bringen, und aud) die | 


| Deutjdreifinnigen befchuldigte, 


ihre | 


| Dienfteden amerifanifchen Fleifchlies | 


feranter zur Verfügung zu ftellen. 
den Datfchfreilinnigen nicht < 
mein biebt. So ertlärte Dr. Lenz- 
mann irder Debatte, e3 herrfche durch: 


wohlfaht dittirt fei. Der Gozialde- 
mofrat Purm ſprach 
Kontrolmaßregeln aus, durch 'welche 
die, für ie Arbeiter ſo wichtige Fleiſch— 
einfuhr beſchränkt oder verhindert 
würde. 

Der Drektor der Handelsabtheilung 
des Auwärtigen Amtes, Richardt, 
antwortee in Abweſenheit Bülow's 
auf die Nielhaben’schen Ausfälle und 
fagte, dei Staatäfetretär des Yusmwär- 
tigen wide ich ebenfo wenig, tie fei- 
ı nerzeit Firſt Bismarck, durch Lobprei— 


ſchen ode irgendwelcher anderer aus— 
wärtigen Blätter beeinfluffen laffen. 

Es ſpuchen noch Hilpert Gauern— 
bund), Gaf Bernſtorff (Reichspartei), 
Delſor Elſäſſer), Frhr. v. Wangen— 
heim (Wlife und Agrarier) und Rö— 
ſicke GGuid der Landwirthe). 

Durch Erdbeben zerſtört! 

BuenoAyres, Argentinien, 19.April. 
Ein hefthes Erdbeben in der Provinz 
Rioja Ha die Dörfer Vinclina und 
Jacquel zerſtört. Mehrere Perſonen 
wurden dabei getödtet. 

Große: Schaden wurde auch durch 
die Ausbrüche des Vulkans Huoango, 
in der Nähe von Vinclina, verurſacht. 


Tampfernachrichten. 
Angetommen. 


New York: Kaiſer Friedrich von 
Bremen. 





Abgegangen. 

New York: Exeter City nach Bri— 
ftol; Ieutoric nach Liverpool; Paris 
nad Southampton. 

(Zetegraphiiche Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 
Hält die Selbſtmord-Theorie 
aufrecht. 

DiePolizei ſchenkt weder dem Wahr— 
der Coroners-Geſchworenen, 
wonach der Schnittwaarenhändler Geo. 
in ſeinem Laden, Nr. 1393 
W. Madiſon Str., ermordet worden 
iſt, noch dem Auftrage der nämlichen 
Körperſchaft, daß der Mörder ausge— 
kundſchaftet und den Großgeſchwore— 
nen überantwortet werden ſolle, die 
geringſte Beachtung. Kapitän Colle— 
ran, Chef des ſtädtiſchen Geheimdien— 
ſtes, Polizei-Inſpektor Shea, Kapitän 


weg die Anſicht vor, daß die Vorlage ury 
mehr pn Standpunfte des Geldbeus | 


tela aus ala im jntereffe der Volf3= | 


fih gegen alle | 


Anfchuldigungen ehrenrührigiter Art 
erhob. Bei der Verhandlung fungirte 
Penepader al3 fein eigener Anmalt, 


ich, was er vorher zu Unguniten der 
Frau zu Papier gebracht hatte. Die 
Geſchworenen glaubten aber dem Wd- 


— . | vofaten nicht, jondern gaben der Frau 
Uebryens ift die Vorlage auch bei echt, deren Scheidungsgefud) fie be- 


allge> | yilfigten. Mit diefem Siege war Frau 


zufrieden. 
Örand- 
Un: 
gegen 
murde 


Penepader indeflen nicht 
Sie ermwirlie von der 
die Erhebung einer 
flage wegen Meineids 

ihren Ex-Gemahl. Geſtern 


über dieſe vor Richter Stein verhan- 
delt, und heute erkannte die Jury gegen 


den Angeklagten auf „Schuldig“. Das 


ſungen wer Angriffe der ameritant= | 


Iheorie und erflären, daß das Verdift | 


der Jury diefer Annahme entfprechend 


hätte ausfallen müffen, wenn die Ge- | 
— ſchworenen die Angaben der Polizei 
Mehrere Perſonen wurden 3 
und 400 wurden in Haft 


mehr in Erwägung gezogen hätten, als 
fie in Wirklichkeit gethban. „Wir ha- 
ben in diefem Falle unjere Schulpigteit 
aethan; mit Verhaftungen brauchen 


| toir ung nicht zu befaffen, dern es find | 


thatfächlih feine vorzunehmen“, be- 
bauptete Inspektor Shea heute Vor- 
mittag, als er von einer Berathung mit 
Kapitän Eolleran fam. 


——— 9. ——— 
Düjtere Prophezeiung. 


Profeffor Zeublin hat geitern in ei= 
nem Vortrag, welchen er vor dem So- 
zialöfonomifchen’ Klub hielt, Die Be- 
hauptung aufgejtellt, der große Chica= 
goer Graben werde feinen Jiwed, das 
Abwaſſer der Großſtadt Miſſiſſippi— 
wärts abzuleiten, nicht erfüllen, d.h. er 
werde ſich in dieſer Eigenſchaft als ein 
ſolcher Gemeinſchaden erweiſen, daß 
man von ſeiner Benutzung zu dieſem 
Zweck würde Abſtand nehmen müſſen. 
Die Mitglieder der Drainage-Kom— 
miſſion halten dieſe Befürchtung des 
Profeſſors für völlig unbegründet und 
keiner Beachtung werth. 

— 1-1” 
Kurz und Neu. 


* Michael Dolan, ein berfulifch ge 
bauter Mann, welcher feiner Frau an- 
geblich die Sorge für den Unterhalt 
der zahlreichen Familie überläßt und 
fie, fomie die Jechs Kinder noch oben- 
drein brutal mißhandelt, wurde heute 
bon Polizeirichter Eberhardt zu einer 
Geldbuße von $50 verurtbeilt. 


* Die Verhandlungen der Erb- 
Ihaftstlage, die David Zorrence, aus 
Logan Cornty, welcher behauptet, ein 
Sohn des Erblaſſers General Jofef 
Iorrence zu fein, gegen Frau Seflie 
Norton Torrence-Magone, die Tochter 
deifelben, und die anderen Erben an- 
hängig gemacht hat, wurde heute vor 
Richter Dunne wiederum verſchoben. 
Sie wurde auf den Gerichtäfalender 
für Monat Juli gefegl.. Dapib Zor- 
tence ift feit einigen an ee Dr 
führer bei der Mabafh-Bahn angef 

—— 





Urtheil lautet auf Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer. Als es verkün— 
digt wurde, brach Penepacker in ein 
bitterliches Schluchzen aus. Sein Ge— 


ſuch, ihn gegen Bürgſchaft auf freiem 


Fuß zu belaſſen, bis über ſeinen An— 


fahrens entſchieden ſein wird, iſt ab— 
ſchlägig beſchieden worden, da Hilfs— 
ſtaatsanwalt Pearſon ſich 
daſſelbe zu befürworten. 


Vor der Grand Jury. 
Kapt. Schuettler erſchien heute mit 


mehreren Zeugen vor der Grandjury, 


um derſelben Beweismaterial gegen 
Henry Romann zu unterbreiten, wel— 
cher der Fälſchung und des Verſuches, 
eine geſetzwidrige That zu begehen, be— 
ſchuldigt wird. 
wurde eine Anzahl bei dem Angeklagten 
vorgefundener Briefe überreicht, welche 
das 
enthüllen. 

Eine Anzahl Zeugen ſagten heute 
ferner vor den Großgeſchworenen ge— 
gen denKonſtabler John MeGuire aus, 


welcher ſich des Amtsmißbrauchs ſchul- Ull D 
nn. — | Staats Obergericht 


dig gemacht haben ſoll. Der Nr. 340 
Dearborn Str. wohnhafte Charles P. 
Root behauptet, der Konſtabler habe 


getrieben hatte, für ſich behalten. 

Die Grandjury wurde des Weiteren 
erſucht, gegen Juſtus D. Coates, C. L. 
Gage und Frau Hammond eine Ankla— 
ge wegen Verſchwörung zu erheben. 


— 


Verklagt die Innung. 


Gegen den Unternehmer - 
der Dampfheizungs-Einrichter und die 
Beamten deilelben ift heute bon ber 
Firma Marvin & Brown eine auf 
$50,000 lautende Schadenerjaß-Rlage 
angejtrengt worden. 
wird angegeben, daß die Hägerifcherzir- 
ma aus ihr unbefannten Urfachen von 
ber befagten \nnung auf die „Schwarze 


Lifte” gelegt worden fer, mit dem Er: | 


daß die Union der Dampf: | 


gebniß, 


heizungs-Einrichter ihre bei Marvin 


E Brown beſchäftigt geweſenen Mit- Hen 
lleder zur Arbeits-Einſtellung veran⸗ Flaziren und fie durch die paflirenden 


laßte. Hierdurch wurde dann der Fir-— 


ma der fernere Betrieb ihres Geſchäftes 
unmöglich gemacht. 


— —— — 


* Die Arbeiter der 


wird. 


* In der Maſchinenfabrik von Fra- 
fer & Chalmers, Ede 12. Straße und | 


Waſhtenaw Ave., haben 65 Handlanger 
die Arbeit niedergelegt, weil ihnen eine 
Erhöhung ihres Stundenlohnes von 
14 auf 174 Cents verweigert worden 
iſt. 


* Unter den Auſpizien der Univerſi- 


tät von Illinois promovirten heute 


unter entſprechenden Feierlichkeiten in 


der Central Muſikhalle 114 Medizi— 
ner, welche das Examen erfolgreich be— 
ſtanden hatten. Morgen werden 110 
Apothekern ihre Diplome in derſelben 
Halle feierlichſt überreicht werden 

* Edward Terrell, No. 721 46. Sir. 
wohnhaft, wurde geſtern Abend an der 
Kreuzung der Root Str. mit den Ge— 
leifen der Pittsburg & Fort Wanne: 


Eifenbahn durd die Zofomotive eines | 


Trachtzuges über den Haufen gerannt 
und augenblidlich aetöbtet. 
* Der Schulrath hat beichloffen, die 


öffentlichen Schulen am 23. Juni für | 
den Sommer zu fhließen. Die Ferien | 


wegen des berrjchenden 
Geldmangel3 an Xebrergehältern ge- 
fpart werden muß, diesmal big Mitte 
September dauern, jtatt nur bis zum 
Anfang diefeg Monats. 

* Die Erben des in Pellomitone 
County, Mont., veritorbenen Schaf- 
züchter8® Lamrence D’Brien, welcher 
ein Vermögen von etwa $30,000 hin 
terlafjen hat, find jet von Eavt. Co!- 
leran bier aufgefunden Morden. Es 
find dies fein Vater Lawrence O’Brien 
und feine Schweiter Kate Lead3, beide 
No. 209 DeKoven Str. wohnhaft. 

* Yuf einem Zuge der PBanhandle- 
Bahn wurde geitern Abend ein unbe- 
tannter Paflagier, während der Fahrt 
von Walhington Heights nah Dalton, 
ald Leiche aufgefunden. Der entjeelte 
Körper wurde in Dalton auf ben 
ee geidefft nr sin dort * 
im Leichenbeſtattungsgeſchäft von 
Neidow aufgebohrt. 


werden, da 


wirth Emil Dyfſtea, 


die Kehle durchſchnitten. 
ı that wurde in Gegenwart der Mutter 
des 
| Stande mar, fie zu verhindern. 
| Frau Dofftea 
ı Tagen eine Beforanih erregende 
| jtörtheit im Wejen ihres Gatten aufs | 


Frau angſt wurde. 


für alle Fälle das Haus ab, und als | : 
ern zw. | Vorderzimmer die 





weigerte, | 


i ſchmi gebung angenommenen 
von ihm geſchmiedete Komploit gebung ange 
— — ſind, der Obhut des 


Verband | 





Als Klagearund | 


Hobelmühlen | Verwundung des Knaben. rd 
verlangen von den Unternehmern einen | Pen Hoipital-Nerzten für Jchmer, aber 
| Mindeitlohn von $1.80 bei neunjtiindi- 
| ger Arbeitszeit und drohen mit Streif, 


| falls ihre Forderung 


That des Wahnfinns. 


Emil Dyfitea in South Bolland durchichnei- 
det jeinem 5jährigen Sohn die Keble, 


in South Holland, einem jüdlich 


legenen Fleden, hat geftern der Yand- 


befallen, Ö 
Die Blut- 
> 


Knaben begangen, Die außer 
To 


war fehon feit einigen 
M 
t 


st 

gefallen. Gejtern war Diele Verſtört— 
heit ſtärker denn je. Dykſtea ging un— 
und geſtikulirte ſo wild, daß es ſeiner 
Dieſelbe 


Dykſtea gegen 8 Uhr Abds. Einlaß be— 


| gehrte, weigerte fie ich, ihm zu Öffnen. 
| Der Mann bat dann die Küchenthür | 

: 2 | bars brachte der wadere Balizi 
| bei t 
| . * Lie E * ı Mr ndDmunden Sony geſicht —— 
feinen einzigen 5jährigen Sohn in der | Trandimunden ım Geht umd at 
| s : | Händen dapontrua, 
der That ift er zum Stalle aeeilt, hat | IMS Sreie. Del 
ein Pferd aelattelt und tji auf demjels | 


ar Yyuytrrr PER 
ı von Martın t 


eingetreten und, ein Meſſer ergreifend, 
wie man es bei der Maisernte benutzt, 


oben angedeuteten Weiſe getödtet. Nach 


ben davongejagt. 
Die von der jammernden Frau alar— 


— en ıder | mirten Nachbarn haben fih zur Ver 
| trag auf Bewilligung eines neuen Verz | 


folgung des Wahnfinnigen aufgemacht, 
twaren deflelben aber bis heute Bormit- 
taq noch nicht habhaft geworden. 
‚Später: Dykſtea wurde geaen Mit- 
taq in einem fünf Meilen 
Schauplatz der ſchrecklichen That ent— 
fernten Farmhauſe aufgeſpürt. 
ließ ſich dort ruhig verhaften. 
Hat kene Jurisdiktion. 
Richter Dunne überwies heute die 
Bahnbillet-Händler Albert J. 


vorigen Jahres von der Staatsgeſetz— 
A 
Sheriffs, 
dem er deren Bittgeſuch um Einſtel— 
lung des Verfahrens abgelehnt hatte. 
Der Richter begründete ſeinUrtheil da— 
mit, daß ihm gemäß der 
im Juli vorigen 
im Jonas-Falle abgegebenen 


Jahres 
das Recht nicht zuſtehe, 


Entſcheidung 


a — die Voerfäſſ 8widriakeit der Aklte — 
eine Geldfumme, welche er für ihn ein= | die Verfaſſungswidrigkeit ver Afte, un 


ter welchem die Bittfteler angellngt 


Kollegen Gibbong 
welche den 
Handel mit Kifenbahn-Billet3 ein= 
ſchränkt, verfaſſungswidrig ſei. 
drei Bahnbillet-Händler gedenken jetzt, 
ſich an einen anderen Richter zu wen— 


den, um ihre Freilaſſung zu erwirken. 


— — 

Schwer verwundet. 
Mit einer Schußwunde im Kopf 
liegt Walter Grichbohm — ein Knabe, 


deſſen Eltern Nr. 479 N. Paulina Str. 
Elizabeth-Hoſpital. | 


wohnen im 


Malter und Tem 

Harry Crouh Hatten 
irgendiwie Gemwehrpatronen verichafft 
und amüfiırten jich damit, viejel- 


auf das Straßenbahnaeleife zu 


Spielfamerad 
ſich geſtern 


Waggons zur Exploſion bringen zu 


dem Walter in den Kopf gefahren. Die 
wird von 


nicht für unbedingt lebensgefährlich 


erklärt. 
nicht bewilligt 


Prozeß eröffnet. 
Heute Vormittag iſt vor Richter 
Stein mit der Verhandlung der Mord— 


age begonnen worde Iche = : 
anflage begonnen worden, welche gegen | fa“ bier einge 


Schneider 
Eine 


Frau Anna 
worden iſt. 


die Hebamme 
anhängig gemacht 


gewiſſe Frau Keegan hatte ſich der An— 
geklagten zur Behandlung anvertrout. 


Eine Operation, die Frau Schneider 
an der Patientin vornahm, 
Tod derſelben zur Folge. 


—ñ— — 


* In Folge der Kreuzung elektriſcher 


Drähte entſtand heute zu früher Mor— 


genſtunde in dem Geſchäfte der Spiri— 
tuoſen-Firma Parenti & Poſterino ein 
Feuer, welches einen Schaden von etwa 
$200 verurjachte. 

* Der Dampfer „Dsceola” ift von 
feinem bisherioen Eigenthiimer 
$30,000 an die Lafe Superior 


u 


pfer-Gefelichaft verfaufi worden und | 
9 


wird an Stelle der „City of Duluth“ 
für den Berfehr zwifhen Duluth und 
Chicago in Dienft geftellt werden. 

* Die Schule an Wabanita pe., 
melche bisher nur als Filiale der Lo— 
mwell-Schule verwaltet wurde, ilt pom 
Schulrathd zu einer jeldititändigen 
Schule gemacht worden und führt als 
folche den Namen Shepard Johniton= 
Schule. Zu ihrem Vorjteher tft Herr 
Frank Sard ernannt worden und zur 
Hilfsooriteherin MiE Carrie Raynor. 


Das Wetter, 


Dom MWetter-Pirrecax auf dem Auditorium-Thurm 

ir die nödhiten 18 Stunden folgende Witterung 
geitellt: 

id Umgegend: 


d Schön heute Abend: 
ih; 


morger öftlihe Winde, die an Stärke zu: 
nebmer y 

Illinois: Negenihauer heute Abend und morgen; 
fübler morgen gegen Abend: ftarke juoöftliche Winde, 

Indiana: Theilweije bewöltt heute Abend; morgen 
regneriich: Öftliche Winde. 

Miffouri: Wabhriheiniih Örtlihe Regenſchauer 
beute Abend: morgen dDrobendes Wetter, bei itarfer 
Temperaturabnabme: vsüdlihe Winde, Die morgen 
nad Rordweiten umijchlagen. 

Wisconfin: Drobeud:s weiter beute Abend, mit 
Regenihauern in den weitliden und mittleren Theis 
len; morgen tegneriich; lebhafte öftlihe Winde, 

n Chicago ftelite Ab der Temperaturftand von 
Abend bis beute Mittag mie folgt: Abends 
t8 12 Ubr ; Morgens 


59 Grad; Nah ab; 
Ran? Brcb: Mittare IQ Tier N ran, 


| Tuobn, 4 


' Charles 
Milwaukee 


L 
M >46 Yan os aa nr 
| Ir. 642 Milme ulee De,., als e ? ‚lar 


| 
| E . Kup ae nd EUR 
| ruhig auf dem Hofraum des Gehöftes | —. 


8 — — .. - - St» kwerke des 
auf und ab, ſprach dabei zu ſich ſelbſt * ckwe 


| lab. 


Iperrte | 


| dirte, 
| tiat wurden, 


Geis, | 

tor | David Henderf id Hog Frosby, 
Den Geſchworenen David Henderſon und Hogan Crosby | 
| welche der Uebertretung der ım Warz | 





te angeflagt i 


nach | Nerlags-Firma ©. B. Myers & Eo., 


| bie 
' be pon Werfen-über Geric 
| Niechtslunde befaßt, i 
bon dem ini ' 
Avbe., an typhöſem F 
Myers war in Schoback, 
County, N. Y. om 9. Dezember 1833 
geboren und im 
caago vgefommen 
worden ſeien, inBetracht zu ziehen Im —— ri 
| Viebrigen ftimmte er der Anficht feiner 
und Brentano zu, | 
| daf die betreffenden Atte, 


| Mitalied des 


| Nr. 4715 


| fterbend zu Boden. 


Dabei tft dann eine der Kugeln | 


| Minifterium ausgewirft hat. 
| getbüm wird, fobald ein angemeilener 
m | Unterbau bergeitelli it, 
hatte ben | 


für ı 
Dams | 


| $175, 
' zu feinem eigenen Nuten bermendet zu 


—für— 


Anzeigen. 





11. Jahrgang. — Wo. 92 


Verderbliches euer. 


Drei Perfonen verlieren ihr Seben., 


Ber einem feuer, tmelches heute 3 


ann a | früher Wiorgenitunde infolge der 
von Dalton und öftlich von Harvey ge- | det uorgenieunee BETON 


ploiton einer Betroleumlampe in einen 


pon WRahnfinn | Hinterhaufe auf dem Grunditü 


ſeinem 5jährt Söhnen | 
jeinem sjahrtgen > N | fam. 


642 Wiilmaniee 
fanden 
Perionen ven ast 
lt; $red Hamilton, 
45 Jahre alt; 
naaban, Gerber, Wr. 642 
ne. wohnhaft. 
Der Bolizitt Na 


ging über n Hof des Grumdit 


Ö 
bon Wr. 25 
Me 


Grandpre 


ickes 


nnlo=n 
polecn 


8 vo R⸗ 
aus einem Fenſter 


Hinterhauſes ſchlag 
F 31406*o 2. © 
Er eilte tchnell Die 2 
und fand, 


586 ’ ‘ 4 
ich muhſan 


ſonen vor, welche 
Boden lagen. 


Ir, 
Mit Nil 


n Rettung 


no} 
vis 


ewußtloſen 


die B 
DIE Be 


ıt mon ar A’ tm nn. 
auf meate er Die ım Uufe 
teren Zitrrfinprf nnhinhirtte Su amtlta 

rirsi KDILUIDELL mobidarie Famiue 
— 


ri 
dazu, 


Von 


Zulsiil, 
nor dieſe ſich 


 ranfıtıa 
DvuBR via it) Aclijli 


den rot hemmt 
! 2 Wıunı V ) 


| Berfonen 


han Xeben, Dod 


| border nod) einmal aan 
| fein gelomı 

j rd, nr sırfr 

von dem | Wurden vorläufi 
geſchäft Per. 18: 


| aebahrt. Man vermuthet, daR die 


Er) 


tiefen Sclofe be= 
troleumlampe erplo= 
omRauche überwäl— 
ſie erwachten. Der 
igerichtete materielle 


unglückten ſich im 
fanden, als die 
58835 


durch das Feuer ar 
Bi le 


Verlagsbuchhändler Myers ge— 
ſtorben. 

Eugen Burritt Myers, Leiter der 
ſich vornehmlich mit der Herausga— 
htsweſen und 

iſt heute Morgen 
einer Wohnung, Nr. 5126 Kimbark 
geſtorben. 


M7 
Renſelder 


ieber 
Jahre 1860 nach Chi— 
wo er ſich als Ver— 
etablirte. Er war 
Direktoriums der Atlas 
ınf, Witteninhaber des 


lagsbuchhändler 


B 


x 


National 


; Chicago Beach-Hotels und Iheilhaber 
2! berichiedener anderer lofaler Unterneh 
DIE | mungen. 
| Witime, 
| umd Richard, 


Seine Hinterbliebenen— die 
drei Söhne George, Willis 
und die beiden Tochter 


Bertha und Gene find, mit Aus= 


| nahme der leßtgenannten,in Titusdille, 
| Ba., verbeiratheten Tochter, in Chicas 


go anfällig. 


— —— — 


Fiel todt zu Boden. 


Der 45 Jahre alte Martin Binſtick, 
Wood Str., betrat geſtern 
Abend die Wirthſchaft Nr. 1856 
84. Str. und beſtellte ein Glas Bier. 
Während der Schankwärter dem Auf— 
trag nachkam, ſank der Auftraggeber 
Ein eiligſt hinzu— 
gerufener Arzt konnte nur den Tod des 
Mannes und als Todesurſache Herz— 


ſchlag feſtſtellen. Die Leiche wurde von 
der Polizei nach Scharf's Beſtattungs— 
geſchäft, Nr. 5010 Aſhland Ave. ge— 


ſchafft. 


— — 


Die große Kanone. 


Heute iſt, mit der Pennſylvania⸗ 
Bahn, die gewaltige Donnerbüchſe vom 
ſpaniſchen Kriegsſchiff „Maria Tere— 
troffen, deren Ueberlaſ— 
Lincoln Park der Kon— 
ete Boutell vom Kriegs— 

Das Uns 


jung an den 
greß⸗Abgeordn 


M 
‚li » 
ta 


T 


in der Nähe 
der North Apenue imd der Seeufer— 
Promenade aufgepflanzt werben, 


Fur; uud Neu. 


* inter der Unilage der „linters 


| ichlaguna wurde heute der Geſchäfts— 
reiſende Jakob Lipman aus New York, 


welchen die Polizei geſtern im Pacific— 


| Hotel feitgenommen hat,-dem Wolizet- 


und unter 
Der 


* 


richter Martin vorgeführt 
8500 Bürgſchaft feſtaehalten. 
Arreſtant wird von dem in Mansfield, 
anſäſſigen J. E. Black beſchuldigt, 
welche ihm anvertraut waren, 


ir 


haben. 

* Der im Haufe No. 5315 Wafbhing- 
ton Ave. mohnhafte Henry 2. Ulton 
wurde gejtern WUbend unter der An— 
lage der Chekfälihung in Haft ae= 
nommen. Als Kläger tritt der Schant= 
wirth Harın Warner auf, deilen Lofai 
fi an der Ede von Monroe und State 
Straße befindet. Auh Non I. 
Shayne und die Gebrüder Frant mol» 
len von Aiton mit werthloien Geldan= 
meifungen hereingelegt worden jein. 

* Der 50 Jahre alte E. F. Brunard, 
Schanttellner im „Edelmeit“ - Reitau= 
rant, an Madifon nahe Dearbora 
Str., glitt heute zu früher Morgen 
ftunde an der Ede von Monroe Str. 
und Wabafh Ave. beim Beiteiaen eines 
Wagens der Ynbiana Uve.-Linie aus 
und fiel jo unglüdlich auf das Strec- 
Benpflafter, daß er bemußtlos Liegen 
blieb. Er wurde im Polizei-ftranten- 


nr nad dem St. Lulad-Hofpital 
dert. 





KIRK’S 


AMERICAN 
FAMILY SOAP 


fabrizirt von den beften und feinften Stoffen, und ift 
das Ergebnif; der Bejfchicklichkeit und Erfahrung, 
die in 6Ojähriger erfolgreicher Seifen-Sabrikation 
gefammelt wurde. Hebt die Amfcläge der Ameri- 
can Family Seife auf und Ihr könnt eine Maſſe 
 werthvoller Prämien dafür eintaufdjen. 


JAS. S. KIRK & CO., Einütir 1839. 


P. S.—Gebraudt White Cloud Seife für Toilet und Bad. 
Die modernite aller jhwimmenden Seifen. Hebt die Umjchläge 


auf. 


Eine ausführliche Lifte der vielen jchönen Artikel, die man 


dafür eintaufchen kann, auf Verlangen frei durch) die Boft. 


» 


19,26 





Die wunderbaren Heilungen, 


die täglich vollbradht werden in Bruchleiden an Männern, 
Hrauen und Kindern in dem berühmten 


sun WED DSPENSN. 


haben das größte Intereſſe in der mediziniſchen Welt wie im Publikum hervorgerufen. Es ſcheint faſt un— 
möglich, daß eine Krankheit, die biſsher nur mittelft einer gefährlichen und zweifelhaften wundärztlichen Ope— 


ration, die wochen- und 


mongtelenges Leiden und Zeitverluſt verurſachte und das Opfer in Todesgefabr 


brachte, jetzt leicht, ſchnell und für immer, obne Schmerzen, Operation oder Abhaltung vom Geſchäft geheilt 
werden, kann. Daß dies dennoch der Fall iſt, kann nicht bezweifelt oder beſtritten werden, denn bunderte 
wohlbelannter Einwohner Chicagos ſowie Leute aus allen Theilen des Landes ſind, jetzt geſund u. munter 


nach jahrelangen Leiden, und haben ſich ihrer Bruchbänder auf immer entledigt, 
Alter, Seichleht oder die LUmitände des zzattes haben feinen Einrluß auf das Refultat 


der Rebands 


lung. Eine geichriebene und gejekmäßige Garantie einer lebenslänglichen Kur wird in jedem Falle gegeben. 
Intelligente Merzte im ganzen Yande empfehlen nad forgfältigiter Unterfuhung uniere Diethode als die 
einzige, Die bisher entdedt wurde, die dauernde Heilung bewirkt ohne Gefahr und Zeitverluft. Die grohartige 
Kur, die jet für die leidende Menibeit in der Behandlung von Vrüchen bewirtt wird, hat die gefährliche 
und barbariihe Operation zu einem Dina der Vergangenheit aemadt. Berahlt feine unverihämten “reise 
ür Bruchbänder, denn unjer Behandlungsjpftem zu niedrigen Preijen rüdt dauernde Heilung in den Bereich 
ler. Die genauchte Unterfuhung ift immer erwünfcht, und wir fünnen Euch an hunderte wohlbefaunterYeute 


veriweijen, die geheilt worden find und deren Wort über 
Beiipiele von hunderten von Zeugnifien, die in unjerer 


wahr ift. 


— Zweifel erhaben iſt. Das Nachſtehende ſind nur 
Sifice aufliegen. Geht und jebt, ob was jle bijeugen 


An Alle, die e8 angeht: Dies bezeugt, daß ich über 4 Jahre mit einem Brucy behaftet war. fait vor 
drei Jahren trat ich bei der Mitt Medical Dispenfary in Behandlung, und in fünf Wochen war ich vol: 
ftändig furirt. Ich war während der Zeit nicht von meiner Arbeit abgehalten, fondern ging einmal die 
Woche auf ein paar Minuten nad der Office wegen der Behandlung. Ih babe mein Yruchband jeither nicht 
getragen und brauche e3 nicht, und eS liegen feine Anzeichen vor, dak der Bruch mwiederfehrt. 


30. Schtember 1898. 


Marx Friſchmann, 
391 Wells Str., Chicago. 


Vor mehr als drei Jahren wurde ich von einem Bruch, den ich ſeit meiner Kindheit hatte, geheilt 
duch dag Kirt Medical Difpenjary. Ad jehe deren Behandlung als wunderbar an und rathe 
allen Zeidenden einen jofortigen Verfuch mit ihnen anzuftellen, und ihr werdet für immer geheilt werden. 
Ich arbeite jeden Tag jhimwer und brauche fein Brudband. 


Die berühmte „Kir“ Heilung für Schwindiudt, Aithma, 


E. Moden, 121 Franklin Straße, Chicago. 
Bronditis, Ratarch und alle Rrantheiten 


der Lungen, der Kehle und Lungenröhren ift allgemein anerfannt al3 die wiffenfchaftlichite, zufriedenftelfenvite 
und zuverläfligfte Wiethode der Schandlung, die jemals entdedt wurde. Hunderte augesicheinlich borfnungsz 
lojer Fälle find durch diefe Vebandlung dauernd geheilt worden, weiche jo verjchieden von allen anderen ift. 
Befferung tritt mit der eriten Yehandlung ein und fährt fort big eine vollftändige Heilung erzielt ift. Eine 


Derfuhs: Behandlung frei in allen foldhen Fällen. 


‚„Sunge Männer, folde in mittleren Jahren und Greife, die an den Folgen der Uebertretungen der na= 
türlihen Gejundheitsgejegc leiden, werden finden, dab unfere Behandlung zu einer dauernden und jchnelien 


Heilung führt. 


linfre Spezialiften haben viele Kahre zugebraht in der Behandlung folder Fälle, und unjere Per 
bandlungsweife ift nicht nur verjchieden, fondern auch weit erhaben über alle anderen. Nervöfität, Schwäche, 
Reizbarkeit, Verluft an Gewicht oder Kraft, hervorgerufen durch unnatürliche Ergüfie oder andere Urjadyen, 
werden jchnell beieitigt, und Ahr werdet ein Gefühl von Gefumdheit und Kraft in jedem Organ und jedem 
Körpertheil empfinden. Ahr lauft kein Rifito; jeder Fall wird pofitip garantirt. 


ämorrhoiden, Fifteln, 


9 Fiſſures. 
Afters ſchnell und dauernd geheilt ohne Gebrauch des Meſſers, Abbinden oder andere marternde Metboden. 


Geſchwüre und alle Krankheiten des 


Keine Schmerzen, Operationen oder Abhaltung vom Geſchäft. Warum an ſolchen Gebrechen leiden, wenn 
eine jchnelle, dauernde, billige Heilung in Eurem Bereich liegt? 


Rhbeumatismus, Haut-, Bluts und Nerventrankheiten, Krankheiten des Magnen?, der 
Keber, Nieren und der Urin-Organe, alle Krankheiten, die den Frauen eigentbümlich find, allgemeine und 
Nerven: Zerrüttung in allen Stadien, fhnell und für immer gebeilt. Spezielle Uufmerkfamleit den Kinder: 


Krankheiten gewidmet. 


Wirhbabendieneueften und vollftändigften modernen wiffeni&aftl. Heilmittel für die Heilung 
elier Krankheiten gefährlicher Art, und jeit 18 Jahren find unsere Uerzte anerfannt in Chicago als die hers 
borragenditen und gejchidteften in der Behandlung aller geheimen und komplizirten Krankheiten. 


Bedentt, dab 5 Dollar per Monat der einheitliche Preis ift für Neiche oder Arme für alle medizinische 
Behandlung, einihlieklih Medizinen, entiweder in unferer Office oder per Poft, um allen eine Gelegenheit 


u geben wieder gefund und glüdlich zu werden zu 
Babresit wo diejen Krankheiten die forgfältigkte 
ung au Theil werben muß. 


d 


KRonfultation ift immer frei, entiweder in der Office oder per Boft, 


ringen Koften. Schiebt e3 nicht auf, denn jegt ift die 
ufmertjamteit gewidmet und eine gründliche Behands 


und wenn Abr außerhalb der 


Stadt wohnt, jhidt Briefmarle für Fragebogen und erhaltet eine ehrlige und mwifienfhaftlihe Meinung 


über Euren 


all, und erfahrt wa für Guc gethan werden kann. Fälle, die von anderen Aerzten als hoff: 


nungslos aufgegeben waren, find befonders erwünjdht. Dfficeftunden 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abend. Sonns 


tags 9—12. 


Zimmer 211 und 212. 


Zweiter Floor. 


CHICACO OPERA-HOUSE BLOCK, 


Ehe Elark und WBafhingten Str., Eingang 112 Elark Str. 


Boltsflubs in Standinavien. | fich zu Attiengefelfchaften zufammen; 


Chriftiania, im März. 


völfer“ im Ausjehen und Auftreten ih- 


ter Söhne fich geben, die großen, ftatt- | 
lichen, zeremoniöjen, ihr Aeußeres wohl ' 


--pflegenden Schweden und die Zleinen, 
behenden, jormleichten Norweger — in 
einem PBuntte machen beide Völker den- 


jelben Eindrud. Da wie dort hat man | 


bas Gefühl, fi in einem mächtig auf- 


ftrebenden Zande, bei einem Bolte der : 
Die jcheinbar | 


Zufunft zu befinden. 
arme und verjchlofjene Natur bietet in 


beiden ungeheure Schäße zur Ausbeus | 
Schmeden ; 


tung Durch den Menjchen. 
bat jeine gewaltigen Zager von Eijen 


und Granit. m nördlichen Norwegen, : 


von Drontheim bis Tromſö ſtehen 


Bergzüge des herrlichſten Marmors zu 


Tage, der dort gebrochen und über 


Friedrichshall verſchifft wird. Von der 
bis Chriſtiania, 
die Eiſenbahn entlang, reiht ſich Holz⸗ 


ſchwediſchen Grenze 


ſchlag an Holzſchlag. Die rieſenhafte 


Kraft der Waſſerſälle fordert die elek⸗ 


triſche Induſtrie förmlich heraus. Schon 
haben Siemens Fe Halske ſo gut wie 
Schuckert hier ihre Filialen errichtet. 
In Meraker, Sarpsberg, Kinſervik 
ſind Carbidwerke entſtanden, und man 
erwartet vom normwegifchen Acetylen — 


ebenfo wie vom jchwedifchen Stahl — | 
' mein al® Grußform gilt, 


darum bejondere Vorzüge, weil dieger- 


ftelung mittels phosphorfreier Holz: | 
foble in diejem mwaldreichen Lande er= : 
folgen fann. So billig wird dant den : 


Raturkräften hier produzirt, daß die 
Herporbringung der Pferdefraft auf 
nicht mehr al& 50 Kronen zu jtehen 
fommt. 


für 10 Millionen Kronen Ei ausge— 
führt morben. 


den Bergen; auf ganz primitiven Holz= 
bahnen follern die Eiöblöde von der 


Hauftelle bis zu den Lagerhäujern am | 


oberen Gebirgärand und werden im 
April von da ebenfo zum Schiff hin- 


untergeichafft, jo daß der Transport | 
Naturforſcher, geſchrieben. In gläſer— 
nen Schaukäſten ſtehen anatomiſche 


faft nichts foftet. 


" Da in Standinavien die großen 
Eingelbermögen ſehlen. ſo thut man 


hier vergeht 
——— eine neue Gründung. Die Bodenwerthe 
So verſchieden die beiden „Brüder- 


Aus den zahlloſen Seen des | il 
Landes ſind nach Fankreich, England, dinaviſchen Volks-Klubs. 


Deutſchland in den letzten drei Jahren 


jetzt kaum ein Tag ohne 


ſind ſeit 10 Jahren um das Dreifache 
geſtiegen, überall regt ſich eine lebhafte 
Bauthätigkeit. Es iſt unausbleiblich, 
daß einzelne Zuſammenbrüche erfolgen 
werden; aber den allgemeinen Fort— 
ſchritt des Landes, der ſich in einer bei— 
nahe amerikaniſchen Geſchäftigkeit äu— 
ßert, werden ſie nicht aufhalten. 

So hat ſich denn auch in den letzten 
Jahren hier eine Arbeiterklaſſe gebil— 
det, die vordem in Skandinavien kaum 
exiſtirt hat, und die jetzt jene Kreiſe 
des Volkes aufnimmt und umfaßt, die 
früher ihr Fortkommen in der Aus— 
wanderung nach Amerika ſuchen muß— 
ten. Es iſt intereſſant, zu beobachten, 
wie dieſe neue und ganz moderne Bil— 
dung ſich in die alte bäuerliche Geſell— 
ſchaftsordnung der beiden Völker ein— 
fügt. Der Induſtrielle auf dem Lande, 
beſonders in Schweden, kann ſich mit 
den neuen Verhältniſſen noch nicht ſo 
ganz befreunden. Der Fabrikant be— 
trachtet ſeine Stellung zum Arbeiter 
vielfach noch nach der alten bäuerlichen 
Ueberlieferung von Herr und Knecht; 
er verlangt von feinem Arbeiter ſchwei— 
genden Gehorfam, von den Männern 
demüthigen Gruß, von den Frauen den 
tiefen Knir, der bei den Frauen Schmwe- 
dens (nicht in Norwegen) noch allge 


Andererfeits aber, und namentlich 
in den Städten, hat fih eine Reihe 
böchft moderner Einrichtungen ent- 
iwidelt, mie fie dem aufgeflärten, duld- 
famen und ruhigen Charafter entjpre= 
chen, der beiden Nationen gemeinjam 
ift. Dazu gehören vor Allem die jtan- 


Das „Arbeiter-nftitut“ in Stod- 


ı holm ijt ein reizendes, Kleines Gebäude 
Diefe Süßmaflerfeen | 
liegen dicht hinter der Küfte in den ho= | 
ben, unmittelbar in’3 Meer abfallen- , 


im nordifchen Stil, in der’beiten Lage 
der Stadt. Die Anregung zu feiner 
Gründung gab ein freigefinnter Arzt, 
Dr. Nyftröm. Beim Eintritt fomt man 
zunädft in einen hellen, Iuftigen, 
Abends gleich dem ganzen Haufe elef- 
trifch beleuchteten Saal. An denMän- 
den find die Namen der arößten moder- 
nen Gelehrten aller Völfer, namentlich 


Präparate, fleine plaſtiſche Nachbil⸗ 


— —— —ñ —— — —ñ — — — — — — 
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„Abendpoſt⸗“ Chicago, Mittwoch, den 


dungen vorweltlicher Thiere und dergl. 
Auf dem Podium befinden ſich ein Ka— 
theder, ein Piano, eine große Zeichen— 
tafel, an der Hinterwand hängen far: 
ten, allerhand ftatiftifche Tabellen und 
darüber ftehen die Lojungsmworte: 
„Gedanken und Forfchungsfreiheit — 
Aufklärung der Arbeiter — Wohl des 
Vaterlandes!“ 

Auf den bequemenBänken, dem brei= 
ten oberen Balkon nehmen jeden Abend 
hier Arbeiter Plat, Männer und 
Frauen, nachdem fie draußen in einem 
bequemen Wafchtabinet den Staub ber 
Iagesmühe entfernt haben, und lau— 
ichen den Vorträgen, die ihnen hier, 
meift unter Zuhilfenahme von Vorfüh- 
tungen mit dem der Anftalt gehören- 
den Stioptifon, die eriten Gelehrten 
der Stadt halten. Meijt find es Kurſe 
über wiſſenſchaftliche Gegenſtände, in 
populärer Form. Der Kurſus koſtet 
11, Krone, der Eintritt zu einzelnen 
Vorträgen 10 Dere. Jeden Sonntag 
findet ein Symphonie-Konzert Statt, 
das legte Programm mies u. U. Werte 
bon Händel, Mozart, Bad, Scarlatti 
auf. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Dere, und des großen Andranges ter 
gen wird jedes Yrogramm an zei 
Sonntagen wiederholt. Recht? vom'Po- 
dium befindet fich ein chemifches, links 
ein phyfifalifches Kabinet mit vielen 
Apparaten, ein Vorderzimmer enthält 
Modelle technifch und künſtleriſch in— 
tereſſanter Bauten, z. B. des Eiffel— 
thurmes. 

Im erſten Stock liegen die eigent— 
lichen Klub-Räume, kleinere Zimmer, 
von außerordentlicher Gemüthlichkeit. 
Tapeten und Möbel ſind ſchlicht, aber 
eigenartig; ſchwediſche Künſtler haben 
gern die Muſter gezeichnet. Der Leſe— 
ſaal enthält eine Menge ſkandinaviſche 
und deutſche Blätter, ohne Bevorzu— 
gung irgend einer Partei, auch eine 
reiche Leihbiliothhek iſt vorhanden, 
die Gebühr beträgt 25 Oere pro Monat, 
ein Stockholmer Bürger muß den Ca— 
veiſchein zeichnen. Ein Einzelbeſuch 
fojtet 5 Dere. Der Giebel des zweiten 
Stod3 enthält eine Wohnung für den 
Haudinspettor. Das Ganze tft jo aus 
Berorbentlich intim, fo freundlich und 
behaglich, daß jeder Eintretende fich jo= 
fort wie zu Haufe fühlt. Der Eine 
liejt, der Andere jchreibt Briefe, Der 
vritte und vierte Arbetler unterhalten 
ih in gedämpftem Ion. Xn diefem 
oder jenem Zimmer wird von Fads 
Iehrern gegen ein geringes Entgelt 
beutfcher, franzöſiſcher, engliſcher 
Sprachunterricht ertheilt, auch Kurſe 
im Rechnen, Mathematik, Schönſchrei— 
ben werden gehalten. 

Zu den Unterhaltungskoſten trägt 
ein Drittel der Staat bei, ein Drittel 
die Kommune. Dafür muß der Aus— 
ſchuß Gewähr leiſten, daß in den Kur— 
ſen und Vorträgen kein politiſcher oder 
religiöſer Parteiſtandpunkt eingenom— 
men wird, daß den Arbeitern nur die 
ſachlichen Ergebniſſe der modernen 
Wiſſenſchaft überliefert werden. Ein 
amtlicher Inſpektor hat das Recht, den 
Vorträgen beizuwohnen. Das letzte 
Drittel der Koſten bringt die Grün— 
dungsgeſellſchaft auf, mit Hilfe der 
Zahlungen der Arbeiter. Der große 
Saal wird auch an Private für Vor— 
tragszwecke im Lauf des Tages ver— 
miethet. Die Grundkoſten des Hauſes 
betragen gegen 106,000 Kronen, die 
meiſt durch Sammlungen aufgebracht 
ſind. Die Jahresrechnung in Ein— 
nahme und Ausgabe circa 25,000 Kro— 
nen. Sein eigenes Haus beſitzt der 
Klub ſeit 1894. Die Wirkung des 
Ganzen auf den Fremden iſt, als ſei 
eine der Zukunftsphantaſien, die der 
engliſche Dichter William Morris in 
feinem Bud “News from nowhere” 
gibt, hier Wirklichkeit geworden. 

Ein wenig anders ift der „Urbetare- 
famfundet* in Chriftiania. Das 
Aeußere ſcheint, dem norwegiſchenCha— 
rakter gemäß, der auf die Erſcheinung 
wenigWerth legt, etwas vernachläſſigt. 
Doch iſt der Saal groß und hell und 
enthält für feſtliche Aufführungen eine 
Bühne mitKouliſſen undDekorationen. 
Die Wände zieren Bilder des Begrün— 
ders Abg. Sundt, des Dichters Björn— 
ſon und anderer Volksmänner. Dieſer 
Klub hatte früher liberalen Charakter. 
Jetzt iſt die Mehrheit und damit die 
Leitung in ſozialdemokratiſche Hände 
übergegangen, aber ruhige Sachlichkeit 
und perſönliche Duldſamkeit ſind ge— 
blieben: in dem einen Zimmer ſah ich 
ein Bild von Karl Marx, im nächſten 
eines des Königs Oscar. Die norwe— 
giſchen Arbeiter ſtreiten nur für Grund— 
ſätze, nie gegen Verſonen. Um den 
großen Saal liegen kleinere Zimmer 
für Sitzungen von Fachvereinen, für 
Gefanasporiräge, Distuffionen. Das 
Lejezimer im zweiten Stod enihält die 
in- und ausländifche Arbeiterprefle, im 
Erdaefhoß find meite Reftaurant- 
räume, in denen die Mitglieder des 
Klubs für 40 Dere eine qute und fräf- 
tige Portion Fleifd mit Gemüfe er- 
halten. Die Stadt hat fich jo ausge- 
dehnt, daß das Hlubhaus, einft ein 
Vorftabtgebäude, heute in ber Mitte 
der Stadt liegt und dadurch ſchon an 
Werth gewonnen hat. 

Die Ausbildungs-Kurſe finden nicht 
hier, ſondern in einem andern, nahe ge— 
legenen Hauſe ſtatt, der „Arbeileraka— 
demie,“ die aber in freundſchaftlichen 
Beziehungen zum Klub ſteht. Der 
Klub geht auf Privatrechnung; die 
Akademie wird ſtaatlich unterſtützt. 
Das einladende Programm, das na— 
türlich dem Stockholmer ſehr ähnlich 
iſt, fordert die Arbeiter ausdrücklich 
auf, ſich nicht zu geniren, in ihren Ar— 
beitskleidern zu den Vorleſungen zu 
kommen. Es theilt ihnen mit, daß dieſe 
Kurſe den Arbeiter natürlich nur in 
die beſtimmten Disziplinen kurz ein— 
führen können, und der Dozent, der zu 
Beginn jeder Vorleſung den Inhalt der 
letzten repetirt, warnt ſeine Zuhörer, 
zu glauben, daß ſie den betreffenden 
Stoff nun gründlich beherrſchen. Aber 
er nennt ihnen die Bücher, mittels de— 
ren ſie ſich, nachdem ſie einmal die Me— 
thode empfangen, weiter bilden können, 
und die Beamten einer großen ſtädti— 
ſchen Bibliothek ſind zu jeder Zeit be— 
reit, lernluſtigen Arbeitern mit ihrem 
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Rath und Wiſſen Fur Dienſten zu in. 
Die Arbeiterakademie in Chriftihia | 
hat in allen Vorftäbten der einznen 
Viertel Filialanftalien eingerichtetimo 
gleiche Kurfe ftattfinden, und esjibt 
heute in ganz Standinavien faumtine 
Propinzjtabt, in der nicht ähriche 
Klubs und Einrichtungen, wenn uch 
in kleinerem Maßſtabe, beſtehen. Sch— 
kundige ſchreiben ihnen die ganz iuf-— 
fallend ruhige und würdige Haling 
zu, die ber ſtandinaviſche Arliter 
öffentlich, auf den Straßen, unbna= | 
mentlich den Frauen gegenüber !tgt, | 
und fie behaupten, diefe Klubs erzeu- 
ten jih darum fo regen Zufpruchs,veil | 
der Arbeiter in ihnen nie den Eintud | 
einer empfangenen Wohlihat, jonern | 
das Gefühl habe, fih in einem Heil zu | 
befinden, das ihm rechtmäßig gehit. 


Werthvolle Liebesbriefe. 


Aus Marſeille wird geſcheben: 
Seit einigen Tagen ſpricht ma hier 
biel von einer merfmürdigen Gpref= | 
jungs-Affaire, die bereils einefiraf- | 
rechtliche Verfolgung nach fich egogen | 
bat. E3 handelt fih um eine dem | 
Haufe Habsburg nahe ftehende Dame, | 
bie unvorfichtig genug geiwefen ft, fich | 
mit einem Abenteurer im zätlichen | 
Briefwechfel einzulaffen. US fiihren | 
Irrthum erkannte, forderte ſie deRück— 
gabe der ſehr kompromitttenden 
Schriftſtücke. Der betreffende Rabva-— 
lier“ war auch bereit, ſich vn den 
wappengeſchmückten, mit vollr Na— 
mensunterſchrift verſehenen Lioesbot- 
Ihaften zu trennen. doch beanpruchte | 
er für die ihm fo tburen Sowernirs 
die bejcheidene Entfchädigungfumme | 
bon 450,000 Frances. Matürlig fonn- 
te und wollte die dupirie Damejich zur 
Zahlung eines jo enormen Löegeldes 
nich verjtehen, und der Mann drohte, 
den Inhalt der Briefe zu veriffentli- 
hen. Dieje Drohung war au fchon | 
infofern zur Ausführung gelaat, als 
der raffinirte Abenteurer die ii Frage | 
tehenden, ziemlih umfangreichen | 
Billetdour bereits in Form eirtt VBro- 
Ihüre hatte druden laffen. Auf Ver— 
anlaffung der Dame murde die ge- 
jammte Auflage diefer inteeffante, 
noch ungelefenen Lektiire vom Gericht 
mit Befchlag belegt und ber galante 
Liebhaber mit einem feiner Mifchuldi- 
gen hinter Schloß und Niegel afeht. 

— — 
Nur für morgen. 

Morgen, Donnerftag, verfauft Sid- | 
ders Schuh-Laden, 279 DI North 
Ane., Damen-Schuhe, werth $.50 für | 
$2.50. Alle Größen und alle Breiten. | 


— Miderkegt. — „Mir Schänt, Du | 
haft heute wieder zu tief in’3 Glas ges | 
gudt.” — Mann: „Durchaus nicht — | 
habe heute nur aus Krügen getzunfen.” 
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Beware of Imitations 
John Duncan’s Sons, Agents, New York 


Finanzielles. 


Eugene Hi'debrand, 
Schweizer Konjul. Rechtsang 


A. Kolinger & Go,, 
Hypotheken-Vank., 


165 WASHINCTCONSTR. 


Telephone Main 119. 
Held zu 5, 54 und 6 pe. Arber 
Vorzägliche erile Hold Nortgages 


aen ftets vorräthig. mz18,ja,ıno,mi,bio 


A. Holinger, 


eigenthum 


n beliebis» 





s.w.STRAUS ac. 


114 La Salle Str. 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Naten. mir 


Geld bereit 
sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Ban:Darlehen 


von Sid Chicago bı3 Lale Foreit. 
Prozent Rate, je nach der Sıheräeit. 


H. ©. Stone & Co., 
205 La Salle Str. 
SHypotheten zum Verkauf. 





ge i 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220— 108 ra Sale Str. Reitsanmwälte. 
m — 


R.B. Ede Ka Salle und Baihingten Str. 


Allgemeines Baufgeihäft, — ° Seien 
en. * 


gen Beträs | 


4 Prozent bi8 6 | — 
Allgemeines Bank-Geſchäft. 


bw | 


‚Geld 


| Snpothefen !itet3 an Hand zum Verkauf. 
, madıten, Wedhjel und Kredit-Brieie. 


WESTERN STATE BanK, | 


9. April 1899. 


Shen Euch nicht 
Kredil zu beanfpruchen! 


Shr habt diefelben Rechte, Cu 
feiner Annehmlichteit zu erfreuen, 
als Euer Nachbar mit dem 
Bank = Konto! Außerdem ilt e3 
nicht nothwendig, daß hr Se- 
mand mitbringt, Euch zu identi- 
fiziren. Unfer offener Konto: 
Plan madt das Zahlen ebenso 
leicht und angenehm, al3 das 
Kaufen in irgend einem unferer 
bier großen Läden. Bitte, laht 
es una „anfchreiben“. 


901-1911 State Str,, 


(nahe jwanzigite.) 


219-221 0. North Ave. 


Lußboden- 
Belag. 


Zu merthooll für und, um ihn 

lange zu behalten — zu billig 

für Euch, um folch eine prächtige 

Frühjahrs-Auslage zu verſäu— 

men. Die Preiſe für unſere 

Teppiche ſind äußerſt niedrig. 
Nur für dieſe Woche — Extra gut 
gemachte Tapeſtry Brüſſel 
Teppiche, werth 7Oc, 


301-3015 State Str., 


(nahe einunddreißigite.) 


903-505 Lincoln Ave. 


Biryeles auf Kredit verkanft. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


E&.:D.:Cde La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel = Perjonen, Firmeit 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen min: 
chen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Truft-Einlagen. 
Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Ehicago & Northweitern RM. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 


DVicePräfident der Corn Er. Nat’l Bank. 
MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & 60. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Trujt Co. 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Gegründet 1864. 


Kreditbriefe, 
Wedjjel-, Kabel: und Poltzahlungen 


nad allen Pläßen in Deutfhland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Sap,fami,im 


Fereman Bros. 


Banking Go. 


| Südoſt-Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital.. 5500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 


OSCAR G. FOREMAN. Pice-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, ARaijiter, 


Konto mit Firmen und Brivats 
perjonen erwüniiht. 


ı Geld auf Grundeigenthum 


zu verleiipen. mit ion 


Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
ur  Grundeigenthum 


leihen auf 9 
Beſte Bedingungen. 

Boll: 
familjtlj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verfaufen. 


l 
f 


Held 


Finanzielles. 


— — — — — — 


Sidney Loch & En, 


125 La Nalle Str. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
zum niedrigjten 


SFinsfuß. Geld zum Bauen. 


Hypotheken zu verkaufen. 


land, frmomi® 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthaufe. 


Zwischendeck- 


und Kajüte nach 


Deutſchland, Geſterreich, 


| Tienftag, 18. April, 
l4dian,mifa,6mt | 
Samſtag, 


COMMERCIAL 


| Auskunft in deuticer Sprache gern ertheilt | 


Vollmachten 
er Crbichaften 


Südoll-Eche Dearborn und Monroe Str. | 


Schweiz, Luxemburg etc. 
Dampierfahrten von New Dorf: 


TDampfier „Yabn“ nah Bremen. 
„Weiternland“ nad Untwerpen. 
Yonife“ nah Bremen. 
nad Hamburg, 
Rotterdam. 


Mittwoch, 19. April 
Toonneritag, 20.April, „Königin 
Samſt 22. April, „Graf Walderſee“ 
. April, „Mo “nah. 
April, „Ya Iourai .. nach Havre. 
April, „Kaiſer Fri b" nad Bremen. 
t ‚26. April, „Kenfington“ . nadı Antwerpen. 
nneritag, 27.Apl., „Friedrich der Große“ nahPBremen 
Mibiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
notariell und 


konſulariſch. 


Borſchuß auf Berlangen. 


Auskunftgratis. 


regulirt. 


—R | Teitamente, Abitrakte, Benfionen, Mili- 


Veberihus;....S1,000,000 
Allgemeines Bankgeſchäft. 


tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 OLAEREXSIAVAEMF. 


Dffic»Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 
imz* 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 





* EEE u ————— 
7 


er vw. 
Schiffskarten 
zu villigſten Preiſen. 

Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


E Erbjſchaften 


Voraus baar ausbezahlt oder Vr⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſch 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMP’F. 


Liite von ca. 1000 gejuchten Erin in 
meiner Office. 


Deutſches Ronplar- 


und Kedjtsburgli. 


84 La Salle Brass. 
Sonntags offen big yÜbr. didoſa⸗ 


Ernst F, Hirmann, 
Pechtsinwalt 


Suite 601 gie Brbäude, 


120 und ı27Randolph Str., 
Teleph/ Main 8108. 19jalj 


— [7 


J. G. Grossberg, 
adlsanwalt, 
zimny B44-48 Unity Building, 


CTICAG T-tapı-n Ma'n 27097. _ 2Omı* 


Das alte zuverläifige Bichcle:-Geihäft. 


293 Wabash Art, Wir befriedigen uniere Runden 


und jparen ihnen Geld. 
Einzelheiten unnöthig: 
SYRIANS— | | WINDSORS— 
Drei Sorten. | Zwei Sorten. 


PHOENIX— 
wei Sorten. 


FEATHERSTONES— | 
Fünf Sorten. 1 
KEATINGS— WINFIELDS— 
Drei Eorten. Drei Gorten. 
Leite Ubzahlungen. 
Reidhte Preiie— || 2eicht zu begahlen— 
r nf mn 3 
810 bis 3400 Ineiineungen 
Auswahl ift leiht— m 


Größte Auswahl Wir vertrauen auf 
in Umerifa. Euer Urtheil. 


pe Wode ein 9Her Miodell, up-to-date 


eauty—völig garantırt— 5 
auf leichte Abrahlungen ..... .... 8 9.75 
Sap,mmfr,gm 


$.H.Smith cs. 


279 u. 281 W. Maviion Str. 
Diöbel, Teppiche, 
Deien und 
Saushaltüngs: 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar-Preiien auf Krebit, 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
merth Waaren. Keine Ertrafojien für Aus: 
ftelung der Papiere. mufr,mj16,bw 


I 
1 
1 
ı 


Scht anderöwo nad. 


. . .. a er&C 
Kinderwagen: Sabrik SI alker&co 
Mütter kauft Eure Kinderiwage 

fer billigiten Fabrit Chie 

bringer Diejer Anzeige erbalten e 

Spigenjbirm zu jedem angelauiten 
gen. — Wir vertaufen unjere Waaren zu erft 
billigen Preifen und erjparen den Käufern n 
Dolar. Ein feiner Plüich gevolfterter Robr-Kindıe 
wagen für $7.00, no beilere für 9.0. Wir re 
pariren, taujchen um und verlaufen alle Theile je 
parat, wa8 zu einem Kinderwagen gebört. Abends 
often. 13mz, momifrömt 


Eifenbahn- Fahrpläne, 
Welt Shore Eifenbahn. 

Bier limited er täglich zwiichen Chicago u 
St. Louid nah New Nort und PBofton, via Wabaihe 
Eiienbabn und Nidel-Blate-Bahn mit eteganten Es 
und Buffet Schlafwagen durd, ohne Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia MWabaih. 
uUbfahrt 12:02 Mtg3. Unkunft in Ne York 3:30NRachm. 


= w„ Bofton 7:00 Abds. 
Abfahrt 11:30 Migs. 5 „ New York 7:50 Mıg8. 
ia Nidel’® 


„ Bofton 10:20 Abds. 
2 late. 
uf. 10.20 Vorm. Untnnft in New York 3:00 Nadın. 
u „ Boiton 4:50 Nachm. 
ubdf. 10:15 Abd3. — 


New Dork 7:50 Mrgd 
. „Bolton 10:%0 Borm. 
Züge geben ab von St. Youis wie folgt: 
ia Wabajih. 


Abf. 9:10 Vorm. Untunft ın New York 3:30 Nadın, 
— „Bolton 7:00 Abd3. 
udf. 8:40 Abd. u 


„ New York 7:50 Mrgs. 
® Boſton 10: Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen⸗ 
Play, u. |. w. ipreht vor oder fehreibt an 
©. ©. Lambert, General: Paffagier-Agent, 
5 Danderbilt Ave., Nem Nor. 
3.3. MeGarthn, Gen. Weitern Pailagier-Agent, 
205 South Elart-St., Ehicago, il. 
Zohn 3. Goof, Titet-Ugent, 205 South Clark Sk, 
Chicago, M. 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


UAlle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ˖Sahn⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können mit Wrrsuahme de3 Rt. DO. VPoitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.», 59. Str... Hude Parks 
und 63. Straie-E tation beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Dffice, 59 Adams Str. und Auditoriums«hotel. 

j Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Memphis Limited * 5.45N 

Monticello und Decatur. .. ........" IHN 

©t. Vouid Diamond Spezial. 

&t. Vouid Daylight Spezial, 

Springfield & Decatur.... 

Gairo, Tagzug 

Springfield & Decatur.. 

New Orleand Boftzu 

Blvominaton & Ghatswortb....... 

Ehicago, & Cairo t 

Silman & Rantatee. 

Rodford, Dubugue, Sioug Kıty & 

Eiour Fans Schnellzug 830 N 
Rockford. Dubuque & Sioux City. all.4ſ0 R 
Rockford Paſſagierzug 288 
Rockford Dubuüqué und Lyle. . . 

Rockford & Freeport Expreß....... 

Dubuque & "odford Erprer b 
‚aSamftag Nacht nur bi Dubuque. *Fäglic. 

lid, außgenommen Sonntagß. 


1130 
1Täg- 


Burlington:Kiniv. 


Chicago, Burlington» und Quing-Eiienbahn. XeL 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tidet® in 211 
Glarf Str., und Union-Bahıha, Canal und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

«ofal nad) Galesburg ‚+:t8308 +60 

Ottawa, Streator und La Salt... 80% F6ION 

Rocelle, Rodford uud Forrefon..t 830 B +215R 

Xofal-Punfte, Juinois u. Jawa art * 


ss 
* 
= 


Elinton, Moline, Rod Jslaid ...." 
Denver, Utah, Californiag, . .... 
Fort Madiſon und Keokuk 
Salesburg und Quinch..- see... 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rocelle und Yodford... 
Kanjas City, St. Jojed......... .. 
Fort Worth, Dallas, Fouiton 
maba, 6. Bluffs, Neorasfa 
St. Paul und Minnevoliß. ...... 630R 
St. Vaul und Minnapolis.......JIO.ISMN 
Kanfas Eity, St. Jrevb.. .. .... "11.20R 
Quincy. Keofuf, yr Madifon "11.20R 
Omaba, Lincoln, Jender 11.208 
Salt Lake, Ogden, Saltfornta 1.0N 
Leadwood, Hot Prings, ©. 2... "11.20R 
Taglich FIägch, ausgenommen Sonntags. 
li ausgenommA Samijtags. 
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BEUBETERBEBERSS 


Annan 


GHIEARO.E (ETOR SRG, PASSENGEE STATION, 
anal Streer on an J 
* Tieit Office, 101 Adams Street. BR 


»ally. tkEx.dn. aTue.only. bFri.only.) Leave, | Arrive. 

sie Coask AUBEBL.<4 000000 H San a 11,40 AM 

‚eıie Vestiäled Express,....... —* 

‚ansas CityDenver & California.......*] 
\ —— Utah Express.. 


fight Express ‘ 
ul t/ Bloomington Accommodation.. 
‚liet4 ccommmodation 
f > SORMORRUON:--.00s nennen 1 
Toliyi& Dwigbt Accommodation........ j 


”.... 


S 8 = 0021 m m 00-1 005 
55555s5s55ss* 
TERIERZEEBER: 





MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
zdet Offices, 232 Glark Strage und Auditorium, 
: Ankunft. 
mdianapolis u. Eincinnatt.. 
Baih’ton, Balt., PEiL,N. 9... 
Zafayette und Louißpille 
Andianapolig u. Gincinnati.. 
Yudianapolis u. Gincinnati.. 3 
Indianapolis u. Eincinnaft.... . 
Bafanette Accomodation...oe:.- 
Lafahette und Louisvile 
Indignapolis u. Gincinnati.. 3 
* Täglid. + Sonntag ausge... 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier- Station; Stadi» 
Office: 198 Clart Str. 
Reine ertra Wahrpreije verlangt auf 
den B. KO. Limited Zügeı:. 
New York und Wafhıngton Deiti» 
Suled Limited e 
New York, Wafhington und Pitts- 
burg Beftibuled Yınrited.........” 3.ION 
Golumbus und Wheeling ort . TON 
Gleveland und Wiasturg Sapı: TOR 
* Täglid. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY., 


“The Maple Leaf Route.” 

Grard Eentral Station, 5. Ave. und Yarrılon Straße, 
Sıtv Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 

"Täglich. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 

Minneavolıs, St.} Joe Sub) 6459 WR 


Ankunft 
"2.0 
°10.00 8 
7.02 
7.50 


Abfahrt 


10.25 8 


Kanias City, St. Zoieph, Des — 6.30 N - 9.30 u 
Moines, Marihalltoion ...... „10.30 N — 2.8) N 
Gocamore und Byron Lotal......" 810R "10.58 


Nidel Blate. — Die Yicw Hort, Ghicage und 
St. 2ouis:@ijenbahn. 

Bahnhof: Tan Buren Str. & nah: Elarf. 

Alle Züge täglıd. Abf. Ank. 
New Dort & Bofton Erpreß..........10.20 D I5N 
New dort — EEE ZN LON 
New Dorf & Bolton Ervreß 10.15N 7.9023 

Für Raten und Schlafwag en-Alfommodation jpre 

vor oder adreifirt: Henry Zhorne. Tidet-Algent, MI 
Adams Str., Gbicagd, DU. Zelenbon Main 3339, 


Shicago & Frie@ifenbapn. 
N Tidet-Officet: 

a 242 ©. Glarf, Auditorrum Dotel und 
7 Dearborn-Station, Pollu.Dearborr. 
Abjabrt, Untunit 
Darion Lokal. 17.08» 13 N 
/ New Port & Bofton *3. 

fter Accomodatiom ei 2 

m Coiumbus & Sie ar 
* era + Husarnommen Eee 





Aule * fig! 


Knuhen-Hoſen. 


Anzüge für Knaben, Größen * *. 
wtb. $1.98, für 


Männer: gofn. 


Män Ra a 


Ganzwoll. Gaflimere 
— Rnie: 
A 

* 
Hair Line 
— — 


und blaue 


öc 


Schwer 


Br 


bojen für ner, per 


Männer: genden € 


Männer, volle Größen — 

werth Re, für 

Fancy Bercale gebügelte Ma —— 
den mit Kragen und rer etten, 
werth A8c, für 


25 e 
3560 


damen Schuhe. 


oder Cloth Veſting Top — 
New Coin Toe — 

werth $2 per Paar, für 
Plain Toe Anöpfichube für 
tleine — jedes Paar 
für 


Feine lobfarbig ge 
Schnürſchuhe für 
Tanıen, AuKid Top 


.25 
» 59e 
für Da: 3560 
69e 


— 


Knaben und Mädchen — all 
Größen — werth $1.00 das 
zu 


Defiud.: 


Turkices ün. 


das Stüd zu 


an 


Damen, 
werth $2, 
sm © eforb Ehnürfchube 
men, fleine Größen, 

ver Paar 5 

$1.25 Iobfarbige Orfor ds für Damen, 
Größen 3—7, 
für 


2 St ol breites fancp Shelf Oel⸗ 
tuch, werth 
be die — 


ran. & — Ko 
got bre iter gebleichter Mus⸗ 
Nuslin. 3: 
alität, we rth 6sc >: 


per _ber Yard, zu 


anal. 


Handtuchzeug, reg. 5 


Senfler: Konfeanr M 


an den neueiten patent. Fede 
befeftigt, fertig für gen, al 
Farben, 3% wth., jo lange fie vorba 


dc We 


Tafel Damall. © J Es 


breit— wurde niem 
kauft, die Yard für 


ſJahriß a: 


werth 5c d 5c die Va 
dclow —E— 


Jachelſs. beſeßzt mit Bra 


u I und den 
Kragen, get d Nüden, alle Größe 
für £ s 


‚Kleider: Röche.s; * 


füttert mit 
gefüttert, 
Größen — 
82.48 bis 
für , 


Capes. 


und Spitzen — 
Taffeta oder Atlas 
$1.79 werth, für 


Damen- suis. wies Tr 


blauem und jchwarzem € * - or ausge 


zeichnet gemacht und ausgejtattet, rm 
BB id 


würde zu $10.00 bi Br 
—— Qua⸗ 


be 


He den Pri in 

Fabrif 

rei 
für Kinder, 

ıDd um 





h — ine und zwiſchen 
perfett paſſend und alle 


1.59 


‚arbeitete und brocade 
itine Capes für D 


niedlich mit as “a 
E "gb 
oc 


gefü —— mit fane 
le Früh 


Soft-Fin 
volle Kette 
werth von 
we 3.0, 








Fe Ivionabi 
_. B 


für Das 


in; IRRE: . 


Tailor: made Euits für Damen, aus 
lität Serge gemacht, in Alau und 
Schwarz, alle Gröhen, elegantes 
Paſſen, $12.75 wertb, für 


Pupunaren. Hi 


1.98 


feines 


Dud. D 
bivarje Sailor 
aubiwerf, per Zweig 


Katy: guuben. 5 = 5 
Baby-Mäntel. : 


mit Ecide beitidt — 
mwertb 1.39, für 


Damen: Kragen. 


Farben — zu 


Jänder, 


billig au2 St, Die Ya >. 


3wirn. 


2 Spulen 


3 

3 
za 
© 
0 





No. 30 und 40 aanz } 
Br ——— 


200 Da rds Na ale 1ell = 
ichwarz oder weig— 
alle Nummern— 


Zwirn— 
&c jchm arze ‚ze baum ums 


Zanen se 


mi tati on ge 
Dr fiene Wair 


9 


Amitati on geichliffenes 
> E — 69€ 


Eifig- Flaſchen 
tation geſchlif⸗ 
fenes Glas — 


für.. 


Damen-Strimpe.:) 


fa rümpje, das Paar. 


Wafergläfer: Sols, ; 


Set3, mit breitem Goldrand, 


Cronm:Sels, 


-—nit breitem — * s. * fir 


Effig-s iq-Stafhen. 


werth 1öc, für 


Wafkr- Einer. ! 


werth 3%. für 


Granit Eijen Trint:Becher, 
werth 8c, für 


Cier=Schläger. 
Carpel. Salbw ollene er Ingran n—⸗ 


in ‚feinen Muſtern — 
die Yard 


Eiſerne iin 


Bettſtellen —Meſſing⸗Stangen und 
—— alle Größen, werth 
35.50 


Beil-Spriugs. 


eiierne oder hölzerne Bettſtellen 


Melrahen. 


— werth 82.00 — für 


Groceries. 
J. C. Lutz K Co.'s beſtes XXxx Minueſota 
J 2 — 55 
Tatent:Mebl, per 24 Pid.-Sad R3. 0 


„te — per Bl. 
Leite Elgin Greamerd Butier, per Pfund 19e 
Reiter runder Gream SKäje, per Pfund... 12e 
zift K Co.'s Wincheſter Schinten, Bid. die 
eſte V. M. holländiſche Häringe, per Dutz. 180 
Gagle oder Elgin Zuder:Gorn, per Püdje. Te 
Reines weihes Farina, 4 Piund für.... 10e 
Fanch 4 Erown loſe Muscatel Rofinen, gE 
2 Bund für. . 
5a. Stein- Krug für ae 
> Bund für 


Rein er Frucht: Neo, 
Beſte Waſch⸗Soda. 

J C. Luß&Co. Familıen: Seife, 7 Stüde f. 25« 
Refte grüne Frbien, 3 Pd. für : 
Faucn grobe Meflina Zitronen, p. S 12e 
Unjer jpeziellee Napasktaffee, per Bund. 19e 
Fanch Santos-Kaffee, ver Pfund d 
Allerbeſte Soda Crackers, per Pfund .... 





mie 
4 


ac 


12 Quart Granit Eis 


* Waſſer⸗ 25 





Echte Dover 
Gier-Schlä: ger, 
— 8, für. 


— 





Wei * emai Yile 
— 


Aus st; iehlich Draht⸗ 
nn kl 
— — 


Cotton Top MNotrah ei EZ — 
gutes Tich ag 
—alle Größ 


ir 





Duid. 


Nur für morgen. 

Morgen, Donnerſtag, verkauft Sid- 
der's Schuh-Laden, 279 Dit North 
Übe., Knaben-Schube, wert $1.75 
für $1.25. Nr. 12 bis 2. 


geſet die Sonutagpoſte. 


1.48 
8 
| 
| 


| ben find. 


Tefegraphife Nolizen. 


Inlaud. 
— Bei der geſtrigen Stadiwahl in 
New Haven, Conn., ſiegten die Demo— 
kraten. 


— In Jackſon, Kent, murde U. M. 
LeRue gelynchmordet und in Clinton, 
Ark., Will. Harden, 

— Der Schneidergefellen-Streif in 
Grand Kapids, Mich., it zu Gunften 
der Gtreifer beendet, 


— Präfident MeKinlen erhielt vom 
Kaifer Milhelm ein Eremplar der Ge- 
Erlöſerkirche in Jeruſalem nebjt einem 
freundlichen Schreiben. 

In Havbana hatl, den letzten Be— 
Amen zufolge, wieder die Regenzeit be— 
gonnen. Damit hört auch das Mahlen 
des Zuckers auf. 

— Otlto Schmitz, ein alter Bürger 
Wis. verbrannte in ſeiner 
Wohnung. Man glaubt, daß er beim 
Schlafengehen eine Lampe umwarf 
und diefe erplodirie, 

— Megen Geldmangel3, welcher ihr 
die Zahlung der Miethe unmöglich 
machte, tödtele die 26-jährige Wittme 
GeorginaDworſchack in Duluth, Minn., 
ihre zwei Kinder und dann ſich ſelbſt. 


— Heute iſt in Californien das Ge— 
ſetz in Kraft getrelen, welches beſtimmt, 
alle Zeitungsartikel, welche den 
tier einer Perſon berühren, von 
demVerfaſſer unterzeichnet ſein müſſen. 
Viele Zeitungen wollen dieſes Geſetz 
ignoriren. 
N inManfield, Ky., wurde der Far— 
bige Lob Blant wegen angebl ichen ver⸗ 
brecheriſchen Angriffs auf die 12jähri— 
ge FamieBailey gehängt. Er betheuer— 
te bis zuletzt ſeine Unſchuld und bat, 
unter den Anweſenden eine Kollekte 
zum Beſten ſeiner Frau und ſeiner zwei 
Kinder vorzunehmen. 
Qiusland. 


„— Die Feindfeligfeiten der eingebo= 
renen Chinefen in ITaipohu gegen die 
Enaländer, welche jenes Gebiet neuer- 
dings „erworben“ haben, dauern noch 
fort. 

— Vierzehn un find infol- 
ge einer hborzeitigen Erplojion bei 
une nasoperationen an der Eifen= 
bakn bet Bilbao nad) Santander, Spa= 
nien um’3 Zeben gefommen. 


— Aus London wird gemeldet, daß 
fich der weithin befannte Arbeiterführer 
und Gemwerffchaftler Tom Mann von 
der Mrbeiterbewequng zurüdgezogen 
und eine Wirthihaft angefangen habe. 


— Nach einem foeben erfchienen Bes 
richt der Zenfus-Behörde hat England 
eine Bevölferung von über 31 Millio- 
nen, und darunter 960,000 mehr 
Frauensperfonen al3 Männer. 


Laut amtlichen Nachrichten, ivel- 
che von der Snfel Guadeloupe.in Pas 
ris eintrafen, find bei einer Feuers— 
brunit, die am Montag Abend in der 
Stadt La Rointe-a-Pitre müthete, 500 
Häufer niedergebrannt. 


— GStattftifche Berichte über die Beu- 
Ienpeit ergeben, daß in Indien feit dem 
neıen Yusbruch der Seuche im Ganzen 
250,000 Menjchen an derfelben geitor= 
Man glaubt, daß Diele amt- 
liche Zahl noch zu niedrig gegriffen fei. 


— Das amerifaniiche Kreuzerboot 
„Buffalo“ it mit einer Anzahl Dift- 
ziere und Mannfchaften von Admiral 
Demeyn’3 Geichwader, deren Dienitzeit 
abgelaufen war, von Manila auf dem 
Mege nad) New Vork in Suez ange- 
fommen. 


— Nach den lebten Berichten über 
die jpanifhen Landtagswahlen ijt ver 
republifaniiche Führer Caftelar nicht 
gefchlagen, ſondern mit einer anjehnli- 
chen Mehrheit gewählt worden. ITroß- 
dem hat er erflärt, dat er das Mandat 
ablehnen müfle, da er eine moralifche 
Niederlage erliten habe. 


— An Bord des FFrachtdampfers 
„Manbattan“, der jünalt von England 
nah New PVork abfuhr, befindet Jich 
auch das Kunglückliche Torpedoboot 
„Somers“, das die amerikaniſche Re— 
gierung vor Beginn des Krieges mit 
Spanien angekauft hatte, aber bis jetzt 
nicht erhalten konnte. 


— König Humbert und ſeine Ge— 
mahlin fuhren geſtern von Caglkari, 
Sardinien, wo ſie Revue über die ita— 
lieniſche und franzöſiſche Flote gehal— 
ten hatten, nach Saſſari. Gerade als 
ſie abfuhren ſtürzte das Dach des 
Bahnhof-Gebäudes ein, wobei ein 
Mann getödtet und mehrere andere 
ſchwer verletzt wurden. Der König 
ließ den auslaufenden Zug wieder zum 
Halten bringne, um ſich an den Hilfe— 
leiitungen für die Verunglückten bethei— 
ligen zu fünnen. (Nach anderer Un= 
gabe ftürzte ein Balkon ein, der mit 
Schulmädchen gefüllt war.) 


— Aus verläßlicher Quelle verlautet 
in Berlin, daß der beutjche Konful 
Rose in Apia, Samoa, Kabel-nitruf- 
tionen erhalten werde, dahin lautend, 
dat er fich an einer Proflamation ver 
drei Mächte zu betheiligen habe, worin 
alle Einwohner von Samoa aufgefor= 
dert werden, jofort von allen Feindſe— 
Tigfeiten und aller Agitation abzuſte— 
ben, bis die gemeinfchaftliche Kommil- 
fion in Apia angefommen ift, imelche 
ernannt wurde, um die ftreitigen Ange= 
legenheiten auf den Infeln zu fhlichten. 
Der Vorfhlag einer Theilung der 
GSampa-‘njeln wird, wie e3 heißt, von 
Deutihland nur dann angenommen 
werden, wenn feine anderer Löjung 
möglich ift. 

Dampiernadhricdhten. 


UAngelommen. 


New PHork: Kenfington "von Ant: 
mwerpen; Maasdam von Rotterdam. 

San Francisco: Coptic von den 
afiatifchen Häfen. 

Ziverpool: Corinthia von Bofton. 

Kondon: Montcalm von New York. 

Bremen: Bonn von New York. 


WUdgegangen. 
MWefternland nad) Ante 


in Waufau, 


hara 
dem Ve 


New Hork: 
merpen. 


Dolik a ame 


Kawrence McBann als ftell- 
vertretender Mayor. 


Sohn Manuard Harlan mag Kor: 
porations-Anwalt werden. 


Der republifanifhe Warwick von Coof 
County: John M. Smytb. 


Die Gemeindewahlen in den Vororten 
Chicagos. 


Während Mayor Harriſon in Vir— 
ginien Erholung ſucht von den Mühen 
und Laſten ſeines Amtes und von den 
a des heißen Kampfes, 
den er um jeine Wiedererwählung 3?= 
führt, fungirt Vorfteher MeGann, 
von Departement für öffentliche Ar= 
beiten, ala jein Stellvertreter. Herr 
Meann hat indeijen Tein Bureau 
nicht nach den Amtsräumen des Bür- 
germeiiters verlegt und läßt es lich 
auch nicht fehr angelegen fein, bon der 
ihm zeitweilig übertragenen Macht: 
bollfommenheit befonders ausgiebigen 
Gebrauch zu machen. Gejtern begna= 
digte er, unter Nusprüden der Entrüs 
tung über die herrfchenden Polizeige- 
richt@methoden, einen Knaben, der un= 
ter einer Strafe von $85 in die John 
MWorthy = Schule, bezw. in’s Arbeit3- 
haus aefchiet worden war, nur meil er 
unterjtandslo8 auf der Gtraße ge= 
funden wurde, 

Herr MeGann befichtigte geitern die 
Arbeiten an dem neuen Schwemmta= 
nal, welcher unter der 39. Straße an 
gelegt wird. Die Star Conitruction 
&o., welcher der Kontrakt für den Bau 
übertragen ilt, beabfichtigt, von der 
Stadt Ertrabezahlung für die Einitel- 
lung der von ihr benugten, außeror= 
dentlich vortheilhaften Bohrmafdine- 
rie zu verlangen. Mit Hilfe diefer 
Mafchinen ift die Firma in den Stand 
gefett, den 20 Fuß hohen und ebenj9 
breiten Kanal täglih um 15 Fuß zu 
fördern. Herr McOann hat die Veber- 
zeugung gewonnen, daß mittels folcher 
Bohr-Apparate es über furz oder lang 
doch zur Anlegung unterirdifcher Xo= 
falbahnen fommen wird. 

53 verlautet, daß Manor Har= 
riſon nach ſeinre Rückkehr die 
Stelle des Korporationsanwaltes Hru. 
John M. Harlan anbieten wird, als 
Erkenntlichkeit für die ſtillſchweigende 
Unterſtützung, welche ihm während der 
Wahlkampagne von dieſem zutheil ge— 
worden iſt. 

Das Gerücht, der Mayor würde an 
Stelle ſeines Freundes — * den Po⸗ 
lizeirichter Kerſten zum Polizeichef er— 
nennen, wird von Herrn Kerſten ſelber 
für unbegründet erklärt. 

Der Jahresbericht des Stadtkäm— 
merers, 170 Seiten ſtark, liegt jetzt im 
Druck vor und wird nächſte Woche dem 
Mayor unterbreitet und von dieſem 
dem Stadtrath zugeſtellt werden. 

Der neue Stadt -Schatzmeiſter, 
Herr Ortſeifen, hat heute Nachmittag 
ſein Amt angetreten. Herr Hohenadel, 
der erſte Aſſiſtent des bisherigen Stadt— 
Schatzmeiſters Hummel, verbleibt in 
ſeiner Stellung. 

Die beiden, für die Lieferung von 
Waſſerröhren eingelaufenen Angebote 
ſind vom Herrn MeGann als viel zu 
hoch zurückgewieſen worden. Das 
niedriaſte Angebot — $23. 48 per Ton- 


| ne — ift um 30 Prozent höher, al der 


im lebten Jahre von der Stadtver- 
mwaltung für derartige Röhren gezahlte 
Preis. 

* * * 

Vorfiter Kohn M. Smyth vom re- 
publifenifchen County = Zentralauss 
Ihuß wird Ende diefer Woche aus Ca=- 
(ifornien zurüderwartet. Man fteht 
feiner Ankunft mit Spannung entg:= 
gen, denn von feiner Stellungnahme 
Scheint e8 abzuhängen, ob es dem Gous 
berneur Tanner möglich fein wird, 
feine politifche Nolle weiter zu ſpielen 
oder nicht. Herr Smyth, ein reicher 
und angejehener Mann, jteht in der re- 
publitanifchen Partei = Organifation 
noch über den „Boffen“. Er-Sheriff 
Peaſe, Henry Hertz, „Billy“ Lorimer, 
Jameſon, Deneen und die anderen re— 
publitanifchen „Starojten“ der einzel⸗ 
nen Stadttheile üben nur in ihren 
reſp. Diſtrikten Einfluß aus. Sie ſind 
einander nichts —— als freundlich 
geſinnt und würden ſich längſt gegen— 
ſeitig abgethan haben, wenn es nicht 
um Smyth geweſen wäre, der ſie in 
Schranken hielt. Das wiſſen oder füh— 
len die Herren, und deshalb fügen ſie 
ſich ihm. Herr Smyth hat nun in den 
letzten Jahren wiederholt erklärt, daß 
e3 für die republifanifche Bartei in 
Illinois eine Lebensfrage iſt. Tanner 
los zu werden. Der Gouverneur hat 
ſich nun auf verſchiedene Weiſe be— 
müht, ſich bei Herrn Smyth wieder in 
Gunſt zu ſetzen. Ohne dazu aufgefor— 
dert worden zu ſein, hat er letzthin den 
Demokraten Graham wieder zumMit— 
glied der Weſtſeite -Parkkommiſſion 
ernannt, nur weil ſich Herr Smyth 
vor zwei Jahren im Intereſſe desſelben 
bei ihm verwendete. Auch von der Be— 
kämpfung des Senators Cullom hat 
Tanner Abſtand genommen, ſeit er ge— 
merkt hat, daß Smyth für den Se— 
nator Stellung nahm. Aber ob ihm 
ſeine Friedfertigkeit etwas helfen wird, 
ſteht noch dahin. Cullom ſelber hat 
angefangen, Drähte gegen Tanner zu 
legen, und da er dieſes Geſchäft aus 
dem Grunde verſteht, ſo hat der Gou— 
verneur von dieſer Thätigkeit des al— 
ten Herrn die unliebſamſten Folgen zu 
gewärtigen. Uebrigens heißt es, daß 
Herr Cullom garnicht auf ſeine noch— 
malige Erwählung zum Bundes-Se— 
nator rechnet. Er ſoll geneigt ſein, 
dem jebigen Konareß = Abgeordneten 
Hitt PBlaß zu maden. Die unabhän- 
gigen Republifaner würden freilich am 
liebiten den Abgeordneten Hopkins von 
Aurora ala Nachfolger Culloms jehen, 
mögen fich aber zufrieden geben, wenn 
Herr Hopkins al3 Gouperneurs-Kan- 
didat aufgeftellt wird. 

* * * 

Der Kongrek = Abgeordnete Hin- 
richfen ift im mittleren Iheile des 
Staates jchoft jegt dabei, dem Mayor 
Harriſon für nächſtes Jaht die demo⸗ 


— * in 
Handſchuhen. 


Glace-Handſchuhe für Damen, 


inf mit zwei Martha 
MWajbington Glalps, 


einer Reibe bandgch 
Etiderer, Farben: Roth, Braun, u ar 
Karl, Ziau, Grün, Weib und Schmar; in 
rtirt, um für $1.25 —— zu ne 
SER ‘9c 


werden 

- Handjhube für Damen, in Kid und 
Dogfkin, mit feinen umd großen Gauntiets — 
Farben: Ochſenblut-Roth, Engliſch-Tan, Braun 
napp- "lau und Grün — werte bis 5 — 
EBEN 5 ar “506 


Bicyele 


8 EGEk 
STATE, 
Omas 


PER 


Zrühilahrs- 
Waſchſtoſſe. 


Volle VYard breite Percales in 

duten Muſtern, werth 126..... 
Kartirte Organdies, helle und 
ausgezeichnete Muſter, werth 

volle —* 

Ertra feir 

kleinen Mut — 
Geſtreifter Outing Flanell —würde ſehr 
leicht für Te zu verkaufen ſein. 


Zu den Preiſen des grohen Ludens ſuſt dus Puhlifum ehenſo gern als wir verkaufen. 


Der plötzliche Wechſel vom kalten und fröſtelnden Nordwind, zu warmen, ja ſogar heißen Wetter, macht Frühjahrs-Ja— 


J ctets, Suits, Putzwaaren, Kleider, Unterzeug etc., zu einer zwingenden Nothwendigfeit. 


Der Gros;e Laden ift bejonders 


d darauf bedadıt, Die PBreife niedrig genug zu mahen, um Jedermann, Der jailongemähe Hleidungsftükte braudt, zu ver: 


anlafien, feinen Bedarf hier einzufaufen— Denn wir haben die Borräthe, Die Auswahl, 
ı Dem Geihmad und jedem Berlangen Rehnung tragen. 


Die Moden, und wir fönnen je: 
Wenn Jhr eine große Eriparnih an Euren Einkäufen zu machen 


wünſcht und End gleichzeitig verlählihe und wünfhenswerthe Waaren fihern wollt, jo werdet Ihr es zu Eurem Bortheil 
finden, nad dem Großen Laden zu fommen, wo Ihr fiher jeid gute Werthe zu finden und wo die angezeigten Bargains 


Cleganle, modilche Fuiaaen 


Seit Eintritt der wärmeren Witterung bat das 


itets vorhanden find, 


Saijongemäße 
Weißwaaren 


Zu Breiſen, die Euch veranlaſſen, 

Eure Einkäufe jetzt zu beſorgen. 
32 zöll. feine Sheer einfache weiße perſiſche 
Lawns, Dimities, India Leinen, M-zöll. Vie— 
toria Lawn Cream Organdies und jchiwarze 


hohlgeſär te Andia Yinens, 
werth bis 25e Die Vard Oc 
1560 


30 zöll. ſchwere Welt und feine 
fancy weiße Piques, wth. 30c die Yd. 
32:3ö[. einfache weiße India Linen® — 27:3ö1. 
einf fache weiße, fanch karrirte und Ic 
geitreifte Yatıns — mt). 10c die Vo. ‚„» 
und mi ttelgetu zeit 
T3C 


28:301. feine Cual. feine 


Swiſſes, echte Selvedges — 
werth 15c die VDard . 


36:3öU. fehr feine Cual. foft finished 
engl. Nainjoof — with. 18c die Yard 


HSaushaltungs: 
Leinen. 


£efet die Preife, und Ihr werdet 

Eudj wundern, was los ift. 
18:3öff. gute Qual. ganzleinenes farrirteg Glass 
Handtuchzjeug, 


1 
BD: HE DE DR ‚63c 


23x46 ertra jchwer befranfte und hohlgejüumte 
ungebleichte —— derrse — 
2 


werth Be 

42 zöll. feine St; — he — 
Pequot — 8 

DE a Be c 


ſchwerer als 

with. 12%c, 

8:4 2 Vard breites ertra feines und ichmweres 
sehleiätes Vetttuchzeng, 4 
werth 200, Die Yard . s . + c 


Große feine ganzleinene ſoft finiſhed Satin 
Damaſt Tafel Servietten, full Selvedges C 
wth. $1.50 per DeD., zu . .. e 89e 


4 


Geſchäft ganz bedeutend zugenommen, 
Departement für garnirte Hüte hat das 
allen fih aut Kleidenden errungen. 


und unjer 
Yob von 


Die arohar: 
x gTopar 


tige Pustwaaren:Auslage ift jegt am beiten. 


gen zeigen wir eine ungewöhnlich br 
ıder:Hüten, fünftliden Blumen und 
w. 


wahl von Sir 
Etrohmwaaren u. f. 


2ernina Ehort Rad Eailors, 


llante Aus 


In all den neuen 


und beliebten Schattirungen, die früh im der 


aijon für $1.5 
wurden 


Short Bat Sailo 


) verkauft 


8 und Fancy Dre Shapes, 


in allen Farben, Güte bergeitellt um für Töc ver 


fauft zu werden (nur l an jeden 


Kunden) . ... 


Fancy Blumen 
Muitern, gera 
Hüte, gute 50c 
ein Bargain 


= Rrängze, In guten und bi 
de das Richfige für Kinder: 
Wertbe, 


19c 


ibichen 


100 Dugend afortirte fünftlihe Plumen, in guten 


Moden 
wertb bi3 zu o0«, 
ſpeziell .. 
Berry und 
Jfür Garten— 


per Bund 


Ivy Laubwerk, 
und Sommer 
ſchen und angenehmen Moden, 


und hübſchen Entwürfen, 


1960 


gerade das Richtige 


Hüte, in hüb 


..19 


Glegante garnirte Hüte, in den neuen und Tor 


reften Moden, 


viele der Hüte wurden gemacht 


um für das Doppelte des morgigen Preijes ver 
fauft zu werden, in zwei ausgewählten Partien 


getheilt— 


10.00 und 85.00. 


—— der große — 


Knold, Conlladle d& Co.s Seide-Verkauf 


it nodh im Gange 


und die Bargainz find morgen fo groß als wie am eriten 


Tage des Verfaufs. Das 


ganze Yager liegt jegt zum Verkauf auf und noch niedrigere Preije gelten für Muiter, 


die nicht jo jchnell abgingen, als unjere Eınfäufer es wünjchten. 


Nachitehend zählen 


wir einige bemeifenswerthe Werthe auf, die den großen Laden geichäftig erhalten 


werden. 


» 2,000 Yards Milanefe, Zokio und Kaifai MWafch: 
Side, in bübjchen Plaids, Etaple GCheds, 


Ombre Stripes u. f. w. — eine 
Varietät wie fie anderswo an State 
Straße nicht gefunden werden fann— PJTs 
en DE ec 

100 Stüde ſchwarze brokadirte Seide und Sa⸗ 
tins, in den allerliebſten Muſtern der Sai: 
ſon, geblümte Entwürfe, Seroils, Diamonds 
Dots, große und kleine Effekte, 
är derſt hübſch — A. C. & 49€ 
Co.'s Preis 81. W—unfer Preis... 


Weiher — 
Streifen— 


— mit Cord 
& G0.’5 Preis $2.5 


Zweifarbige Kos Beau de Spie, mit weißen —— 
Streifen und Muſtern-hübſche Mode— A., E. 


Prei 5». 25 

Tierfarbiger 'tarrirter Taffeta Mouſſeline, 
Satin Bars aus Weiß und Schwarz, 
cher Entwurf ÿA., C. & Co.'s Preis 82.75. 

Bedruckte Warp Cannes Taffetas, Atlas 
bübjch U., & Co.’3 Preis %3.00. 

Hübjche Bas tet ae im Streifen, 
Plaids, 
& Go.'s Preis 


82.75. 


mit jchiweren 
ein jebr niedli= 


:Streifen, neu u. 


FKarrirungen und 


25 Etüde 27zöllige echte japaniiche Eeide, in mos 
dernen Muftern, jchivarzer und blauer Unter: 
grund mit weißen und farbigen Spray und 
Figuren, madt ein ideales Kleid 
tür Brüblabe und Sommer, 

WM 0% a 


1,000 Yards gu ich Plaids, 
nele Stripes, corded Jaffetas 
cades u. j. m. ein erquifites Afiortiment von 
Novelty Seide, irgend "- ein gro: 

Ber Bargain — U, E. & Co.’3 


Preis $1.25 — unjer Breis 69€ 


OS 


Raye Stripes, Cans 
Jacquards, Pro 


und Ne Soleil: ) 


& Co.’ 


Glänzende Louifine WlaidE und Cheds — multisfarbige 


—— und twijted Faden— a, 6. & Eo.’3 


Preis 


50. 


Elegante franz. Plaided Streifen, 


ſcho 

24.50 und 8.00. 

Elegante weiße Gros 
A. 6. & Eo.’3 Preis *4.900 und B.00. 

Warp: Printed Keimer Taffeta, eine prachvolle, 


einfab und mit Atlas:Streifien — Q., ©. 
Preis 84.00. 


fratiihe Gouverneurs = Nomination 
zu Jichern. Er erklärt, Harrifon wür- 
de die Nomination einjtimmig erhal= 
ten. — Das Eintreffen diefer Vorau3- 
fegung mürde die vollitändige Kalt: 
ftellung Altgelds zur Vorbedingung 
haben müffen. Diefe herbeizuführen, 
it die Harrifon = Fraktion und ift be- 
jonders der Manor felber 
eifrig bejtrebt. jn der lommenden 
Nummer des Wochenblattes „Cham: 
pion“, des offiziellen Organs der 
„Goot County Demofratie“, wird ein 
bon Harrifon unterzeichneter Artikel 
ericheinen, in meldem dem Er- 
Gouverneur „Krieg bis auf's Meifer” 
erflärt wird. Den Anhängern Altz ı 
gelds wird, falls fie reumüthig und | 
buffertig zum Hauptheere der Partei 
zurüctehren, Wieder = Aufnahme zu= 
gefichert — doch müßten fie natürlich 
als Gemeine wieder eintreten — dem 
„Erz-Rebellen“ felber aber wird der 
Pardon verweigert. — In demſelben 
Artikel betont Harriſon von Neuem, 
daß er nach wie vor bereit ſei, Wm. J. 
Bryan Gefolgſchaft zu leiſten und we— 
der nach der Präfidentfchafts - Nomi- 
nation Gelüfte trage, no die Kandi- 
datur für die Vize =» Präfidentichaft 
annehmen würde. Von der Gouver- 
neur? = Kandidatur Jagt er nichts. 
* * * 

In Evanſton herrſcht unter den 
Waſſerleuten große Entrüſtung dar— 
über, daß verſchiedene Kandidaten vor 
der geftrigen Mahl fih die Gunft der 
Wähilerſchaft durch liberale Trakta— 
menie mit Bier und anderen Spirituo— 
ſen zu verſchaffen geſucht haben. Das 
Schlimme dabei iſt, daß den Betref⸗ 


CASTORIA füsieigrmikie 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht, 


| 
\ 
| 
| 
drei und vier Farben, perfelt blended —Q.,C. | 
J 


in abwechſelnd mit ſo— 
liden Streifen von ſchwerem Gros Grain, bei Weitem die 
te Seide in dersammlung -A., C. & Co.'s Preis 


Grain Taffeta und Peau de Soies, 
mit Streifen aus plaided Band-Effekt—neu und hübſch— 


glänzende 
Eride mit geometriichen_ Enttoürfen, ſchattir te Muſter, 
& Co.'s 


denn auch 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


1.19 
| — 


| Unſer neues Reſtaurant 


| 
| Servirt reine Nahrungsmittel 
| zu populären Breifen. 20... 


fenden das Bier auch) geholfen hat. Sie 
ind gemählt worden, wenn auch nicht 
fämmtlid. Die erwählten Beamten 
find: 

Manor, Ihomas Bates; 
fchreiber, John %. Hahn; Stadt: 
Schaßmeijter, Drrin %. Carpenter; 
Stadt -» Anwalt, Wm. ©. Nortett; 
Stadtraths - Mitglieder — Frant W. 
Gerould, Georae E. Good, FR. 
Geelye, N. 2, Stom, Thomas Ryan, 
3 WB. Brand und Y. M. Curran. — 


39 


| 


13 


Stadt: | 


— E. P. Miler, \ 


Als Bier-Kandidaten werden von den 


Genannten die Herren Norkett 
Ryan bezeichnet. 


und 


Der Stadt-Schatz- 


meiſterkandidat Hart, der ſich ebenfalls 


auf die Hilfe des Bieres verlaſſen ha— 
ben ſoll, gerieth tief in's Hintertreffen. 

Einer von den Stadt— 
fter = Kandidaten, Herr Learned, hatte 
fich erboten, im Falle feiner Erwäh- 
lung, $1000 von feinem Gehalt dem 
ftädtifchen Hofpital zu jcehenten. Er 


erbielt ungeachtet diefes Verfprechens | 


nur 90 Stimmen aus einer Geſammt— | David Williams und George Salteld. 


zahl von 3,152. 

Nachitehend folgt das Ergebnif der 
Gemeindemwahlen in anderen VBororten: 

Lemont — Manor, Peter Fihbad; 
GStadtfchreiber, Nel3 U. 
Gemeinderäthe — John Komalic, 
D. Brown und Emil Wendt. 

Wilom Springs — Das „Citizen?’ 
Tidet“, mit 9. 3. Keller an der Spite, 
wurde gemählt. 

Morgan Bart — Ortöporfteher, 
Same NR. Gray; Gemeinderäthe — 
Robert Thompfon, N. %. Price und 
Henry I. Bohn; Schreiber, Edgar 
Ayres; Friedensrichter F. T. Goe. 

La Grange — Orisvorſteher, Char⸗ 


A. 


Trägt die 
Unterschrift 
wa 


ı mad; 


Be i am. 6 
Schagmei- | John NRobertfon und Wm. Grunau. 


| Stadt-Anwalt, 


Schatzmeiſter, W. H. Miller; 


Schrade; 


Elegante 
Muſter in 


der Waaren, 


| jenden © 


| alle Größen, 


ſehr wünſchenswerthes 





Knöchel, 
| ecbatter € 


| — 


Prächtige Werthe in 


Strumpfwaaren 
und Unterzeug. 


Es iſt gar keine Frage über die Güte 
die wir offeriren, unge— 
achtet der außerordentlich niedrigen 
Preiſe. Alles, was wir notiren, iſt 
ein unzweifelhafter Bargain, und 
dazu paſſend für die Saiſon. 
Richelieu 
Veſts, ohne Aermel, 


und blauen Streifen, 


Tief ausgeſchnittene, 
Tamen 
Pink 


gerippte 
mit feinen 
mit dazu paſ— 
pitzen-Kanten, full taped, 


das Stück 


Damen, in eeru 
Hals und 
Garn, ein 


Kleidungs— *215 >c 


Stück.. 


Faney gerippte Veſts für 
und weiß, 
Wing 


ausgeſchnittener 


M 


— 
Aermel, fſeines caco 


ſtück, alle Größen, das S 
Schwarze baumwoll. 
Damenſtrümpfe, dop— 
pelte 
ſeßte 


Sohlen 
Ferſen und enge 
.DAU 


einge: 


ein aut 
St rimp f, 


wtb. 19e das 'Raar,um 


aufz uraumeit, DR 


Naar 12>!e 1 
226 


das ‘ 
1 


en... Jcäl is fderlofe 


E3 ijt merfwürdig, was für ein große3 Gefchäft wird in unferem —— 
ſtoffe-Dept. machen—und es iſt nicht zu verwundern, wenn man die un— 
geheure Auswahl betrachtet, die wir zeigen, und die Werthe, die wir bie— 


ten — in vielen Fällen bedeutend unter den Wholejale - 


brifanten. 


Angerordentlihe Spezialitäten in 
| ihwarzen Stoffen. 
Epezieller 3 — n-Ginfauf von 46-zöll. Bradf 
pindle 2 Figur * 
morgen . 
Spezielle 4-Ktiiten Partie $1.00 Mohairs, 50 3 


breit: $1.MP ſchwarze Crepons, 81. 00 ſchwarze Si— 
cilans, *81.00 Mohair Poplins, einfach, gemuſtert 


oder farbig, 49€ 


Auswahl, morgen 
10 Stüde jener feis 


ihbed Grepons 


Rem Wort 


.69e 


Ertra jpe ziell für morgen— 
I nen Beres ford ſchwarzen Silt De 
oder 50-30. Fancy Koating Klo 
Mreis $1.25 per Yard, 

morgen jagen tpir 


sufa und 


>» Y5c 


Be uve a ute $ 
Eoutile 6 


} retto 
ons, wi bis 22.5 * per VD. 
morgen zu s1. 40, 


#119 und . « » 


Eröffnung von importirten 
— 


ot Swiſſes, 


„Venetian Dimities 


Pariſian 
und 





Butterick Muſter 


für Mai jetzt zum Verkauf. 





les A. Moſes; Gemeinderäthe — F. 


D. Coſſit, jr, John A. Murphy und 


J. 8 
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Fred H. Stevens; 
MWindior. 


Schreiber, 


Steger — Drt3porfteher, James 8. | 


Kelly; Gemeinderäthe — Wmn. Walter, 
Frant Kelln. George Seiter und Her- 
mann Baer; Schreiber, WU. Eridjon. 
Arlington Heights — Ortsvorſte— 
ber, Chas. Sigwalt; Gemeinderäthe | 
Albert ©. Belz und 
Klemm; Schreiber, Edward | 
Friedensrichter R. C. 


Henry C. 
F. Stünkel; 
Nehls. 
Barrington Mayor, 
Boehmer; Schreiber, Miles 
Gemeinderäthe — Wm. 


I. La= 
Peters, 


Harvey — Manor, Braley; 
Frank Stobbs; 
Stadtſchreiber, H. E. Coover; Stadt— 


F. A. 
L. 
deräthe — F. Gieſe, George Freeman, 


Harlem — Ortsvorſteher, 
Schreiber, 


George 


meyher; Gemeinderäthe — Jakob Gold, 
Henry Strunk und C. J. Gotſch. 
Manmood — DOrtsporfteher, Char: | 


Underfon; | 
les Weſtcott; 


Schreiber, Charles E. 


Day: Gemeinderäthe — C. E. Blake, 


b 
| 


MW. ©. Hamilton und Kerry O Neal. 


River Foreift — Ortsvorſteher, T. 
N. Jadfon; Schreiber, George Shear- 
burn; Gemeinderäthe — 9. 9. Sche- 
reuberg, C. W. Juergens und W. C. 
D. Gilleſpie. 

Meltofe Parf— Drtsporfteber, G.F. 
Gehrke; Schreiber, Wm. Liefeberg; 
Gcmeinderäthe — John Debus, L.W. 
Ritchie und Peter Pitſchner. 


Leſet die, Sonntagpoſte« 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


| tenen Sitzung gefaßt. 


Henry 


Gemeins | 


Sohn Koppel: | 


| traut, ein Feitprogramm 


Preifen der as 


Außerordentliche Spezialitäten in 
farbigen Stoffen. 

Partie von 40 Stüden in 

193, ganzmwollenen 

zöll. fancy Merceretta 


anzwollene 
lene und 


39€ 


szölige 


ihe Farben, zu 


— 
GE 50 ganze 


no 49%c 


A dem großen utteritoffe- Dept. 


200 S a. ih twarze Percalin 
volle War breit, 1löc 
morgen . 


swahl aus dem ganzen Yager, morgen 


e-finiſhed Taffetas, 


be 


Qualität, 


er franzö 


löc Oua 


150 Stüde fhwar; 
jeher fein finiiped, 


100 Stücke ſchwarze Percaline, — 


brifat, ertras 


ya “ge 


ualıtat, geivobnl. lic, morgen 


20 Etüde mn 
Neariilts, 
ER 


Fee 


ıd 10 Echattirungen von britifchen 
ein Bargain für morgen 


Für den Serbii-Nlarneval. 
Unter dem Namen „Chicagoer 
Herbitfeit” wird im Tommenben 
ı Herbit ein großer Starneval ftattfinden, 
welcher am 25. September feinen Anz 
fang nehmen und bi3 zum 9. Dftober 
dauern fol. Ein dahinlautender Bes 
Ihluß wurde geitern von dem Bürger= 
fomite, welches feit längerer Zeit eine 
foldhe FFeitlichfeit plant, in der im 
| Union League = Klubgebäude abgehal- 
Zum Geftetär 
des Somites wurde der befannte Ar= 
Hitelt U. U. Burnham ermählt. ers 
ner berftärfte fih das Komite dur 


ı Ermwählung der nachgenannten Herren 
ı zu Mitgliedern desielben: 


Gordon, Walter E. Hatey, HP. 
W. £ 
Royes, 9. 
RW. DB. Niron, George R. 
Powers, A. 
dern Harry J. Powers, Vol = W. 
Davis, wurde mit der Aufgabe be> 
ter Anderem für das Karnevalfeit eine 
werden fol. Der Borfigende erbot 
mite mwirb fi as Dienftag im 


Mayor EC. 
9. Harrijon, E. ©. Conway, €. U. 
Wickerſham, F. J. Berry, 
Hamline, H. Chadwick, 
S. Selfridge, H. 

Cullough, W. P. 
Davis, F. W. Upham, Harry J. 

H. Revell, E. A. Potter, 
John F. Miller, W. C. Davis. Ein 
Ausſchuß, beſtehend aus den Mitglie— 
Foſter, William N. Harper, ie 
Gordon, 2. W. Noyes und Wi 1. = 

zu entwerfen. 

Das Komite beſchloß geſtern, daß un⸗ 
rieſige offene Arena, welche 530000 - 
100,000 Menſchen faſſen kann, erbaut 
ſich, ein paſſendes — für ben 
Bau auszufuchen. as Plenar⸗Ko 
Union League-Klubgebäude berſam⸗ 
meln. 
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Wieder ein Rückſchlag. 


Der Spaß an der Kolonialpolitit 
Tcheint dem amerifanifchen Volfe 
gründlich verborben werben zu jollen, 
denn eine Hiobspoft folgt der anderen. 


Nachdem unfere Marineiruppen auf 


Samoa unter britifcher Führung in 
einem Hinterhalte mehr Verlufte erlit- 
ten hatten, al3 in dem ganzen fpani- 
Ichen Kriege, fam die Nachricht von 


bem Rüdzuge des General® Lamton, - 


und unmittelbar darauf wird gemel=- 
bet, DaB auf der Inſel Luzon unſere 
Soldaten wiederum in einen Hinter: 
halt gefallen, und daß mindefteng fünf- 
zehn von ihnen in die Gefangenfchaft 
der Eingeborenen gerathen find. Nun 
it an und für fi” der Verluft von 
fünfzehn Mann geringfügig, — menn 
auch nicht für ihre Angehörigen, — 
aber der unglüdliche Vorfall zerjtört 
zugleich eine ITäufchung, in der „die 
Adminiftration“ wirklich oder angeb- 
lich befangen mar. 

Belanntlich ließ fie behaupten, daß 
Aguinaldo nur in der Provinz Capite 


zahlreiche Anhänger habe, während die | 


Gtämme in den entfernteren Provinzen 
ibm und den Ionalen überhaupt noch 
feindlicher gefinnt jeien, al den Spas 
niern oder Amerikanern. Wage er ih 
alfo auf der „Flucht“ por den Ameri- 
fanern in die Berge hinein, jo merde 
er bon den Beraftämmen im Rüden 


angegriffen und den Verfolgern gerade | 
zu in die Arme getrieben werden. Nun | 
fünfzehn Geefoldaten | _ a0. 
gerabe bon er. =. | nahrung zu berforgen, ift die Einfuhr 


find aber bie 


morden, die al3 bie wildeiten unter den 
und jedenfalls weit genug von Manila 


und Gapite entfernt find. Diefe Leute 
hatten die fpanifche Befagung von Ba= 


Ier belagert, b. h. fie hatten ji} an bem | den die Landmwirthe und namentlich die 


gegen die Spanier | 


Befreiungstampfe 
betheiligt, und müffen folglich mit den 
Beitrebungen Aguinaldos einverſtan— 
den ſein. Jetzt haben ſie nicht allein 
dem amerikaniſchen 


Staaten völkerrechtlich verpflichtet ſind. 
Seit dem Friedensſchluſſe ſtehen die 
Spanier auf den Philippinen, wie alle 
anderen Fremden, 
ſchem Schutze, und für jedes ihnen zu— 
gefügte Leid ſind die Ver. Staaten 
berantwortlich. Daß ſich die Philip— 
piner gegen das Völkerrecht vergehen, 
indem ſie die Spanier, die gar nicht 


mehr mit ihnen Krieg führen, in Ge- 


fangenſchaft behalten oder angreifen, 
iſt allerdings richtig, aber ſie ſind jetzt 
Unterthanen der Ver. Staaten von 
Amerika, und ihr Rechtsbruch fällt ſo— 
mit auf die große Republik. Sollen 
bie Ver. Staaten vielleicht die „auf- 
ftändigen“ Philippiner als friegfüh- 
rende Macht anerfennen und einge- 
ftehen, daß fie mit ihnen nicht fertig 


werben fönnen? Das würde zu inter= | 


nationalen Weiterunaen führen, deren 
Ende ſich gar nicht abjehen läßt. 

Nach dem „Rüdjhlage“ bei Baler 
wird fich unmöglich der Plan durch— 
führen laffen, die amerifanijchen 
Truppen vorläufig in Manila zu= 


fammenzuziehen und den Kampf im | 


Innern bis zum nächlten Herbit zu 
verfchieben. Vielmehr mird ein 
„Strafzug“ auch cegen die Ilongoten 
abgefhict, und unter allen Umftänden 
wird Baler befreit werden müſſen. 
Unfere einzigen Freunde, die guten 
Engländer, geben uns den Rath, uns 


bo ja nicht entmuthigen zu Tlaffen, | 


und die angelfähliihe Ehre nicht zu 
befleden. Sie vermeilen auf die zahl- 
Iofen Niederlagen, die fie Jelbft fchon 
im Kampfe gegen die „Wilden“ erlit- 
ten, und die fie doch nicht abgehalten 
haben, die miderjtrebenden Völker— 
ſchaften ſchließlich zu unterwerfen. 
Das amerikaniſche Volk dürfte ſich 
aber doch die Frage vorlegen, wozu es 


für die Unterjochung der Philippiner 


große Opfer bringen ſoll. Es braucht 
weder ihr Gebiet noch ihr Geld und 
kann für ſeine junge Manneskraft beſ— 
ſere Verwendung finden, als ſie unter 
der Tropenſonne umkommen zu laſſen. 
Zuerſt wurden ihm die Philippinen als 
ein Himmelsgeſchenk angeprieſen, das 
ihm mühelos zugefallen ſei, und das 
es doch unmöglich zurückweiſen könne. 
Jetzt entpuppt ſich aber das angebliche 
Himmelsgeſchenk als eine Gabe des 
Satans, und von dieſem brauchen die 
Ver. Staaten nichts anzunehmen. 


Saltloje Einwände. 


Den jogenannten Agrariern in 
Deutihland ift durch die Ausfagen 
über da& den amerifanifchen Truppen 
gelieferte Fleifh eine Waffe in die 
Hand gegeben worden, die fie natürlich 


‚gebrauchen. Sie jagen, wenn die Ver. 
- Staaten nicht 


einmal ihre eigenen 
Soldaten vor der „Vergiftung“ durch 
Tchlechtes Fleifch Tchügen können, fo 
läge e8 doch auf der Hand, daß fie die 
Berfendung verborbener Waaren nad) 
fremden Ländern erft recht nicht zu 
berhindern vermögen. Ferner fei e3 
zu Iage gefommen, daß die großen 
Shlädtereien, in deren Händen al- 
dein dad Ausfuhrgefchäft liegt, min: 


E ‚bermwertbiges und ausgetochtes Fleifh 


in Blehbüchfen verpaden, und gegen 


dieſes Zeug könne die deutſche Waare 
nichtt beſtehen, die von gut gemäſtetem 


Wieh berrühre und vor dem Eintritt in 
den Markt eine ſtrenge Unterſuchung 
us halten müſſe. * 
Beide Einwände ſind jedoch hinfällig. 


eine Nothwendigkeit. 


Gebirgsbewohnern geſchildert wurden aber weite Rreife bes beutfchen Molfes 


unter amerifani= | 





Nach dem Gefegentwurfe, welcher dem 
Reichdtage zur Berathung vorgeleat 
worden, iſt, ſoll das nach Deutſchland 
geſchickte amerikaniſche Fleiſch nicht 
etwa ohne jede Beſichtigung zugelaſſen 
werden. Die Vorlage beſagt nur, daß 
eine einmalige Unterſuchung genügen, 
und daß nicht dieſelbe Waare an jeder 
Staatengrenze und in jeder Stadt, wo 
ſie zum Verkauf gelangt, auf's Neue 
„beſchaut“ werden ſolle. Selbſt eine 
wiederholte Unterſuchung ſoll ſtatt— 
finden dürfen, wenn der Verdacht vor— 
liegt, daß die Waare ſeit der erſten Be— 
ſichtigung in Verderbniß gerathen ſein 


könnte. Es handelt ſich demnach ledig- 


lich um die Beſeitigung der Scheere— 
reien, mittels deren der Verkauf ame— 
rikaniſchen Fleiſches unnütz erſchwert 
wurde. Verdorbenes oder trichinöſes 
Fleifch Toll nach wie vor ausgefchlof- 
fen bleiben. i - 

Sollten ferner die amerifanijchen 
Schlädhter dumm genug fein, Büchjen- 
fleifch nach Deutfchland zu fenden, das 
fo ausfieht und fehmedt, oder jo ge: 
tingen Nahrmwerth hat, mie das viel- 
befprodhene „Sanned Roaft Beet”, iv 
werben fie e8 einfach nicht verfaufen 
fönnen. Mit dem bejten deutjchen 
„Bötelbraten“ Täßt fih ja das ame- 
rifanifche „Eorned Beef“ in Blech- 
büchfen überhaupt nicht vergleichen, 
aber daß e3 immerhin aanz mohl- 
fchmedend und genießbar it. können 
Millionen von Amerikanern bezeugen, 
die doch auch einigermaßen vermöhnt 
find und überdies frifches Tzleifch be= 
deutend billiger kaufen, al3 die Deut- 
ſchen. E38 gibt aber Sehr viele Leute 
in Deutfchland, die fich den Zurus des 
einheimifchen Maftfleifches nicht ge- 
ftatten fünnen und Tieber amerifani- 
ches Magerfleifch effen, al3 gar feines. 
Die MWohlhabenden werden den Wara- 
tiern ihre Kundichaft nicht entziehen, 
und die Armen werben fie ihnen auch 
dann nicht zumenden, wenn dem ame- 
tifanifchen Fleifche der Markt ganz 
und gar veriperrt mwird. 

Solange fich nicht der Beweis er- 
bringen läßt, daß die deutfche Land- 
mirthichaft alfein im Stande ift, alle 
Klaffen der Bevölferung mit Fleifch- 


mohlfeiler Sorten aus dem WMuslande 
Thatſächlich find 


ungenügend ernährt, meil das einhei- 
miſche Fleiſch zu koſtſpielig iſt. Die 
Regierung, die aus ſehr vielen Grün— 


Junker begünſtigt, muß gleichwohl zu— 
geben, daß die Maffe der arbeitenden 


| Bevölkerung in den Städten ohne eine 


Gindringlinge | ftarfe Zufuhr ausländiſcher Nahrungs— 


einen Schlag verjebt, fondern fie haben 
auch die Entjegung der eingefchloffe: 


nen Spanier vereitelt, zu der die Ver. | folgen. 


mittel nicht bejtehen fann. Sie will und 
muß diefer Thatfache Rechnung tragen, 
und die Vagrarier follten ihrem Beifpiele 
Sie fönnen wahrlich nicht ver= 
langen, daß Millionen fih mit unzu= 
reichender Nahrung begnügen Sollen, 
damit fie jelbit größere Geminite erzie- 
len. 
jteht, jo müflen fchließlich die Vielen 
über die Wenigen fiegen. Xe mehr alfo 
Deutfchland fich zu einem Nndujtrie- 
ftaate entmwicdelt, dejto mehr muß auf 
die Bebürfniffe der jtädtifchen Bevöl— 
ferung Rüdfiht genommen werden, 
wenn e3 nicht zur Repolution fommen 
fol. 

Damit ift nicht gefagt, daß die deut- 
The Landbmwirthfhaft zu Grunde ge= 
richtet werben foll. Das Beifpiel Groß- 
britanniend, melche® immer von den 
deutichen Narariern herangezogen wir), 
ift nicht maßgebend, mei dort fat der 
ganze Grundbefit in den Händen des 
Adels Yiegt, und ein freier Bauernitand 
fo qut wie gar nicht vorhanden lt. 
Außerdem Jeiftet felbit die enalifche 
Randmwirthichaft, trot des Pächterun- 
mejeng, noch immer Erhebliches, wenn 
fie auch natürlich nicht annähernd den 
Bedarf des Landes deden fann. Die 
deutfche Lanbwirthichaft mird fortbe- 
ftehen, folange der deutfche Bauernfleiß 
nicht ausſtirbt. 


Tauſchmarken. 


In einigen ländlichen Bezirken Min— 
neſotas iſt die Benutzung von metalle— 
nen „Tauſch“- oder „Handelsmarken“ 
(nach dem Muſter der allbekannten 
„Biermarken“) ſo allgemein geworden, 
daß die Landesmünze dadurch nahezu 
verdrängt wurde und jetzt von den 
Bundesbehörden Schritte genommen 
werden, der Firma, welche dieſe Mar— 
ken herſtellt, das Handwerk zu legen. 
Es iſt gegen dieſelbe ein Prozeß an— 
hängig gemacht worden, in dem ſie ſich 
auf die Anklage, die Münzgeſetze des 
Landes verletzt zu haben, verantworten 
muß. 

Die in Frage ſtehenden Marken 
(Checks) haben etwa die Größe eines 
ſilbernen Viertel-Dollars; ſie tragen 
den Namen der Firma, welche ſie aus— 
gibt, und die Mittheilung, daß fie als 
Zahlung für Waaren zu einem be— 
ſtimmten Betrag angenommen werden. 
Sie haben einen Nennwerth von 5 
Cents bis zu 831. 

Ländliche Geſchäftsleute benutzen 
ſie zur Erleichterung des Tauſchge— 
ſchäfts. Die Marken ſollen urſprüng— 
lich nur in dem Geſchäfte, das ſie aus— 
gibt, gegen Waaren eingetauſcht wer— 
den, da aber die Geſchäfte ſich weigern, 
für die ihnen von den Farmern ge— 
brachten Produkte in anderer Münze, 
als dieſer, ihrer eigenen, zu zahlen, ſo 
kommen ſolche Marken bald in den all— 
gemeinen Verkehr, und auch andere 
Geſchäftsleute ſehen ſich gezwungen, ſie 
anzunehmen, da die Farmer kein an— 
deres Geld beſitzen, ihre Zahlungen zu 
machen. 

Die betreffenden Geſchäftsleute be— 
haupten natürlich, dieſe Verausgabung 
von Marken ſei eine ganz harmloſe 
Sache und erleichtere den Handel; nütze 
ihrer Kundſchaft, ſtatt ſie zu ſchädi— 
gen, und da ſie unzweifelhaft das Recht 
hätten, für ihnen gelieferte Waaren 
Quittungen zu geben, die umtauſchbar 
ſind gegen andere Waaren, ſo könne es 
ganz gleichgültig ſein, ob dieſe Em— 
pfangsbeſcheinigungen auf Papier ge— 
ſchrieben oder auf Metall geſtempelt 
ſeien. 


So ganz gleichgiltig iſt das nun 


Wenn Eigennutz gegen Eigennutz 





fährlich, 
mar 2. * . * | 
werben Könnten; aud) fie Tünnten J man denn von einem Gouverneur von 
Süd-Dakota erwarten? 
verſteht das eben nicht beſſer.“ Das Te— 


legramm wird praktiſch ignorirt 


RN — 


„abendpoft“, Chicago, Mittwod, 


nicht, und der ganze Gebraud) ift auch) 
nicht jo-harmlog, mie die Herren 
„Storefeeper3“ ihn hinftellen möchten. 
Er ift auch feinesfalls, wie man wohl 
glauben machen möchte, ein Ausflug 


„ungenügenderlimlaufgelder“, jondern | 


nur ein fchlaues Manöver jener Ge⸗ 
ſchäftsleute, fremdes Kapital für den 
Betrieb ihrer Geſchäfte zu bekommen 


und das Riſiko des Geſchäftsbetriebs 


auf dieſes abzuwälzen. Daß die Mar— 
kenausgebung ihnen großen Nutzen 
bringt, ift Har. Sie ermöglicht es ih- 
nen, ihr Geichäft mit geborgtem Kapi⸗ 
tal zu betreiben, auf das ſie keine Zin— 
ſen zahlen, und zwingt bis zu gewiſ— 


ſem Grade die Verkäufer, bei ihnen zu 


kaufen und ihnen vielleicht erhöhte Pro⸗ 
fite zu zahlen. Dem gegenüber ſind 


Er mag allerdings e 
Produkt hier und da leichter verfaufen 
fönnen, aber der Preid, den er be⸗ 
kommt, wird nur ein nomineller ſein. 


res Geld umſetzen wollte, ſo müßte er 
jedenfalls einen bedeutenden Dis— 


bankerott iſt, ſo mag er die Marken 
den Kindern zum Spielen geben, denn 
ſonſtigen Werth würden ſie kaum ha— 
ben. Die Händler, die nur mit ſolchen 
Geſchäftsmarken bezahlen, verlangen 
von den Farmern nichts Anderes, als 
daß ſie ihnen dasKapital leihen für den 
Betrieb ihres Geſchäfts und ihnen 
dann — in Form von guten Profiten 
— Disfont bemilligen für die Rüd- 
zahlung des Kapitals. 

Der eingeleitete Brozeß mird jeden- 
fal3 mit der Berurtheilung des Mar= 
fenjchwindel® enden, denn unlänaf 
wurde erft in einem ähnlichen Falle in 
San Francisco entichieden, daß das 
VBrägen folcher Taufch- oder Handel3- 


marfen ungejeßlich it und das Miünzs | I... N 
FEN m 1 geführt wurde, formie mit 


ı rungen über die Politik, welche in Be- 


recht des Bundes beinträchtiat. Der 
Interfchied zmifchen auf Metall ge- 
ftempelten und auf Papier gefchriebe- 
nen Smpfangsicheinen 
anmeilungen 
aber thatfächlich bedeutend, 
fen find handlich und werden deshalb 
leicht genommen, fodaß fi) der Unfita 
einbüroern fonnte; fie erhalten dur 
die Prägung ihren „Werth“, das „Brä- 
gen“ von Werthzeichen aber ift alleini- 


Zettel würden fich niemals einbürgern 


umltandlid und 
leicht abnuten; bedrudte Zettel oder 
Karten find für den Händler zu ge- 
da fie zu leicht nachaeahmt 


aroßen Umfanae nicht die Rolle 
mirklichem Geld annehmen, menn fie 
nicht Seldfcheine nahahmten, und auch 
dagegen haben mir Gefehe. Es maq 
Zeiten qegeben haben, da in Folge von 


beforderen Umjtänden die Anmwenduna | 


ſolchen „Hilfsgeldes“ entſchuldbar, ja 
unnermeidlich war, heute liegen ſolche 
beſonderen Umſtände wohl nirgends 
vor im ganzen Lande, und wo man 
ſolche Marken in den Umlauf bringt, 
will man immer nur imTrüben fiſchen. 
Dieſe Art „Handelsgeld“ muß weichen. 


Eine wichtige Eutſcheidung. 


Von Wichtigkeit für Arbeiter-Orga— 
niſationen iſt nachſtehende 
dung, welche Richter Giegerich in der 
Supreme Court in der Klage der New 


Yerk City Carpenters Union gegen die | 


United Brotherhood of Carpenter & 
Ssoiners abgab. Die Nem York City 
Carpenters 


ter ſollte gegen die Brotherhood einen 


Einhaltsbefehl erlaſſen, um ſie daran 


zu verhindern, gegen Mitglieder der N. 
Y. C. C. U. zu ſtreiken. Der Ri 
ſagt nun in ſeiner Entſcheidung: 
„Das der kürzlich in dem Prozeß 
von Davis gegen die United Engineers 


abgegebenen Entſcheidung zu Grunde 


liegende Prinzip ſcheint mir auch auf 


den vorliegenden Fall anwendbar zu ————— 
Die Kläger behaupten, die Mit- nen mitzutheilen, daß Sie volleAutori— 


ſein. 

glieder des Manhattan Borough Di— 
ſtrikts-Councils der verklagten United 
Brotherhood of Carpenters & Joiners 
eien Carpenters, welche ſich hauptſäch— 


lich zu dem Zwecke verbunden haben, 
J t wæeiler gethan, verlautet nicht, wenig— 


ſtens heißt es in ri 
| ment, man habe nichts mehr von ihm 


um für fich jelbjt Urbeit zu verfchaffen 
und andere Carpenters daran zu ver- 
hindern, und daß Perfonen, melche 
Mitglieder der Affociation der Kläger 
jelben zu entlaffen, um einen allgemei- 
nen Streif zu vermeiden. 

Thomas MeIraden, ein Mitalied 


und offizieller Vertreter d ägeri= | . g 
ni ee | Das dürften, fo rechnet man, nur We- 
folge des hartnädigen und ungereggt- | Mae fein, denn Die — — 
ſich ſcheuen, um Entlaſſung einzukom— 
men, weil man ſie für Feiglinge aus— 
niſationen gegen die Bemühungen der ſchreien würde. Thattawnde 

En | Ie8 gefchehen, um die Freiwilligen dort 
au balten, weil man fie jehr nothien- 


| dig braucht. Und das fann unter Sef- 


Ichen Union, hat befchmworen, daf, in- 


fertigten Einjchreiteng der Angeklagten 
und der mit ihnen organifirten Orga: 


Kläger, fich Urbeit zu verfchaffen, e3 
den Klägern in Nem York und an= 
derstmo täglich fchiwieriger wird, Be= 


Ihäfttqung zu e@langen und diefelbe | 
zu behalten. Und die Ausfagen ande= | 
rer Mitglieder der Hlägerifchen Union | 


bejtätigen dies. 

Das Verfahren der Verflagten be: 
rechtigt die Kläger, nad 
Grund der anaeführten Entfcheidung 


Gerichts. 
jeine Entjcheidung 


au gefagt: „Es ift nicht zu bezmei- 


Ihaften fowohl, wie Individuen, be= 
rechtigt find, zu jagen, daß fie nicht 
mit Perfonen zufammenarbeiten mwoi- 
len, die nicht zu ihrer Organifation 
gehören. Und, ob fie dies nun felbit 
jagen, oder e8 durch ihre Organiſa— 
tion jagen laflen, ift ganz einerlei. . 
Cie haben das Recht, fich auf diefe 
Weile Beihäftigung zu fichern. Die 
Kläger hätten beweiſen müffen, daß ie 
auf Grund einer Uebereinfunft Ande= 
ter, fie von der Arbeit auszuschließen, 
der Verfolgung ausgefegt morden 
feien. 

Wenn man dies Prinzip auf den 
vorliegenden Fall anwendet, ift es Klar, 
daß die von den Verklagten angewands 





ı alö eine Verlegung der 
ı feits-Erflärung bezeichnet und im Wi- 
| deripruch jtehend mit der Theorie, auf 


und Waaren= | 23 . . 
— Be | ben, wie verfucht werde, 
ſcheint geringfügig, iſt j% — Sinaeborene 

Die Mar- kthbumsrecht an braunen Eingeborenen, 


ı Kampfe zur 


| Kreifen eine gleichgiltige 
| und fagt achlelzudend: „Na, was farın 


ı Yusmufterung der 
| den Philippinen zu entjcheiden 
| Ob die Freimilligen ausgemuſtert wer— 
| den fünnten, müife von demStande der 


| Verbindung wurde 
ſchen-Wechſel zwiſchen demKriegs-De— 
partement und General 


Entſchei-⸗ al ; 
* möglich ſollten Freiwillige auf Schif— 


(eine Kleine „Splii"-Dr= | 
gantfation) hatten verlangt, der Rich- | 





r 
chter 
zukehren iben 
ausgedrückt zu bleiben, bis beſſere Zu— 
ſtände herrſchen.“ 


nach San 


den auf | 
| vor Erwartung, aber wie steht’s mit 
dargelegten Regeln, zu feiner Hilfe des | 
Ri . mM —— ———— 
Richter a ee | und kräftig, gesund und rein? Falls 
Majorität des Gerichtes abagab, hat | 
0 | probten 
feln, daß die Mitglieder der Gemerf- | 


— 


— C ,⸗ 
— — 


ten Mittel durchaus geſehlich maren, 
und deshalb ift der Antrag auf Erlaß 
eines Cinhaltsbefehls mit $1O Koften 
abzuweiſen“. 


Es ginge wohl, aber es geht nicht. 


Mit der amtlichen Proffamirung 
des Friedens ziwijchen den Ver. Staa- 
ten und Spanien, fünnen die rei: 
willigen, welche nur auf die Dauer des 
Ipanifchen Strieges eingejtellt wurden, 
verlangen, ausgemuftert zu werden, 
und der Gouverneur Zee hat befaunt- 


lich an den Präfidenten telegraphifch 
ı Horberung geftellt, diefgreimilligen von 


Sid-Datota, melche bi3 jet jo tapfer 
auf den Philippinen gefochten, zu ent: 


 lafjen, da fie nur eingeftellt worden 


die Vortheile des Farmers recht gering. | jeien, um aus Humanitäts-Nüdfichten 


F diefe Weife fein |: ’ \ 
KAISER TEN | jebt alle ihre Verpflichtungen demLan- 


‚ de und der Flagge gegenüber erfüllt, 
und es füllte ihnen nun erlaubt fein, 


Menn er felbit feine Waaren aus dem | nad Haufe zurüd zu ehren. 


) te und dieMarfen in baas |. 3 
Store braudte u darke 00° | intereffant, daß fie noc nachträglich 


‚ eine etiwas eingehendere Berichteritat- 


ne FE i 
font bezahlen, und wenn eines Tages | "Ung berbient. 


der Store aefchloffen und das Geihäft | 


gegen Spanien zu kämpfen; fie hätten 


Die Depefche des Gouverneurs ift fo 


„Bir betrachten ihre fernere Einbe- 
haltung al3 verfaflungswidrig und 


ı eine Verlegung des Gejeßes, welche die 


Sreimilligen-Organifation in’s Leben 
sc 98 se 2 ’ - 
rief," heißt e3 darin, „und wir zmeifeln 


nicht, daß man diefelben aegen ihren 
ı Willen, gegen dasGefeß und das mora= 


Itfche Gefühl des Volkes unferezStaa- 
tes unter Waffen halten wird, ohne 
jtichhaltige Gründe dafür anzugeben.“ 

Weiterhin verjeßt Gouverneur Lee 


ı der Erpanfionspolitif des Präfidenten 
‚ einige muchtige Hiebe, indem er diefel- 


ben al3 unvereinbar mit den Funda- 
mental-Brinzipien unferer Regierung, 
Unabhängig— 


Grund deren der Krieg gegen Spanien 
den Erklä— 


zug auf Cuba maßgebend ſein ſolle. 
Volk könne nicht ruhig mit anſe— 
ein Eigen— 


= 


welche einem Despoten abaerungen, 
mit dem Bajonnet zu behaupten; unfe- 
re Soldaten Sollten niht in einem 
Unterdrüdung der reis 
heit und im Äntereffe gemwinnfiichtiger 


— ä EL | Rapitalif opfert werden, meil das 
ae Vorrecht des Bundes, Beichriebene | epi⸗ — re * BER 
| dem ®eiite unjerer Injtitutionen 


fönnen, denn ihre Beichaffung wäre zu | derſpreche. 


ie würden ſich zu —— 
Ih 3 von Sid-Dakota 


wi 
Dieſe Auslaſſungen desGouverneurs 
haben ſehr ver— 
ſchnupft; aber man macht in leitenden 
Miene dazu 


Der Mann 
wer⸗ 
den. 

General-Adjutant Corbin konſtatir— 
te, daß General Otis allein über die 
Freiwilligen auf 
habe. 


In dieſer 


Dinge daſelbſt abhängen. 
Depe— 


folgender 


Otis 

nachträglich bekannt gegeben: 
„Kriegs-Departement, 3. März. 
„Otis, Manila — So ſchnell wie 


heute 


Reguläre gebracht haben, 
Erlauben die 
viele, wie 


fen, welche 
zurückgeſandt werden. 
Umſtände, daß ſofort ſo 


Scandia“ und „Morgan City“ Ih— 


nen brachten, zurückgeſandt werden? 
Alger 
Darauf antwortete General Otis 
unter dem Datum des 4. März: 
„Kann die Freiwilligen jetzt nicht 
entbehren; glaube nicht, daß ſie zurück— 
wünſchen. Haben Wunſch 


Dann kabelte General-Adjutant 
Corbin am 16. März an GeneralOtis: 
„Kriegs-Sekretär befiehlt mir, Ih— 


tät haben, Individuen oder Verbände 
Francisco zur Ausmu— 
ſterung Nſchicken, wie ſie es am beſten 


| erachten.” 


Mas General Dtis nun in derSade 
e8 im Ariead-Departe- 


aehört, erwarte aber täglich Nachrich— 


beſchäftigen, gezwungen wurden, die- ten. 


Man iſt nicht geneigt, die Freiwilli— 


gen-Regimenter als ſolche auszumu— 
ſtern, ſondern nur Individuen, welche 


kriegsmüde ſein mögen, heimzuſchicken. 
Thatſächlich wird Al— 


tion 15 des Armee-Reorganifationg- 
————————————— ——— —— 


Im Frühling 


| bauen sich die Vögel neue Nester. 


Ihr Blut schlägt warm und kräftig 
Eurem, mein Freund, Ist es warm 


nicht, greift sofort nach dem er- 


und wahren Heilmittel, 


Hood's Sarsaparilla. 


Der Unterscbied in dem Befinden einer Person 
vor und nach dem Gebrauch ist grossartig. Hood's 
verursacht nie Enttäuschung. 

Salzfluss— Yollständig verschwuhden, so 

„ ale S 2 ej 
lautet der Bericht über den ‚Salzfluss, De ns —* 
Frau 5 oder 6 Jahre — AR Bw 
schrecklich, aber Hood's Sarsaparil 7 en u —* 
ebenfalls meinen Rheumatismus. JAMES DAR 
DEN, Rochester, Ind. 


Nerven - Zerrüttung — „Ich war 
erschöpft, hatte schlechten Appetit und Nerven- 
Zerrüttung trat hinzu. Ich erstand eine Flasche 
Hood’s Sarsaparilla und die Erleichterung kam 
sehr schnell. Zwei weitere Flaschen steilten meine 
Gesundheit wieder her.‘ E 
Str., St. Louis, Mo, 


Hood’s Sarsaparilla 


lood’s Pillen heilen 


‚J. MooßRE, 311 Olive 


verursacht nie Enttäuschung. H 
Leberleiden; das nicht irritirende und einzige Ab- 
; Sarsaparilla zu nehmen 


führmittel, das mit Hood's 
ist, 


| 
| 


Geſetzes geſchehen, wo vorgeſehen iſt, 
daß Freiwillige, die auf den Philip— 
pinen dienen und im Dienft bleiben 
wollen, entweder individuell oder als 
Organiſation auf ſechs Monate unter 
der Fahne behalten werden mögen. 
Dan wird nun die Regimenter beibe- 
halten und \ndividuen, wenn fie ge: 
hen mollen heimtransportiren, erwar- 
tet aber, dab nur Wenige von der Er- 
laubniß Gebrauch machen werden. 

Das Verlangen des Gouverneurs 
bon Süd-Dafota wird unter den Um: 
ftänden unerfüllt bleiben. 


| Lokalberichi. 


Lebensmüde. 
Selbſtmord durch Gaseinathmung. 


Der Zimmermeiſter und Baukon— 
traktor Wilhelm Held, von No. 802 
Herndon Straße, hat geſtern Nachmit— 
tag auf eine eigenartige Art ſeinem Le— 
ben ein Ende gemacht. Er ſchraubte in 
der Küche ſeiner Wohnung einen Gas— 
ſchlauch am Gasofen feſt, ſchob das 
andere Ende des Schlauches in ſeine 
Naſe und drehte dann den Hahn der 
Gasleitung auf. Frl. Maude Hop— 


Zimmer bewohnt, bemerkte den ſchar— 
fen Gasgeruch, der aus der Küche ih— 
res Nachbars drang und ſpähte, da 
alle Thüren verſchloſſen waren, durch 
das Schlüſſelloch. Zu ihrem Schrecken 
ſah ſie Held in der Nähe des Ofens am 
Boden liegen. Eiligſt benachrichtigte 
ſie den im Hofe ſpielenden 5jährigen 
Sohn, John Held, welcher ſofort einen 
Arzt herbeirief. Inzwiſchen hatte ein 
gewiſſer J. B. Johnſon die zur Held— 
ſchen Küche führende Thür aufge— 
ſprengt, die Gasleitung geſchloſſen und 
dem bewußtloſen Manne den Schlauch 
aus der Naſe genommen. Alle Wieder— 
belebungsverſuche erwieſen ſich jedoch 
als erfolglos. Der Arzt ordnete die 
Ueberführung des Lebensmüden nach 
dem Alexianer-Hoſpital an. Als Lei— 
che wurde er dort aus dem Kranken— 
wagen gehoben. Die Hinterbliebenen 
ſuchen vergeblich nach Gründen, die ihr 


ten That getrieben haben können. 

Als Frau Olaf Olſon geſtern gegen 
Abend von ihrer Arbeit, im Hauſe No. 
6349 Butler Str., in ihre Wohnung, 
No. 5603 S. Halſted Str., zurück— 
kehrte, fand ſie ihren Mann entſeelt im 
Bette liegend vor. Der Unglückliche 
hatteKarbolſäure verſchluckt. Frau Ol— 
ſon iſt außer Stande, einen Grund für 
die That ihres Gatten anzugeben. 


Vermißt. 


Am letzten Freitag verließ der 50- 
tährige W.S. Gerhardt mit feinem 10- 
jährigen Sohne William die Familten- 
wohruna, Wr. 571 W. Erie Sir., und 
iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Die 
Frau des Vermißten gibt an, daß ihr 
Gatte in letzter Zeit ſich anſcheinend 
nicht im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen 
Kräfte befunden habe. Der Vermißte 
wiegt ungefähr 225 Pfund, iſt unter— 
ſetzt und hat graumelirtes Haar, ſo— 
wie röthlichen Schnurrbart. 
hardt ſeinen Freuden mitgetheilt haben 
ſoll, daß er beabſichtige, nach Buffalo 
zu reiſen, ſo werden 


angeſtellt werden. 


wohnhafte Fuhrmann James MeHugh 
wird ſeit dem 13. November vorigen 
Jahres vermißt. Seine Schweſter, 
Frau Roſe O'Connor, 
Wentworth Avenue, 
Polizei benachrichtigt und zugleich die 
Befürchtung ausgeſprochen, daß ihr 
Bruder einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen ſein könnte. 

— 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
— 1-1 —— 


Gigenartige Stlage. 


Yus einem eigenartigen Grunde hat 
Frau Carrie Willard, von Nr. 264 53. 
Str,, eine Schadenerfaßflage in Höhe 
ton $100,000 gegen die „Chicago 
Economic Fuel Eon.“ beim Kreisgerid! 
arbänata gemacht. Die Klägerin be- 
hauptet, fte habe fich durch die verklagte 
Geſellſchaft dazu bewegen laſſen, Gas— 
heizung einzuführen, nachdem ihr feſt 
zugeſichert worden war, fie würde 
dadurch Geld ſparen. Da ihr aber die 
Gasheizung dreimal ſo hoch zu ſtehen 
gekommen ſei, als Kohlenheizung, ſo 
Zatte ſie zu letzterer zurücktehren müſ— 
ſfen. Dafür, daß die Gasgeſellſchaft 
ihr Verſprechen nicht gehalten und ihr 
„phyſiſchen und geiſtigen Trubel“ ver— 
urfacht habe, glaubt Frau Willard zu 
obiger Entſchädigung berechtigt zu ſein. 


Der Mordprozeß begonnen. 


In Richter Burkes Abtheilung des 
Kriminalgerichts iſt zur Zeit der 
Mordprozeß gegen den früheren Poli— 
ziſten Patrick Kennedd in Verhand— 
lung, welcher angeklagt iſt, den Tod 
des Kohlenhändlers John Griffin ver— 
ſchuldet zu haben. Griffin hatte vor 
mehreren Monaten, während er auf ei— 
nem Zaune vor ſeinem Hauſe, Nr. 


Er 


1235 W. 13. Straße fah, den zufäls | 
vorbeigehenden Boliziften wegen eis | 


fig 
ner längft fälligen Rechnung gemahnt, 
was dieſen in ſolche Wuth verſetzte, 
daß er angeblich den Kohlenhändler 
in's Geſicht ſchlug. 
fiel in das Erdgeſchoß hinab und ver— 
letzte ſich dabei ſo ſchwer, daß er nach 
zwei Tagen ſeinen Geiſt aufgab. 


— — — 


Die Gerichtsſeſſion eröffnet. 


Bundesrichter C. C. Kohlſaat be— 
gab ſich geſtern in Begleitung zweier 
Hilfs = Diftriftsanmälte und anderer 
Gerichtsbeamten nach Peoria, um dort 
die Frühlings-Gerichtafelion für den 
füplichen Theil des Norbdiftriites von 
Slinois zu eröffnen. Unter den zu 
erledigenden Fällen befindet jich auch die 
Anklage gegen eine gewiſſe Minna 
Hamfins, welche beichuldigt wird, feit 
5 Jahren unter dem Namen ihres ber- 
Itorbenen Gatten eine Peniton von ber 
Bundesregierung bezogem-gu haben. 


ı Geichäftslotals 
In der Nähe des legteren | 
hätte fich eine Flafche Milch befunden, | 
welche ſie, Frl. Peters, ſich für ihr Früh-⸗ 
ſtück mitgebracht. Da der hintere Theil 


kins, die in der nämlichen Etage ein 


in den Laden gekommen. 
den Knaben aufgefordert, mit ihr den 


Familienoberhaupt zu der verzweifel- 


ein ſcheußliches Komplott 
haben ſoll. 


Der Knabe 
Dr (or. | mit, er habe neben ber Milchflafche ein 
»Da Ber | 2 

' Meines 
Peters 


dort Rachfor: Fläſchchen Parfüm enthalten habe. 


ſchungen nach ihm und ſeinem Sohn den Angaben der Miß Peters Glauben 


—““ * | 7 1 FJ ) E 
Der Aöjährige, Nr.863 Carroll Ave. |" ſchenken 


bon Sir. 456 
hat erft jet Die ; ei 


| beriteilten 


a 


Ein Mordattentat? 


Eine Unbefannie fol dem $räulein Jda 
Peters Gift in die Milch gefchüt- 
tet haben. 

Auf der N. Halfted Str.-Repier- 
mache wurde geitern gemeldet, daß 
eine unbefannte, ältlihe Frau den 
Verfuh gemadht habe, die 19jährige 
da Peters, Tochter des Nr. 1463 
Noble Str. wohnhaften  Kohlenhänd- 
lers William Peters zu vergiften, in- 
dem fie ihr heimlich Gift in die Milch 
fchüttete. Wie Frl. Peters angibt, be- 
fand fie fich geitern Vormittag um 11 
Uhr allein in vem Kohlengejchäft ihres 
Vaters, Nr. 123 Center Str., als eine 
grauhaarige, elegamt gefleidete Frau 
eintrat und an fte die Frage richtete, ob 
nicht die gegenüberliegende Wohnung 
zu vermiethen fei. Als ſie bejahend ge— 


antwortet, habe die Unbekannte ſie er— 


ſucht, mit ihr nach der betreffenden 
Wohnung zu gehen, was ſie jedoch ab— 
geſchlagen hätte. Hierauf hätte die Be— 


ſucherin um die Erlaubniß nachgeſucht, 
ſich die Hände waſchen zu dürfen und 


ſich, nachdem ihr dieſe ertheilt worden 
ſei, nach dem im hinteren Theil des 
liegenden Waſchſtand 
begeben. 


des Ladens von dem vorderen Theil 
durch eine ſpaniſche Wand getrennt iſt, 
ſo habe ſie nicht ſehen können, was die 
Frau dort getrieben hätte. Als die 
Uebekannte ſich dann, ohne ein weiteres 
Wort zu verlieren, entfexnte, ſei der 
12jährige Oskar Odenthal, 
Eltern Nr. 117 Center Str. wohnen, 
Sie hätte 


Lunch einzunehmen und, nachdem ſie 


zwei Gläſer mit Milch gefüllt, zuerſt 
davon getrunken. Da das Getränk ihr 
die Lippen verbrannt habe, ſo hätte ſie 
dem Knaben ſein Glas, welches er eben 


an den Mund geſetzt, aus der Hand ge— 


| Ihlagen und ihm zugerufen, er möchte 
ihr fchnell Schwarzen Kaffee beforgen, 
| denn fie glaube, daß Jemand Gift in 


die Milch aefchüttet habe. 

Bald darauf betrat Frl. Peters, 
welche inzwiſchen von heftigem Unwohl 
ſein befallen worden war, die Apo— 
theke von A. Martin, an Center Str. 
und Sheffield Avenue, wo ihr ärztliche 
Hilfe zutheil wurde. Nachdem die 
Aerzte die Kranke nach dreiſtündiger 
Behandlung außer Lebensgefahr ge— 


bracht hatten, wurde ſie nach Hauſe ge— 


ſchafft. Frl. Peters ſprach die Ueber— 


zeugung aus, daß jene ältliche Frau, 
die ſie nie zuvor geſehen hätte, das Gift 
in die Milch gethan habe. 
Dame iſt 
händlers John Schoepfle, von Nr. 884 


Die junge 
eine Nichte des Blumen— 
Biſſell Str. gegen den bekanntlich ſein 
früherer Angeſtellter Henry Romann 


geſchmiedet 


Eine chemiſche Analyſe der übrig ge— 
bliebenen Milch hat ergeben, daß die— 
ſelbe ein ätzendes Gift — vielleicht 
Karbolſäure oder Creoſot — enthielt. 
Oskar Odenthal theilte 


Fläſchchen ſtehen ſehen. Frl. 
gab auf Befragen an, daß das 
Die Polizei iſt nicht recht geneigt, 


Kein Geheimmittel. 
Es iſt eine durchaus falſche Anſicht, daß die St. 


| Rernard Kräuterpillen, diejes fegensreihe und zu 


verläiüige Seilmittel für fo zablreihe Krankheiten, 
Art von Gebeinmittel feien. Nichts Tann thö 
hter jein al3 dieje Aunabme. Die Erfinder Ddiejer 

en, die frommen Mönche des Orden: dom bei: 
fig PRernard waren feine Gebeimnißfrämer. Sie 
tannten die wohlthätigen und beilfräftigen Gigen 
ihaften der Mräuter, aus welchen ste das Heilmittel 
und erzielten damit jehon vor vielen Nahr 
bunderten überrafchende Kuren. mmifr 
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Erben gefudht. 


Sm Bureau des Chefs bom ſtädti⸗ 
ſchen Geheimdienſt traf geſtern ein 


Schreiben ein, durch welches ein ge— 


wiſſer Patrick Walſh aus Columbus, 
Montana, Nachrichten über den Ver— 
bleib der Verwandten des früher in 
Chicago wohnhaft geweſenen Lawrence 
O'Brien zu erlangen hofft. Walſh 
hatte Nellomwitone County, Mont., 
durchitreiit und in einer elenden Hütte 
den reichen Örundbefiter ung Schafs 
züchter Qamrence O’Brier Tran! und 
ohne die nöthigite Pflege angetroffen. 
Er hatte fih dem Kranfen al3 barm= 
berziger Samariter erwiefen und da= 
dur deifen Vertrauen gemonnen. 
Kurz vor feinem Tode theilte O’Brien 
ihm mit, daß er vor nahezu amanzig 
Jahren feine Eltern und feine Schme- 
jter in Chicago verlaffen und jeither 
nichts mehr von denfelben gehört habe. 
Seinen Grunddefig in Epdniton, 
Bnoming, feine Schafheerden in Mon= 
tana und jein Baarpermögen — zu: 
jammen eima $30,000 repräjentirend 
— münfche er denjelben zu vermachen. 
Malfh möge ihm, dem Sterbenden, die 
legte Bitte erfüllen und die Erben au3- 
findig maden. Am 11. April fei 
D’Brien geftorben und feine Leiche fei 
in Columbus, Mont., beigefegt mor- 
den. 
Nur für morgen. 

Morgen, Donnerftag, verfauft Sib- 

der's Schuh-Laden, 279 Oft North 


ı Übe., Damen-Schube, werth $2.75 für 
32.00. In allen Farben und Größen. 
Der Mißhandelte | 


* In dem zur Zeit unbemwohnten 
ameiten Stodmwerf des Haufes No. 
5243 Carroll Ave., brach geltern Feuer 
aus. Das Gebäude war erit vor Kur— 
zem errichtet worden. Richard Curan, 
der Eigenthümer, fchäßt den Schaden, 
melchen die Flammen angerichtet ha- 
ben, auf $2000. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


| Bumpernidel. 


deilen | 


— 


Neuer Poſtbeamten⸗Berein. 


Ein zweiter Verein von Poſtbeam— 
ten hat ſich geſtern mit den folgenden 
Beamten gebildet: Präſident — W. J. 
Major, Vorſteher der Poſtſtation im 
Börſengebäude. Vize-Präſident — J. 
Cunningham, Poſtexpedient. Sekre— 
tär — Daniel Donghue, Poſtgehilfe. 
Schatzmeiſter — P. T. O'Sullivan, 
Vorſteher der Poſtſtation in Süd Chi— 
cago. Im Gegenſatz zu der anderen 
Vereinigung der Poſtbeamten geitattet 
die neugegründete nicht nur die Auf- 
nahme von Poftaehilfen, fondern e8 
fönnen auch alle höheren Poftbeamten 
Mitglieder werden. Die Gründer des 
neuen Vereins beſtreiten, daß dieſer 
dem alten Abbruch thun wolle. 


— — — — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt befannteg Schwarzbrod und 
Tel. North 241. 


u R Die „Sonntagpoft“ ift die billigfte 
Conntagzeitung Chicagos und enthält 
trogdem nicht nur alle Neuigfeiten, 
jondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsitoffes, — Beitellungen 
werben von allen Irägern der „Uhbend- 


poft“ und in der Hauptoffice anges 
nommen. 
ann 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſere geliebte Mutter 
Auguſtina Zillhart, 
im Alter von 71 Jahren und 7 Monaten 
ſchwerem Leiden am Dienſtag Mo 


| im Herrn entichlafen iit. Die Beer 


ftatt am Donneritag Nachmittag 2 U 
baufe, 485 Armitage Ave. nah Grac 
Theilnahme bitten die trauernden & 
Gonitantin Zillhart, Sohn 
Bauline Köhler, Naroline Berndt, 
Katharine Barnico, Töchter 
Auguit Böhler, Wilheim Berndt, 
Herman Barnico, Schwiegeriöhne. 
Ausa Zillhart, Schwieaertochter, 
Magdalena Hagg, Schweiter. 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nechricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea Hieber, geb. Wolfert, 
am Montag, den 17. April, Abends 8 Uhr, nach lan« 
gem, ſchwerem Leiden im Alter von 64 Nabren im 
Seren entjchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
20. April, um 12 Ubr Mittags, vom Trauerbauije, 
205 Elybourn PB, nah WRojehil,. Um ftille Theil: 
nabme bitten: 
Ghrijtian Sieber, Gatte. 
Ghriitian, Dora, William, Lizjie, George, 
Satie, Charles und Moltie, Kinder. 
New Yorker, Vbiladelphiaer und Gincinnatier Zeis 
tungen bitte zu fopiren. 


Tode8: Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 

dvak unjer lieber Sobn 
William Herold 

im Alter von 5 Jahren 6 Monaten und 16 Tagen 
ſelig entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 21. April, um balb, ein Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1348 42. Court, nach Concordia. 

Rudolph und Auguſte Herold, Eltern. 

Anng, Herman und Heinrich, Geſchwiſter. 

Laura und Gottiried Bartel, Großeltern. 

Gottfried, Charlie u. Herman Bartel, Onteln. 


Zodes:Yinzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Vater und Gatte 
George U. Wolf 
nach langem Leiden jelig im Seren entichlafen ift 
im WUlter von 34 Nabren. Veerdigung am Donner: 
tag, den 20. Wpril, um 9 Uhr Morgend, vom 
Trauerbaufe, 5244 Princeton Ude, nah dem St. 
Mary *Triedbofe. Um ftille Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Franzis Wolf, Gattin. 
Paul, Jofceph, Fridolin, Maria Nir, 
Karoline Dojfin und Kouid Wolf, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Gattin und Mutter 
Eliſabeth Krauch, 
im Alter von 54 Jahren 2 Monaten und 19 Tagen 
nach Furzem Keiden janft ım Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 21. 
Upril, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbauje, 27 
Rees Str., nah NRojebill. Um ftille Theilnabme bit: 
ten Die trauernden Sinterbliebenen: 
Anton Kraud, Gatte. 
Ehriftine, Anton, Chriitian, Rinder, 


Todes: Ainzeige- 
Kranken- AmMREBengE : Verein dDeutfcher 
ujifer. 


mı,do 


Die Mitglieder find erfucht, Donnerftag Nahmittag 
um 1 Uhr in SHändel:Halle anweſend zu fein, um 
unjerem Mitglied 

Hand Balatfa 
bei jeinem Begräbniß die legte Ehre zu ermweijen. 
&. Braun, Sefr. 


Geitorben : Louis Sukmanı, am 18. April, 
veliebter Gatte der verftorbenen Paulina Submanı 
und Vater von Mar Submann, im Wlter von 67 
sKahren. Beerdigung vom Haufe jeines® Sohnes, 5 
W, VBladbawt Str., Donnerftag, um 1 Uhr Nad: 
mittags, nah Waldheim, 


Geſtorben: MNofalie Wahl, Gattin von Gabriel 
Wahl und Mutter von Nulius, Paul, Renadus, 
Felir und Jennie.—Beerdigung Donnerftag, den W. 
April, um 10 Uhr Borm., von 177 Botomac Une. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Tel. Belt 1069. 
Elegante KAutihen. Alle Aufträge pünftli und zu« 
friedenftellend beforgt. %Sip,mmfr,1i 


AIETY THEATER 


Waibington Str., zwiichen Clarf und La Salle. 
IE” Auherordentliher Erfolg! I 
i 


e 


— 2 
Tegernſeer Bauernſpieler. 


Heute, Mittwoch, 19. April: 


Der Prozeßhans'l. 


Donnerjtag— DerHerrgottihniger von Aimmergau, 

Freitag -Iın ihwarzen Röp’t. 

Samjtag—Natinee um 2 Uhr: Der Herr 
—— von Ammergau. Abends s Uhr 15: 

er geſunde Kern. 

* Sonntag, 33. April: Jagerblut. 

In Vorbereitung: Der Amerifa:Sepp’t. 
Populäre | 25 — 50 — 75 Cents — 81.00 | Site jett 

Preife. | Matinee:25 und50Gts. zu haben! 

EI" Die THeaterkaffe ıft den ganzen Tag von 9 Uhr 
ab geöffnet. 


POWER’S Theater, 


(früher Sooley’B). 


Sonnenthal 


als ‚„‚Rathan der Weife‘‘, 
unter Mitwirfung der Gonried’igeu Jrping 
Theater-Geiellihaft aus New Horf. 
———B108 einen Abend. — 


Sonntag. 33. April. 
Site jekt an der Ihenter:Kafie au haben. 


Place 
— ap 


5} Grosses 
Frühlings-Scauturnen und Ball 


TURN-VEREINS “GARFIELD” 


in der Vereinshalle, 673-677 Larrabee Str., 
Samflag, 22. April. Anfang punft 8 Uhr Abds. 
Eintritt: 25e die Berjon. mifr 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Evaniton Ave. 
Eftcago’s populäriter und feinfter Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


105—107 
Adams Str, 


Hand’s 
Orchester 


Abends &infl 
Som Zaun 


momifr* 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


. AF 
Einen Doſlſa — 
Jeden Abend 5:30 bis s Aeolian 

Piano und Orgel 





„&bendpoft“, 


Die legte Ehre. Heiraths⸗Lizenſen. Der Grundeigenthumsma rkt. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 

Das Programm für Hans Balatkas £eichen- | vs Gouutv: Biete ausgeftelt: a en Ka hans: —— 
x feier. u Bglioen, Raus Eifton, 9, DB. eingetragen: u 

ichael oniozuz, Mary Yoldt, 25 20: Wilcor Str., 150 F. ditl. von S. 46, Ape., 50%x181 

od; ein zweiter deutfch-amerifanifcher Mu- — ———— — — Fr ebenjo 8 Reken im gleichen, Lot, Dartin €. 

LITSCQ ii er en A Marion. "ame. Ode Elm Er, el 
tanz Jablonsfi, Statarzpına Kanabaj, 32, 2 ; U Mentemon: sinn ee 

2 x Tomajo an Prutsman; 31000, 
Vom Deutfchen Prepflub jind nuns Junb R idee 19, Fremont Str, 29 F. nördl. von Willow, 4x1, IR 
“ : “ . Bed, Flore : , 2, > Ro Bontin € Re 
ı mehr die Voranftalten für die mor= Öorge Knie, Manie Ryan, zi 18. — Roſenbaum an Sophia ERöoſenbaum; 


gen, Donnerftag, tattfindenbe Leichen | nk Ka | ap u | ESTABLISHED 1875 _STATE.ADAMS AND DEARBÖRN STREETS. 


Annie 


feier Hans Balatka's getroffen wor⸗ ntonio Gero, Kojefine Ba >, 3. a. N. ‚ zbader an Mary €. Thas Se ee, — ern — 
an: , Joſef Kolar, Mary Smez, 24, 19. ⸗ ür 
ben. Diefelbe wird um 1 Uhr Nach | Ylerander 8. Frasir Warn GW 3, 58. | Hermitage Ave., 62 F. mördl, von Montroje Blvd., 
] ) Alexander 9. Frazier, Mary E. Werner, 63, 58. jow10?4, Ghbarlotte E. Chambers an Charlotte 


mittags beginnen und zwar in der Fred E. Potts, Emily MacNillan, 28, 25. N (hambers: $166 

ve = ⸗ Alops Rise, Alice Dorigan, 20, 19. * —— ZEN Ecke von Whi IB 
Händel-Hale, Nr. 40 Dit Randolph | Sscar ®. Lied, Emilie x. Edutt, 2, 2. > in Whiting Skr.’10 ©. Oh. von Feantiin, 3 
Siraße, wo die Leiche ſchon um 11 Leonard Miller, Belle Lay, M, 41. 1:3%°.100, Samuel W. Myers an } af 


Emil Bein, Mary Klaufien, U, 2%. 8 Jacob H. Swart; 


Auguft Hardtic, Fmily Bapfe, 30, 20. | a2 —* HR A on Y 
Er Vormittags aufgebahrt werben Albert Schwarg, Nancy M. Etivers, 26, 2. Auftin eg 2. Tafley Ave., 24x100, | Wir bieten fir morgen vier folojjale Bargains in Kleidungsitüden, die nicht nur * Gepräge der Zuverläjligfeit und guten ? 
J IR, Harris, Noſie Bir 5 derſelbe ner 9) — — u? ⸗ * 
wird. J J — „John xD, a Rofie Dirkbolz, 24, 21. , Mapdiion Str., 150 F. der Eck-Lot weitl, von Market tragen, jondern auch den Schnitt und die Eleganz bejigen, die meiitens theuren Kleidern eigen Nlırd. 
Arthur 3. Pientousty, Mary GE, Edwards, 2, I, * * 
Das Programm für die Feier iſt Jay E. Nellegar, Grace Turner, 24, 24. zit, a "Det rrelbe au deuſelben; 500. — £ . & 2 
nr IR Madiion Str. 40 Y. meitl. von Wartet, 44X99, — NT, Frühjahrs:Coatz für Damen — Fly-Front-Facon—gute Dualität lobfarb. Covert Floth 


5 = : 
fol ende: Traut X. Sage, Katberine 6. Rooney, 28, 28. VAN! 2 — Nee > "Ö — 
g Serwais Mueller, Daggie Danjon, 31, 21. verbeſſert, de e an denſelben; 51,000. —forrefte Länge—ibirred Wermel—einfache oder ftrapped Nähte — voll jatingefüttert 


Männerchor: Vortrag, bon Mitglie- zum 3. Kurjen, Gatoerine Farraliv, 24, 24. | Green Str., zwiden b\. ae — weit Pe E an und gut gemadht — 
; aniel A. Gougblin, Maggie Furtin, 34, 26. De N ne Se ERERIDIL MIN AE UN. \ ati => 
dern beutjcher Geſangbereine; Rede, William R. Jones, Delia Gallagher, 38, 28. en EEE e : a > \ u DoRtin wert NEED — * J 


S it! 
Saatzeit! 
Morgen arbeiten wir für die Zukunft und 
jüen eine Menge gefunder Bargain-Körner 
unter die Bewohner Ghicagos, Begebt 
E * een zeitig in das große Bargain- 


Männer: Anzüge, tt 


doppelfnöpfig, gefüttert mit —— 5 
ſchem Tuch — Satin Piped — 


w 
beite Arbeit —- BR 10.00 — - 87 6} 
m... : ” * —0 


Id, 141 % fü u 2 > En a. | ⸗ — — 
von Dr. Hiram W. Thomas; Poſau⸗ Erie Landergren, Martha Anderſon, 40, 37. = u 4 25% Y * aber morgen zum Verkauf gebracht zu einem ſpeziellen Preis 
— Francizet Szolti, Mariane Dreger, 27, 23. 152, <bos s * — AR, * — = ö 
nen=Doppelquartett, von Mitgliedern George W, Lyous, Igſſie GC. Waters, 30, 20. BIER: dweſtl. Ede Vladhawt, 1 S 2 Ah rühjahrs-Goat3 für Damen — in feiner Qualität Wenetian Flotb—in jhwarz, roval 
. en Eorietn» Thomas 2. Huber, Nay Mac Burns, 35, 18 uce Str., nordiveltl, Bde Sladhawf, 100x108, 3. | blau und lobfarbig — gefüttert mit Satin Noman—audb lobfarbig und Caitor—Govert 
der C icago Mu ical Societ Rede — N J yn Se an E I L. Sledzranok an Die Chicago & Worthweitern Fly ” en — ONTUEONG EN n Satin a * —E — wen Er 
h 9 ſ y; J William Morrow, Mattie Green, 4K, 36. mr — Zu Glotb Nöde, durchweg mit ZTaffetafeide gefüttert — einfache oder ſtrapped Nähte — 


mi . A = Jacob Arnold, Elizabeth Moß, 36, 23. e * N } 
Männer: Wollene bon Herrn Emil Hoechſter; Männer William Fang, Derstöre Olten, 24, 2m. nion Park \ ü ‚, 63.9%X 100, fi: > hübiche jhirred Wermel — Ddoppelbrüftige Yor Front Yacons 
D en. „Bairline” chor⸗Vortrag, von Mitgliedern deut⸗ Frant Kohnte, Agnieszter Sypinczet, 3 Whiliv 9. ray an eilas a Moore, | i — B geſchneidert und tadellos paſſend 
Arbeitshoien x sur N ie : 2 jtl. von Harding Ave., 52 5. bis X DR OF ES wo nit unter 88.75 zu haben 
; ** erswo nich er 88.75 zu haben — 


ſJ William D. Seruggs, Mary T. Child, 25 Late Sır., 2 ö 
aut gemacht, alle Größen, Ic cher Gejangvereine. Fred (5. Richmond, Mary . Ranvdall, 29, 23, zur Allev, Ka te Martin u. a durch MM. in 


z. 1.75 ne» a . ©: h i u ; 27.) 4 ’ = . * 
8 Rarſchke, Auguſta Ouandt, 22, 20 IX. Wiedner, * Fei hiahrs-Coats für Damen — m Frou 13 — 
Ein ſtarkes aus Mitgliedern der Richard We * ea We I I n Mm 3 ; gg Beine Frühi dr 13 —— F 
ſ g GEbharies 9. Campbell, Yılı Dobbins, 2X, 18, Eenter e v5. nördl. von Milwaufee Ave., 2 > x j Derringbone Gifetten —— Tor 


5 Waichbare „Mufical Society” bejtehendes Orche⸗ di —R — Schmann, 33,38, i „x1W, | .©, — WM. Srewadi, $ n —— ———— * 
i tei i S Ludwig Sudonsfi, \ofepbine Roslowsfa, 49, 43. | Macedonia Ja ROE * * in ſchwarz und farbig — alle ha ten ed rl un 
naben- -Sofen. E ee iter wird dem —*— eine Strecke Vietor G. Carlſon, Bothilda Anderſon, 31, 26. | _XxU4, Gbarl it a mn \ Rn, 5) Facon gefüttert mit bübichen ns und geitreiiter Xaffeta Eid 
niehoſen in — Jay E. Roe WI 26 ſelbe Grundeigenthu Mary Steinbroun an C. vr ‚u t 
Muftern, teqgulärer Werth 20c, meit boranmarjchiren. Auf dem Fried⸗ Mh Sie Do y-\ % Kobler, * — — go BEN Werthe 
für PORN dus Pr 10€ | hofe in Graceland wird Präſident Bert Fofter Margaret E Humpbrepville, 22, 23, | Billell € 76 F. füdl. von Clay Str, c „ k — 


zu 








| Joſeph PB. Ratte, Margaret E. Gauey, 21, 18 | Gbarles Ott an John R. Nacobion, KW. — ä r ine Prübjabrs-Goats für Damen — im it 
Iheodor Janſſen vom Preßklub noch | Jeffery P. Eleary, —IAe —— 34. 25 68. CEt. + 5. jüdl. von Medill Ave., 500199, ei { \ ige Goderts und Venetia ſch waren ® an‘ ans. ’ : 

; 3 2 — 2 @uf a a —— a N urch ° 0 E —* & Fiy Front Facons—feines einfad oder r - au itti a 
— Hemden eine Rede halten. Zu Bahrtuchträgern — G. Smyers u. A. durch M. in C. an F. Michel, | Wi X — — * — —— — — ein 
2 5 | Wilhelm Schneider, Annie Yautwein, 23, 28, 31160. * DEN; eV 2 rn 2 — NO ” = 
Gebügelt find nachgenannte Herren beitimmt: Harry Davis, Fueda Simonjon, 24 23. | Marjatv Ave, Nordmweitete Franc Ave. MX110: 2 RE REES teppte oder jtrapped übte neue Yermel und Rüden — hun) g, 75 
( Mau Bet —— und teibe Semben rm c Fran Amber Dr Ha den Bar: Michael Debolt, Emma Yobier, 22, 21. Mpilip Maas an Benjamin R. M 8230. ’ 2 ihön gejchneidert — $15.W Werte . 2 2 nn. er 
= 5 eſchmutzth, alle Be e) 3 g, y F John P. Gelpin, Adelaide Bidpard 31, 21 Humboidt Bld., 49 F. öſtl. von Arteſian Ave., 24% 

er 5 Der .. nard, Dr. Carl Buenz, Theo. Bren- Elmer M, Simons, Anna M. M. Fiehz, 








34, Mi 156, Nachlah von Charlies 9. Xebman an Augujta 


* | — Michael MeCormick, Nora Tyndall, 30, 25. Lehman, 81004 | . y : * ” 
D Alı ter! r d tano, Wm. Bierſach von Milwaukee, itcor G. Gisfeller, Ethel Miller, 97, 19. Tosworth Ave., 19 7. nördl. von Roscor Str., THX Il ll. | l | p pl p| * U p 
nmel: I ce! em eilt. Alb. G. Cone, Henry Detmer, Gu⸗ | Danach F = — 8 18. | 2 12 A ig W. ze an Anna M. ne, 1. | . € i 
> | .) 8, 86 r ones, Su, | Bornelta Str., Zi tl, von It Yo swood \ ‚ | | 

In bübjchen Sarben, Hals und ſtav Ehrhorn Jakob Groß Fritz Glo⸗ Wm. W. Bullod, Georgianna PB. Morgan, 36, 20, 235x125, Iobn Faber an Annie Rot * | ! 

Aeruich bejegt mit Lig ie ; z | Wm. W. Williamjon, Aulia U. Burnap, 31, 22, | Latefide Bl., 311 8. WM. von Halited Str., XL R y : Drei treiiliche A hoch⸗ 

wert 30, ne Een i gauer, P. ©. Healy, Dr. G. Heffert, | Lurt 6. Arbudie, Stella M. Nihardion, 2, 2. | _Mamie ©. Woods an George Yill, $65W. Wir bieten jeder Arau Vortheile, die Drei treffliche Bargains in hoch— 
Dr. Max Henius, Dr. E. G. Hirſch, ze —— a dr 1 * — Francis 2. Hl F. ‚Bell, von Wan aune Adc., 3 $. 8 ſie veranlaſſen ſollte, in unſerem voll— feinen, eleganten Kleiderröcken — 
* * F — eu Heorge M. Fan, Kittie Sampbell, 32, 27. bis Allen, Iames Xil an Mam 2 dods, — Eee rer S J— * Erz en 
Emil Höchſter, Wilhelm Jacobi von George 6. Ceonarp, Stea Smith, 23, 18. 81000. taımie s } ftändigen Departement fiir modiiche in begehrenswerthen Stofren er 
Milwautee Theo anffen Mn 9 | Paul ©. Zoepbel, Nofie Osborn, 32, 4. , Str., Nordweitete Rhodes Ave,, 206200, Kohn Ri 2% Suits vorzuiprechen. Drei wunder: | beliebeten Karben und tadelloier 

’ — 





Männer-S Slippers. 


Verfertigt aus braunem Aligator-Leder, Patent⸗ 
Leder-Aufſatz, ſolides Fabrikat, 2 c 


| Mlanjon G. Tbompjon, Fnıma DW. Vernett, 25, 20. | Moran u. A. dur aM, in E. an die State Natio: ; ; Dan ) i 
Yung W W Kimball Gabriel Ka⸗ Thomas Golden, Annie Sheridan, 39, 28. nal Bank of St. Joſeph, 800. —— bar niedrige Preiſe ſolgen: Arbeit. 
J ’ . . r eo | Charles H. Harris, Neitte Genten, 23, 21. Winthror Ape., 300 F. nördl. von Ardimore Ave., 50 ) RO rüht: = a s Neue Frühlings - Stirt3 für Damer 
Benberger, Henry E. Lytton, Dr. Phil. | Peter Ewidelsti, Katerzpna Gojta, 33, 80. 150, Heney W. Williams an Catherine Teague, 5 Srühlings:Sutt3 für Tamen — aus ganz | a I a 
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nad dem Northmeitern Bahnhof gelei= | „FW. ſchen und Fällern. Tel. South 869. 0 


Weihe elaftiihe elajtijche baums- Be Hattie Hnllenberg, 2. Framebaus, W061 Oft 112. | FR 
Matratzen. wollene Matratzen, tet und zur Beſtattung nach White⸗ > a 8 d e 


als irgend eine Haar * "7.48 ur befördert werden. a 2B. Denmebens, GEBE Zeuen Une. | Todeöfähe. Reinſte Groceries, zu niedrigen Preiſen. 


in Haltbarkeit, billig Pr. — — Zojenh Foroler, 2it. FramesRefidenz, 7825 Sherman | , Nabftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
$10.00, Donnerftag . Str., $1800, | fen, über deren Tod dem Gefundheittamte ziwifchen Columbia River Salmon—1:Pfd. K A. J. C. Ankola „Hardy“ Hybrid Roſenbüſche — 80 
ichi D b affce ‘ava und Mofta verichiedene Sorten—per 1 € 


= €. 9. Lıyan, Mt. Bridhaus, 3030 Wabaih Ape., | sehtern und beute Meldung suging: hohe Nüchie, ver Dugend e Mn 
Furniture. Hartholz = Wiegen, mit rd 31000. _ j a Eos —— — Koerber, Bertha, 58 J. 935 Roscoe St — 81.40, per Büchſe Kaffee—24 Pid. für 4 J us. 81.65—per Siuch.... 
Ö —* 81. 39 St— er! — OR Br en 0 2 20 Die Se. u I. Golden Farin: Pfd.: — Pfund „Hardy”" Kletterrofen-Büjhe — drei 








0427 Evans Ave., $7000 m enh. Alerianer:Hpipite! = 2 — 
Sn Bash ⸗ * a Er n ’ docenks, Je Alerianer⸗HOo vitel. J MM = Me; .» regulärer 35c fd Gove Jahre alt, 4 bi5 5 Fuß bo 28 
en — —— —* I John N ae Ei. Bridbaus, 307 Montroje BId., , Hoffmann beim, 55 3., 102 Ganalport Une. — ‚ya, EURE a Houie Tapioca— a 2 — * a Raffer, 33 ee De or a. , 
Ehzimmer Stühle, mit bölzernem Siß, dc „8300 * — a u 5 Palatla, Sans 73 N, 216 Fremont r. ’ S bite Soufe Tapioc ent, — ind Molke BR: Duß. \ ’ 
— Rungen und Beinen, jehr “ Michael's a dit. Brid:Hale, 52 und 54 Rnochen muß Guſtav, 49 J. 560 Diron Str. 1⸗Pfd.Vacket — Me ug Ani 3 Nobonnisbeer-Püchje—3 Jahre alt— 
» jolid, werth 7öc, Sugenie Str., $18,000. ner ed., ., 3% Fr | N 5 Pefter Carolina Reis— —— BAER VE d de $ 
_Donneritag \ Gr Eur James Lonballigon, ‚it. Brid-IUpartment-Gebäude, )) Sophie, 3X, 5M. T. alt, 5 ' per Wiund Unſer regulärer Ae Peaberry Kaffee 
> 3416 und 3418 Brairie Ave 


Dez Fair field Air. . 2, Flafe Tapiora- > Bund für $1.00- 22% Xmportirte Reonies—per 
Sranite Banten, 


James Farrell, It. Brid-Refidenz, 4525 Champlain | Mpers, T : deavitt S — — — 
3 Iners, s Leavitt Str. per Pfund per Pfund ugend $1.35— per Stüd... 
Große Granite 
Trintbeher — 4c 
zu ec 


Ade., FIR. | Meer, M 25 Que Nsland Ave 

Nojepb Soboftjit, 2ft. Bridbaus, 72 W. 18. BL., Steve To u) DE We 62 » Cottage Grove Ave ; ra Beites Datmeal— 
Große Granite Kaffeeflaichen, — 
mit — 10€ 


find das barmlofefte, ficherite umd befte EN, N nr ; Metterlin er . Bungee‘ —— 21c 5 Bd Re Injen —— Be ausgeiuchter KFancn Dahlia Wurzeln — 15€ 
ittel der Welt gegen — Aſt. Frame-Reſidenz, 17 W. Foſter Ave. Tome, 8%, 3310 Sorreit 2 * MAIER DR — —— 711 Kornmehl⸗ Santos Kafſeez 2ie ber Dutz. 81.0— per Stüd. 
3000, \ rn ' £ 2 . \ en . r$ er Bund. . Y5 

) 9 Nr. 1 Galifornia m per Pader . ... Alle Gemüje- oder Ylumenjämereien 


AU. W. Belau, Mt. PBridbaus, 181 Poll Str —— — — we yanct . 2 
j n * EIER TER RR Be e enber — it Campe Ave | WE Schinfen—per Golonial Wheat Flate F u orten von unſ Jadet 10 — 
V 2% | o Vy u B; FOR. | Mir 3.3, 224 Glpbourn Une, : ER... a BEL 7° DR 10€ 


. Charles Luecht, Uſt. Brid:Store, 11233 Californi x 979 Gonter Uhr IR * per En, em Ke Thee— ugend D 

welde folgende Leiden verurjadt: Ave., 81500. —* IR i wer 66 man u ee gr — 5 EP Gure Auswahl von der per Pfund .. 41 c Sweet Pea3—30 verfchiedene > 
4 ferien os — © — — * — ——⏑—— 6 Sherman fleiſch —per 2 a ir Auswah on el — — * Eimer Kas—il er v . 

Salentrantheit. Nervöier Koviiämen. En — — 2. Brid-Store und Flat3, 1712 i e zuſtaf L. 3JIn 15 Sedawick Seife wohlbeklaunten Marken Alle Sorten do n unferem 51 €  Sorten—per 3 e 

Alpdrüden. ‚rediion Eitr., SA00D. zit. B —J I 2, 64 3, 205 Gipbourn Mac. Charm Brand Galiforniiche Früchte don Armours Family, Smwifts ic Thee—per Piund.... ö 

"eippeiitiongteit. Siße. Home x Dapidion Co, Bit. = rid-Fabritgebäude, |) Giement, Nellie, & + BEN, Honne Ave, in ihwerem Syprup Auswahl in Cream Yaundry, Gbicano Family, Alle Sorten von unjerem 65e Gic Gladie 
lähungen. Kurzathmigkeit. 1241 bis 120 Taylor Str., $22,000. Voß, Henrd, 38%, 57 Haftings 5 vartlen Birnen, PVfirnden, Aprito- B &G. Anıber, BP. & 6. Mottled,  Thee—per Pfund das Stüd Ic — der 10€ i 
Selbiunt. Reizbarkeit. © N. Ramil, 2it. Frame-Refidenz, 672 Mintbrop | — * und ici⸗ en. U S. Mail, Gudaby's Family, \ 
Reit. i Ape., 8400. 4 | u A — e Wbite Vorar oder Wert's 3 Stri S 

—XRX Louis * At. Brick-Reſidenz, 67 und 69 Janſſen Scheidungsflagen je $ Mottled, MW Stüde für... ac Sträucher, Samen. per Auihel 2.0- 15€ 
Avde., 44500 i — 3 2 2 * — - i EL 

Gerdrofenheit, Seiher, wirbeinder Kopf. Meller — Co. . Bria⸗ wurden anhängig gemacht von: Baby Maine Korn—Country Gentle- Beits XXXX Minnefota Patente Fancy gelbe Rambler Nojenbüihe— Pr! Bund. 4 i 

Uuverdaulickeit. Dumpfer Kopfihmerz. ! 8 lit. BridsFabrifgebäude, | « : 2 man Brand— per Dusend mebl—per 3 Jahre alt— ver Dußend m Fanecy weiß wich Sus 

Erbrechen. Schwindel. 122 und 124 Dit Nortb Ape., 82000. ma 3%. aegen Cbas. Lindſay wegen Verlaſ— 81.25 "per Büchie nr : 1 lc Fa; ä 53.98 9150. der Stüd A I per ei : . ‚15€ 

N * a, u J 2 VUN ser. 0.0. . IUr— E — per uar . er 


BER... aus Pllanzenftoffen Meitern Metbodiit Root Goncern, 11, DOfficesBe- a © Ole u RT Sandgepflüdte Navy Bohnen— erg regul. 19€ er Ruf; rnit a 12e 
_Biropien 


zuſammengeſetzt, bäude, 57 Waibington Str., ALL Deming, Mary I, « 330 Gre Ave, „. Bund hi fund für x ” * 1 ‘“c us. 81.20 das Stüd . 
Muslin. — 0 Yards Fabrik-Enden, 
eiter nardbreiter % 
—X 





gebleichter Muslin, 


folange der Vorrath reicht, per Yard . ; 
iola oder Tuberoje Zwiebeln — 


Groceries, 
— xxxx er Waibburng Super: 
lative Mebl, per 244 Vid.-Sad ‘ 
49e— ver Hab in 98 Pid.:Säden 83.89 
Lion Brand böbmijhes NRoggenmebl, 


> 1 y F [>4 420- B : 
en a :‚Sode 42 83. 33 Belegte Zunge. Araftloſigteit. Frau Suſie F. Armſtrong Iſt. Brick Apartment: Ge: | fung; Lenette gegen Oliver 9. Keifer wegen Trunf 
C Xeberitarre. Serzdrüden. — 4569 und 4571 Dakenwald Ave. 8*18,000. just: Mord J gegen John Elartk u Ver laſ⸗ 


| BE = 
* iuit Wiichidan "Graham: Mehl, .% Keibichmerzen. — J kEune m, 2ft. Bridbaus, 7343 Madifon 9 j : John en Julig Hor ewege auiante > 3 — 3 Y 
cher tiber jet geje, per’Yih. U. e 3 Sämereneinen.  Camänr. een Gnirnen | U SPPZIERR — — Kinder·Aſeider. Juf ſionahle —X 


Lawn Gras Samen—beſte Miſchung 





Müdigkeit. Bläfie. M. Maion, Mt. Pridhaus, 1804 © -aufa Bebenbluns 
Aure Mheat Farina, per x und Serdorb Ma 6 r r — —* 5, 18 arvaerd Etr., | gen grauja Tebandiung. , i 
R ener am. seit er opiihm rn 23200. ; Geverina gegen Wlerander Dahl, wegen graujamer iſſen ü 5836 8 Musti Wa Schwarze Ronare Seide — volle I 
Grobe fancd J cured Prunes, Pfd. Sodbrennen. Kal ände u. Führe. Marmeil Brothers, IR. Brid-,Dry-Riln®, 815-819 — len genen U. €. opel, wegen grau Kiſſen-Ueberzüge 43x36 aus Muslin von ajchehte Kinder-Kleidchen für Kinder von G Schwarze Pongee Seide volle Yard breit, eine | 


Spleateräcigmead Ucberfülter Da en. S. Loomig Str., KOM. — ehandlung:; Edward E. aegen Ada Anglan ausgezeichneter Qualität — gut gemaht — 12 Monaten bis zu 5 Jabren — aus Gingbams und bergemöhnlich fein > u seauläre SIE 
| N ! ‚ eSto ver VD. . 3 


Deutiche jaure Kirjhen, per Bund . . . 
morgen, 


Micholdt® Familien: Bit, ı Etüde 

Niels Champion Stärte, 4 

5 Pid.-Gimer reine Fruct-Butter 

Lehe bolländifche Häringe, 7 für 

Seiner geräuderter Wbite Fiib, dv. Bid. . 

Feiuſte ae, Greamern Yutter, Piund . 

Emift & oder Rerfon Morris 
Galif. Edinten, per Pi... . 

Duͤrchaus friihe Eier, das Dutzend ... 


Friſche Fiſche. 


Durchaus No. J friſcher Fiſch zu bedeutend un: 
ter den regulären Preijen. 

gan grober Late Mer, der Bid. . . . Se 
o. 1 Card und Hadpod, per Pfund... . Be 

feiner. Trout und Fe per, Pfund . 5e 

Beite Onal. God Fifh Steat, p. Bd. . . . Ge 


Munde. ". edrudtheit. | Latcide Soipital, Aft. Bric-Anbau, 4147 Late Une. wegen Verlaſſung; Kittie gegen Charles ®. Nichols, J Wertbe — wurden gewöhnlich bei uns - wajhehten Kattunftoffen von ausgezeichneter eudt ıftofie u. 
' $ x Pedrudte Seidenftoffie — blaı 


— lopfen. 812,0 | re ’ 
wegen Verlaffung; Glvinia gegen Ghas. MeGodell fiir 106 ve ; Se Quali a a a FR \ 
ee A °s utarmuth. John Burke, lit, Frame-Refidenz, 1241 ©. 43, Une, inegen graujamer®ebandlung; Emma gegen Sermann RE u 8 Nr r — Hubbard Facons — hübſch ſcwarg und wein — Libertw Satins 
apa fgteit. Grmattung. 81000 Qigerk, wegen graufamer Pedandlung; Iiabella gegen | 4 Letttücher — bobfgefäumt oder ganz einfah — Fürnirt mit Ruffles und feiner Stiderei — in wahl von — und ſowarz und weiß — Fancy 
SWilliams, Uſt. Frame— Refidenz, 13 43. Mpe., | Ghas. Wbite, wegen graufamerBebandlung: Map ge- aus Muslin von feiner Qualität — Gröben 72x90 bellen und duntlen Muftern — mwertb 29 19e g Sue — ietat von Farben und 
— nu — tuſtern t ie get L 


Jede Familie follte $1500. gen Harrp Dion, wegen Verlaffung: Alice gegen Geo. — Lerfaufs-Preis morgen De verfanit werden, Berfauis 250 


Nibard Dougbertv, ft. Brid-Store und Flats Domell, wegen Verlaffung: Ale gegen George Zoll — Torn und gebügelt — — 
©t. Bernard Kräuter » Pillen iR. Str. Em. 5 graufamer Bebandlung: Sopbia 4. I 50c-Wertte zu. . . EEE Waſchechte Kinder-Kleidden — für Kind 1 — —— 
dorrathi F. Leneſon, ft. Brid:Barn, 1297 NR, Clar „I aenen Charles 6. 3. Wiles, wegen graujamer Be: | ff : Te ERERTTRSRUNMGEN —— ;TRE: SERRENE; DOM Fancy Eeidenftoffe — die Muiter -Stüde eines J 
dig daben. — ft Etr. — ———— und Gbebruds; Kohn 9. gegen Lola U. ee Marjeiller Mufter — volle Größe bis 5 Jahren — aus feinen Gingbams und Per: brifauten, allerliebite ° äten umfollend; ne 
Frau D. Sarlion, 3ft. Brid:Apartment: Gebäude, | Mebinn, wegen graujamer Bebandlung; F. €. ge: aeläumt, fertig zum Gebrauh — cales gemacht — mit bübich getudten: weikem Job volle GCheds, Die veuchten Blaids, prahtvol ge=z: 
ie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 1588 umd 15 Kenmore Ape., 810 000 gen Margaret Sloan, wegen Truntjucht. J werth 81.00, für . . a 59 — Wutter Hubbard Facon cbenjo Waiit ifefte ftreiite e eine Unzabl einfahe Fabrifate im 


die Schachtel nebſt braudsanmweiiung ; a San ⸗ — 9 
fein gegen Emplang sch LETTER mit Nuffles garnirt, feine Stiderei und bübjcher Farben und Schwarz, feiner uuter SI.00 
nt 


Breiieß, in Baar oder Briefmarfen. irgend wo Comforters — volle Größe — figurirt auf beis Spisen:Beja — die ausgejuchteiten Wufter in und viele derjelben ſind bis zu 2. win — 


nn . 3 den Seiten — mit meißer Watte: bellen und dunfi — wädrend dieſes S 1:Bert 
2 er. Staaten, Ganada oder Europa frei erfand! CASTORIA für säugiinge und Kinder, Trägt die T% 2 füllung — ein $1.35-.Werth ck Ic wertb 5 . ca — PERTE N, 39 die Yard —F — — 
ſ⸗ 


— — — — 


P. Neustacdter & Ce., Box 2416, New York City. Basselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. — 





DELLER BROS. & C 


928--930--932 Milwaukee Ave, "in Darıne ein. 


und Dauline Str. 


Seliene Baufgelegenheiten für morgen! 
Ihr part Geld an jedem der folgenden Artikel! 


Sommer:Defen. Main Floor Bargains, u. ) 
Gas-Dfen, ] Urenner, perfelt in Gurling Arons . Be 
jeder Beziehung, nut . 2 2 2. Kinder: Unterhentden, Jerſey weripnt, ile 
Bajolin-Ofen, 2 Brenner, neneftes mit langen Mermeln . . $ 
' Jer⸗ c 
Stüd 15 


2% | 
verbefiertes 


2.48 


„Line Flame“ Oel:Ofen, der bejte im Marft, 
2 Brenner, chjelt denjelben nicht mit dem 
oiliia - angeprieienen, wunverläßlichen = 9 

. * . ‚» 


Schund. ur 
YBc 


S4-Deien, 2 Brenner 
1.35 


„4 Docht 
han 24 * la 
Sadöfen, aus jchwerem Wled 

— y * 
1 
3e 


Ratent, vollitändig Mädchen-Interhemden oder Sofen, 
iep gerippt, in weiß oder cream, 


Apotheferwaaren., 


Arnika Zahn-Seife, für 
„Corſican Hair Reſtorer“, 
Haares und bringt voſitiv gr 
der urſprünglichen Farbe zurück, 
für morgen, ſpeziell NR 


Groceries. 
— Superl lative 
Patent, 


verlählich 
verwe 
morgen. 12e 
beiwirft Wachien des 
Haar zu 


2% 


lined 
und ertra gqroh . 

Stoff überzogener Gas ſchlauch, 
here 


Main — — 


Gute Perlmutterknöpfe, nicht abgeſpalter 
oder jonit beichädigt, ? Dusend Karte . 
Vaumwollband in ſchwarz und weiß, 
alle Breiten, Rolle J 
Bezogenes Fiſchbein, Set 
VPatent Hafen und Oeſen. 2 
Nidelpltattirte 
(Safety PBinsı, 
Dornfämme mit 
Stockinet Schweißblätter, 
Bügelwachs, per Stüd . 
Fanch Gummiband, ertra 
per Yard ee. 


Grosby's 


Waſhburne 
Beſt 


Pillsbury's 
Faß 4.00 
American granglirter 
Tiſch-Salz. in 3-Pfd.-Säcken, 3 
Beſte Elgin Creamery Butter, Pid 
Choice Butterine, in Country-Rollen, 
Voll-Cream Käſe, per Pfunde. 
Frankfurter Würſtchen, Pfd. 
Weiße Bohnen, 5 Pfund für — 
Stevens Early June Peas, Büchſe ... 
Coltlumbia River Lachs, Büchſe ... 
Kakao Schalen, 3 Pfd. für. Be 
Choice Santos Kalter, Biund — 
5 gemijchte Kuchen, Pfund. . . 
Drip Eyrup, Duartt ...... 
Top Barlor Zündhölzer, Padet . 


50e 
ide 
„se 
190 
140 
13e 
TB 
.„ 12e 
‚ge 
10e 
50 
15e 
ze 
..Be 
. de 


Sad 
für 
für 


pin, 
Züde 


Audi r 
"io. 


Duß. Karte... 
heitsnadeln 

ver Dugend . . . 

Metall-Rücken .. 


das Paar 


gut und ſtark, — 
Tip 





Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


STRAUS PET|- 
FURNITURE' | | 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Hailsted Str. 
Kredit für 3.59 für einen fancy Kinder: 


wagen—hat einen jehr hübichen Son: 
Bedermann. nenichirm, itarfe jtählerne „Running 
525 Ginfauf, 


Gear“ und iſt auf die kunſt 59 
*82.50 Anzahlung, ⸗ 
a u 


vollite Weile ausgeitattet 
$2 per Monat. wirflicher Werth 88 u. *810 nur 

80 Lintauf, " ; 

Auswahl aus 

eichener 


8 ———— 82. 39 für Die 

8 per Monat. einer Partie folider 
Go:Garts — haben perrefte jtäblerne 

Nunning =» Gear, handgemachter Rohr: 


10 Einkauf, 

— Summen, boden, bübjich gefiniihed— 99 
pez. Bedingun y u 
gen, wie Ahr fie 


wollt. 


810 Anzahlung, 
86 per Monat. 

jtarf und dauerhaft, 
werth 86 —nur. ... 


Freitag:,Im ſchwarzen Röß'l“. 
Sam tag: Matinee um 2 Uhr, 
zu ermäßigten Preiſen (25c und 506): 
„Der Herrgottsfhniger don Ammer= 
gau“; Abends 8 Uhr 15 Min.: „Der 
gefunde Kern“. 
Sonata 1g: den 23. April: 
gerblut“. In Vorbereitung: 
Amerika⸗Sepp 


Bergnügungs:weqweifer. | Are Wegweiſer. 


* 
— 
= 


.—_ Tegernfeen — 
„Catherine“. 
ate r. Bizet's Oper „Carmen“. 
rthern.—Other People's Mone 
ra.— Richard & Prindole's — 
i a. —May Irwin als „Kate Kip“. 
pera H ou je.—U Day and a Night. 
— Under the Tome. 
orn.—Maifter of Moodbarrom. 
n 8.— The Vrodigal Daugbter. 
m 9.— Ihe new Pop. 
bh i.—Sidetraded. 
—Raudeville. 
e t.—Vaupeville. 
Dpera House Naudeviffe. 
Konzerte: 
Nienz Jeden Wittwoch 


inte Een von Mitgliedern des 
Orcheſters. 


5“ 


o 


= 
iv 


— 
„Ja⸗ 


„Der 


8 ou 
Gun ne 
22 


= 


— — 


Boro-Formalin — (Eimer &K Amend) — ein neues 
antiſerti ſche⸗ und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
o'er Zahn: und Mundwafler. Gale & Blodi. 44 
Dionroe Str. und 34 Waihington Str., Agenten. 


— —— — — 


Konzert im „Rienzi“. 


Für das heute Abend in dem be= 
fannten Bergnügungslofal „Ihe Ri 
enzi“, Ede N. Clart-Straße und Di- 
verjey Blod., ftattfindende Konzert ift 
das folgende anlprechende Programm 
aufgeltellt worden: 

Mari, „ES Scott, 
Duverture, „Martha“, 


— — — 


33 


ARAYVEZZTCHEOSRESWER@ 
58 


nn eaynson-n 


ans 


Ic. 
rt 
0 


Ab 


end und 
Thomas⸗ 


Die Tegernſee'r. 


Neuerts Volksſtück „Almenrauſch und Edel⸗ 
weiß“ vor vollbeſetztem hauſe. 


Den erſten großen finanziellen Er— 
folg im Gaiety-Theater haben die Te— 
gernſee'r Bauernſpieler mit der geſtri— 
gen Aufführung von „Almenrauſch 
und Edelweiß“ zu verzeichnen gehabt, 
und es ſteht wohl außer Frage, daß 
auch die folgenden Vorſtellungen vor 
gut beſuchten Häuſern ſtattfinden wer— 
den. Der künſtleriſche Erfolg des 
Gaſtſpiels war ſchon mit der überaus 

gelungenen Aufführung des „Herr— 
dottsſchnitzers“ am Montag Abend be— 
Fiegelt. Gab dieſelbe doch ſchon Gele— 
genheit, das vortrefflich geihulte Ta= 
Tent der einzelnen Darjteller und das 
bortreffliche Zufammenjpiel der Gefell- 
Schaft kennen zu lernen. Mit der qlei- 
E hen natürlichen Friihe und über 
quellenden Luit am Komöpdiefpielen 
braten die Teaernjee'r auch geitern 
ihre ARollendzur Geltung. Gin Stüd 
wirklichen Lebens aus dem bayerischen 
Hodlande fpielte jich vor den Beju- 
ern ab. Der Wildjchüte Mentl mill 

> Die bildohübfche Sennerin Evi, die bei 
feinem Vater, dem Bühelbauer, im 

> Dienst fteht, zu feiner Frau machen. 
Davon mill der hals Ntarrige Alte nichts 
wiſſen. Mentl hat in dem Jäger Ga- 

© berl einen Nebenbuhler. ine in der 
SUmgegend begangene Mordthat gibt 
 Diefem die erfehnte Gelegenheit, Mentl 
„kalt zu ftellen“. Er mälzt auf den 
grünplich bon ihm Gehaßten den Ber- 
dacht, ja,,er jagt im Gericht gegen ihn 
> aus.-Der Angeklagte wird ſchuldig be— 
ſfunden Die Mutter Mentl's ſtirbt 
por Gram. Der unglückliche Sohn 
ertrauert ſeine Tage im Gefängniß, 
bis endlich die Wahrheit an den Tag 
fommt, er frei wird, über feinen Ne- 
benbuhler triumphirt und jeine treue 
Braut zum Altar führt. Das in fur- 
en Zügen die Handlung. Ueber die 
ufführung des Stüdes Tann man 
Fur Gutes jagen. Alle Mitwirkenden 
Äpielten mit ihrer ganzen, vielgerühm- 
Naturechtheit und erquidenden, 
wirklich-realiitiichen Künftlerichaft. 

Den tiefiten Eindrud auf die Befucher 
nachte aber Frl. Kathi Bader, welche 
Evi“ eine darſtelleriſche Leiſtung 

* Ranges bot. Große Aner— 
mung verdienen ihres lebenswahren 

Spieles wegen auch Georg © Schmid als 
Mentl, Heinrih Sahs als „Bühel- 
Auer“, Bel. Lisl Hofer als die „Bühel- 

Bäuerin“, Ludwig Wenga als der ge- 

iwiffenloje Mebenbuhler Mentl’s, Wolf 
Hrtauer als der Maler Rheinthaler, 

heilt. Flueggen als Wilddieb Quaſi 
ur d bernehmlich auch der vortreffliche 

Bomiter Karl Schmuttermeier als 

Yrbari von Stoa“. Die Gefang?- 
te und Ianznummern murben 
milch applaudirt,” und nach den 
ihlüffen fteigerten fich die Beifall3- 
gungen zu Opationen, die ber 
en Eeejeligcit dargebracht wur⸗ 


ıte Abend mwirb das Gaftipiel mit 
öberbaperifchen Voltsftüd. „Der 
Bhanz’!“ fortgefegt. Für 
diefer Woche lautet der Spiel- 


born Broof3; 
„P Flotow; Wal— 
zer, „Morgenblätter“, Strauß; Selek— 
tion, „Perlen aus Dffenbache Dperet- 
ten“, Moies; Selektion, „Aida“, Die— 
trieh; Biolin-Solo- (Selektion), Herr 
%. Bolt; „Erinnerungen an Wagner“, 
Es: Bokal-Sobo, Herr U. Edart; 
Selektion, „Zrabiata”, Verdi; Gelef- 
tion, „Wmorita“, Czibulfa; Melodie, 
„Louis XIII.“, Ghys; Volal-Solo, 
Harı A. Eckart; Walzer, Krolls Ball⸗ 
klänge“, Gung'l; Galopp, „Tally Ho“, 
Bernitein. — Dirigent Albert Ulrich. 


— — — 


Vernachläſſigung einer Er⸗ 
tältung oder eines ſchlimmen 
Halſes endet oft in unbeile 

A baren Lungenleiden oder 
d Shwindiudt. us Mittel 
bei 9Halsleiden gebrandpt 
Brown’s Bronchia! Traches, 
f er doch wirt⸗ 
James Heiln 
Ni ur in Sgasteln zu babent. 


| 

l 

| 

| Mm. Rand, melcher der großen 
| Chicagorr Verlagshandlung Rand 
MNalnd & Evo. von 1870 bis zum 
vorigen Jahre als Präſident vorge— 
ſtanden hat, wird demnächſt die 2800 
Aktien des Geſchäftshauſes, die er noch 
| in Händen hat, an feinen Nachfolger 

ı Andrew MMNally übertranen, ich 
| gänzlich vom Gejchäft zurüdziehen und 

Oſten dauernden Aufenthalt neh- 
men. 


— — — — —— 


* Leſer der „Abendpoſt“, welche die 
„Sonntagpoſt“ (16 Seiten zum Preiſe 
von 2 Cents) zu beziehen wünſchen, 
werden erſucht, ihre Beſtellungen bis 
ſpäteſtens Samſtag bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. 1899. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei⸗Produlte. Butter: Koch⸗ 

Bere 12—11e: Gream« ty 13—18%c; 


Kunitbutter 13—15c. — Räte : Frifcher Rabın 
das Pid.; beffere Sorten 113—123c 


April 


butter 113—14c; 
beite 
füle 92 
Nfund, 
Gejlügel, 
Fiſſche. 
Hühner 8— 
Bun b; 
1—13 HK 
W—-11c 
Dugend. 
5 St Bar 
weidete 
dem Gewicht. 
Hhte 6-6} 
Grashechte 
das Dutzend. 
Grüne Früd r e. — SKobäpfel 83.00-$4.50 
der Bas: Ducheſſe u. ſ. w. 83.50-85.00. — Rananen 
90c—$1.50 per Gehänge: Sitronen 82.50-83.00 per 
Riite: Apfelfinen 82.75—$3.50 per Kite, 


Kartoffeln — Ylinois II—52 
Minnejota u. j. w. 50 Me. 


Gemäüje — Kobl, neuer, 85.00-85.50 
Tab; Zwiebeln, biefige, 60—70e per Quibel; 
$1.15—81.85 per Bujbel; Radieschen, biefige, 
ver Dupend Ründcen; Plumenfobt 83.50 
geb: Sellerie 25—40c_ per Dus.; Spinat 35—60e per 

ugend Bündchen; Gurken 60c—$1.75 per Dusend; 
Spargel, Illinois, $1.25—$1.50 per Dust. PBiindchen. 


Getreide — Winterweisen: Nr, 2, rotber, 
Nr. 3, rotber, IT; Nr. 2%, harter, 
70372; Nr. 3, barter, 9—Tlc. — Sommerweizen 
Ar. 2, 74T; Nr. 2%, barter, 66-706; Wr. : 
le; Nr. 4 538-6%. — Mais, Nr. 2, 
Nr. * — — ae 5 
erite 4 . — Sen $4.0 1 
— Noggenitrob $5.00—$6 .& 810.0 


la et B ſt Sti .. 
ne tftag : „Der Herrgottä- gu Sa a.; elle übe 8285-83 


r Ummergau”, 0.0. — Ehafe 83.5-55.0, 


-12c 


Gier, Kalbileijc und 
— Lebende Trutbühner O4—10c das PiD.; 
9%; Enten 9—Yc; Bänje T—8c daS 
Denn für die Küche Hergerichtet, 
Pid.; Hühner 9—OJc per Bid; Enten 
2d.: Tauben, zahne, 50c—$1.75 das 
Eier 123—12%c das Dsd. — Kaibfleiich 
Piund, je nah der Qualitat. — Ausge— 
Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
Schwarzer Bari 12—123c 
und Büffelfiib 1—2c; 
— Froͤſchſchentel 15—50c 


dus 
das 


— frifche: 
Ic: Karpfen 
5—6e das Pr. 


c per Buihel; 


per 
Bohnen 
30 e 
33.75 per 


764-—7% ; 


—Hajier, 
S2—5ölc. 
per en 








„Abendpoſt⸗, Chieags, Mittwoch, d 


— 


Apolio:Theater. 


‘n diejem betannten Theater, an Blue 

stand Mve. nahe 12. Gtr., jol am 
nächften Sonntag Abend zum Benefiz 
für Zrau Linda Schmidt, jene talent- 
polfe und allgemein beliebte Schauſpie— 
lerin, die urkomiſche Geſangspoſſe von 
A. Werel: „Handmert hat 'nen qold’= 
nen Boden“ mit quter Rollenbefegung, 
unter Regie von Robert Hepmer, zur 
Aufführung fommen. Die faft durdh- 
meg fomifchen Partien des draftifchen 
Werkes find mit den Damen Clara Lu- 
fas, Sidonie Hepner, Linda Schmidt, 
Marie Weber, fowie mit den Herren 
Auguft Rodenbera, Dito Vogel, Louis 
Koch, Guſtav Unlich, Wilhelm Kröner, 
Sulius Nathanfon und Nobert Hep- 
ner in vielverfprechender Weife bejebt. 
Befondere Aufmerkfamteit und Fleiß 
wird ferner auf die Einftudirung Der 
aefälligen Gefanganummern verwendet 
werben, fo daß eine qute und abgerun= 
dete Vorftellung mit Sicherheit zu er= 
warten jteht 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 2 Männer nnd — 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 








Grocery Store. — 

mdoft 
Hilfe im Milchae 
California 


Ein ſtarker Junge für 
24 Cortland Sitr. 


sent anat: 
Iun. Zieſe, 
Junge zur 


— Starter 
yaben. 521 N. 


jhäft; muß Erfahrung 
ve. 


Verlangt: Guter unge InÖtore zu arbeiten; auch 
Knaben für Factowm, X M. & RB. Weil, Rodivel 
= ziwifchen Gliton und Belmont Ave. 


Mann an Gafes. Eine der Er: 


812 N Robey it. 


. Perlangt: 
ahruug bat, 
Verlangt: Ein junger alleinftehbender Schuhmader 
alte und neue Arbeit. 703 N Wood <tt. 
Soriaset: Kin ftarfer 
aen:Rarmtibop gearbeitet 
N. Karpenter Str. 


Nunger 
Sl 





Wa— 
300 


ſchon im 
Arbeit. 


der 
Stetige 


Jungde, 
bat. 


Ave. 


PVerlangt: Trinimer an Weiten. 127 Sad 


2 gute Schneider auf beitellte Arbeit. — 
Ave. 


Verlangt: 

1790 Milwaukee 

Verlangt: Lediger Mann für Pfer 
m ilwauke e Ave. 


d und Bäcerei. 


250 Wil: 


Gute zweite 


e Weſtern und 


Hand an Brot. 
Armitage Ave. 


16 E. 


— Finiſher an Wagenarbeit. Chicago 


Ecke 


Junger Räder. 
outbport ve. 


Verlangt: 172 Wellington, 


Yincoln 


auter Junge an Brot umd Gates 
ı 7. bis 9, Donnerftag. 1289 gincofn 


"erlangt: Ein 
Nachzufragen vo: 
Ave. 

Ver langt: Mann, der mit Pierden umgeben fanı. 
idoites&de Bolf und Ganal Str. 
Polf und 


Urbeiter. 


Verlangt: 3 Schreiner, Ede Ganal Str. 


Verlanat: Gute 
806 Wibl land Ave. 


Zement Nadzufragen 


Verlangt: Junger Mann, 1edig, für Karoufiel. 220 


WR, Randolph Str. 


erlangt: Ein itarfer flinfer Nunge von n 16 big 
20 Sabreı, Kegel aufzuitellen und reinzumachen, ein 
erit” eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen Witt: 
twoch und Donnerjtag. Albert Schulhof, Belmont und 
Soutbport Ave. 


bis 


Muß enoliſch 


für 


Str. 


Mann Haus arbeit. 


Ohio 


Verlangt 
ſprechen. 23 


Mann als Waiter 
Küche. Kühnau’s 


Sofort, ein auter 
fowie ein Mann für 


06 ©. Klart Str. 


Verlan * 

nd Por 
Blace, 

Verlangt: 
Su und Board 


Nunger Mann, ziweite 
249 ©. Halited Str. 


Hand an Brot. 

mit 16 Nabre altem 
GN. Baulina Str, 
Abends. 


„Berle Aelterer Mann 
Hausbälterin, 


nad 6 Uhr 


gute Rügler um Shopröde abzu= 


Zwei I 
Str. lrap, iw(mion) 


büge SO IR, 20, 
Bäckerei 
mido 


Late 


der Luſt 
Ave. 


Mann als 


Verlangt: Ein hat, die 


zu erlernen. 


Junge, 
584 Odden 
Verlangt: Guter Porter. 46 E. 
Str. U. Zacharias. 


Rainter 
veritehen, 365 


Mann. Muß fein 


Ave. 


kein Union 
Webſter 


Verlangt: 
seichäft 
Mann Piscuits, 74 


junger an 


Nerlanat: Guter itarfer Nunge in Weberei. 5435 
Yale ve. 


—— —X abine tmacher. Melchior Bros,, 6 Tay 
to1 Str. 


Neparatur. 


Verlangt: Schuhmacher für AN. Hal- 


ited Str. 


664 


kerlangt: Fin guter Nunge in der Gonditorei.— 
Senrici Safe, 108 Nandolpb Str. 


Verlangt: Fin quter itſch-amerikaniſcher Junge, 
die Apothekerei zu erlernen; ungefähr 14 Jahre 
alt. 3659 S. Halſted Str, 
2 Verlangt Vier deutſche Schloſſer an 
beit. Barnefow, 1121 N. Halited Str. 


Gin guter Moliterer für alte und neue 
Evanſton Ave. 


Junger Mann für Var: und Rorterar: 
Halited sim 


Bicyele⸗Ar⸗ 


Verlangt: 
Arbeit. 16 


Verlangt: 
beit. 6701 
zerlang 
et n. 


um an Brod und Cake 
Str. mido 


Junger Mann u 
zu 6010 N. Halited 


erlangt: Nunge um Das vVarbierdeſchaft zu er— 
lernen. 7131 S. Halſted Str. 


Verlang s Agenten für Brudential 
Suter Yobn und ftetige Bezahlung. 


Ave. 


Inſurance Co. 
1311 Milwaukee 
mide 


Verlangt: Lediger Mann mittleren Alte für 
arten: und Stallarbeit fowie ſich im Hauſe nüßlich 
zu machen. 183 N, Nobey Str. midofr 

Perlangt: Fin Nunge 


foon und aus zu 


Nahren um im Sa= 
213 Webiter Upe. 


e von 17 
belfen. 
fleißiger Garriage: 
12. ©tr. 


jüdiſches 


Verlangt: Lediger 
Treiber, ſtetiger Lohn 


Waiter für Reſtaurant | 154 


Str. 


erlangt: 
S. Halited 

erlangt: Guter Bicncle NReparatur-Mann. 86 
Waſhington Boulevard, Aurora Bicvele Worts, 

Verlangt: WUelterer Mann im Poardinghaus, 
2232 Archer Ave. 


PVerlangt: Nungens um in unierer Zigarrenfiften- 
Fabrif zu arbeiten. Erfahrene vorgezogen. 187 W. 
W. Str., Ede Jobnjon Sir. 


Verlangt: Gin junger Maun für PBorter-Arbeit t im 
146 E. Mapdifon Str. 

Klafie Saloon-Porter. 15 €. €. 
Nahbzufragen zwijchen 6 und 8 Uhr 


Saloon. 


erlangt: Eriter 
Randolpb Str, 
beute Abend, 


e. Mor: 


erlangt: Ein guter Wagenmacher. 
gan Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Kellner, 183 Mapifon Str, 
Stall: 
Ae. 
Männer um 
1110 Bel 


Ein auter 


für 
Yincoln 


Mann und 


1071 
Z3wei 
fahren. 


allgemeine 


Siweifpännigen Kob: 
mont Ave. 


Verlangt: 
lenwagen zu 
und Parnell Ave. 


Verlangt: Bauſchloſſer. 32. 


Verlangt: 
land Ave 


Verlangt: 
liſch ſpricht, 
Bibeln gegen 
nebmen. $15 per 
790. 


Painter und Tapeter 
Paint Store. 


zhänger. 523 Ab: 


Gin ftetiger c hristlicher Manı, der eng: 
um Beftellung auf deutihe Yamilien- 
monatlichen Abzablungen entgegenzu: 
Moche. 334 Dearborn Str., Zimmer 


Verlangt: 1193 W. Van Buren 


Str. dimi 
Verlangt: Far tmarbeiter; guter Lohn, Rob Labor 
Agenn, 3 Market Str. 1Sapliv 


Mär einem Belzaeicbäft 
Divifion Str, dimido 


5 Rug:-Meber. 


Perl 
Verl 


Starte 
198 €. 


gt! ter, ım 
zu arbeiten. 

Verlangt: Gin Zuve rläſſiger Mann für einen Fla⸗ 
ſchenbierwagen; muß ein guter Verläufer und im 
ſüdlichen Stadttheile bekannt ſein. Adr.: P 338, 
Abendpoft. dimi 


Verlangt: Starter Junge an Gates zu belfen. DEN 
Blue Ns land Une. dimido 


Tavitt 
dimi 


Lohn 8 ver. Woche mit 
Green Bay Ave., South 
dimido 


Verlangt: "Ein Käder an Brot. | 1212 N: 


Str. 


Bader an | Arot: ? 
8017 


Verlangt: 
Board und Zimmer. 
Chicago. 


Verlandt; Jun ger Mann Für Rorter i im m Saloon. 
1357 Di verjep Blod., Ede Sheffield. dımi 


Guter eriter Rlafie Rodichneider: beitän: 
Wm. Baumbah, PBiue Island, I. 
dimido 


417 
mdmi 


" Rerlangt: 
dige Arbeit. 


Verlangt: Guter in Grocery- Store. 
©. California Ave. 


Verlangt: 


Nunge 


Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nad unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Land. 
Meue Muiter, reiche —— feine Schundmwaare. 
American Wallpaper Co., 156—158 Wabaib Ave. * 





Verlangt: Zwei gute —— um religiöſe Sa— 
hen zu verfaufen. Etwas Neues, W. Wiſe, 178 
Chene Str., Detroit, Mid. Maplıkjon 


Verlangt: Ein junger Mann, der verftebt, einen 
Päderwagen zu fahren. 1896 Grand Ave. dıni 


Verlangt: Rupferichmied. 277 &. Canal Strake, 
dimido 





—— merner nun 


“ % x x 
Berlangt: Männer nıd Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Aubeit, I Gent das Wort,) 


Terlangt: Gute Stetige Arbeit. 
Na zufragen: W MR Foreft Ave., 
River Foteſt. 


Verlangt: Ein Epegerei-Gebilfe, der engliid und 
deutih Ipricht und mit Pferden umgeben tann. 
11254 Mich ch gan Ave., Roſeland. 


— —— — Mann, mit Board. 
toble 


Straße 
_ Perlangt: 
Quren 


De rlangt: 
Accher Ave. 


Hand-Painters. 
Muenſtermann, 


525 
mido 
Junget Bäder an Cafes. 102 W. Van 
Straße. 


Grocerp Gtert 18 — 20 Aabren 3304 


Itbeit. ®. Sol: 


mido 


Verlangt! Zwei Schneider, itetige Arbeit. 
lenfels 4810 N. Elart Straße. Rogers Bart. 


Verlangt: Gin guter Schneider, der willig iit an 
Tailormade Waifts zu arbeiten. 4355 Cottage Grove 
Avenue. 








Verlangt: : Garpet-Weber und Cutters; jtetige Ar: 
beit. 3139 ©. State Str. mido 


Guter itarter Junge, an Gafes zu arbei: 
d erfragen 32 Gortland Str. 
3u rfra 32 l 


J langt: 
ten. 


Verlangt: Nunger Mann um Miſchwagen zu fah⸗ 
ren, muß Referenzen haben. Meyer Broͤs. 99 Or— 
chard Str. 


Berlangt;: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dus Wort.) 
Kin Preffer oder Breflerin in Färberei. 
Kann auch bei Stüd zu Hauje arbeiten, 400 €. 

Divifion Str, 

Verlangt: 
röden, 
Yobhn. 797 


Verlangt: 


feinen 
Arbeit, 
hinten. 


Griter Klaffe Paifters an 
Männer oder Frauen, ftetige 
WW. Divifion Str., Shop, 


Shop: 
guter 


Stenungen fügen: : Maͤnner. 

1 Gent das Wort.) 
und Gafebäder 
17aplw 


Geſucht: Junger Mann, Vorter, ſucht Stelle. Ver— 
ſteht auch die Var zu tenden und am Tiſche aufzu— 
warten.« Adr. 3. 828 Abendpoſt. 


Weſucht; Backerde bilfe, der alle Facharbeiten lennt, 
guter Gafebäder jucht bier oder auf dent Yande 
Arbeit. Näheres bei Frank Zenifet ‚807 Allport 
et. 


Griter Riaffe Ronditor 
Arbeit. t. 3. 832 Abendpoſt. 


Sehucht: : 
ſucht ſtetige 


Geſucht verbeiratbeter Mann ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen ſtetige Stellung. 
S Ubenpdpoit. 


Offerten unter X. ©. 97 

Geſucht: Gebildeter anftändiger Mann ſucht leichte, 
beitändige Arbeit. Beſcheidene Anſprüche. Adr. X. 
06 Abendpoſt. 


Einen üchterner. 


Gefuht: Gingewanderter Acciden Seher ſucht in 
einer dDeutichen Yuchdruderei Stellung. Adr.: Sohn 
PBaulovig, 565 — 83. Str., Soutb Chicago, Ju! 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritl, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Ein und ein Handmädchen 
DOM. midoft 


— 
an Köden 


Maſchinen 
Paulina Str. 


vehrmäddpen für Kleidermader:- Shyop.— 
Upe., Store. 


Berlangt: 
181 % Yincolu 


erlangt: 
1117 Wilwautee 


Verlangt: Mafchinenmädden an 
Arbeit, guter Yobn. 73 Ellen Str., 
Ave. und Yincoln Str. 


Verlangt: Mädchen yum Vernen an Shopröden, 
fowie Maichinen:, Hand: und Baiftıing Mädchen. 709 


Eligrove Ave. 


Verlangt: 
der Coats. 


Eine gute Näherin bei Kleidermacherin. 
Ave. 


 Hofen. ‚Stetige 
nahe Milwautee 
midofſa 


Maſchinen und Handmädgpen an Sins 
Auch Brejier. OS W. North Ave. 


 RBerlangt: Mädchen, das 
nen. 212 Gentre Str., oben. 


Tabat-Etripper, 
Mueller, 1644 N. 


grauen zum Hojen: Finijben. 


ſtleidermachen zu erler: 


Mädchen. vorgejogen.— 
Halited Str. 


474 Cly: 
mido 
Gar! 


VBerlandt: 
Guſtav A. 


Rerlangt: 
bourn Ave. 


ine gute Kürglerin in ärberei, 
525 N. Galiforiia Ave. 


Gute Finijber an Stirts, 


Verlangt 
Bloedorn, 


— 
State tt. 


— 8wei Hand madchen, 
zunähen. 809 W. 20. Str. 


Verlangt: Madchen an Dampf Nahmaſchinen, auch 
Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Unterröcke. Guter 
Lohn und ſtetige Arbeit. 576 Central Union Block, 
Market und Madiſon Str. 


m. . Weiß, 209 209 


Aermelfutter über: 
lapblwunſon) 


Mädchen, das Raifting zu erler: 


Rerlangt: Junges 
Hermitage Ave., A. Johnſon. 


nen an Weſten. 472 N. 


Verlangt: Gute zweite 
chen und gute Handmädchen 
nabe Halited Str. 


Maſchinen mäd— 
17. Place, 


und lehtzte 
an Röden. 9, 


" Rerlangt: Junge, Madchen um das Anfertigen 
fünjtlicher Hutblumen zu «wiernen; auch eine ‚erjab: 
vene Hutblumenmacerin. 4331 Yangley 2lve., 2 2. Flat. 


Maſchinen und ‚Handmäpdhen an —X 
Arbeit. Olſon Mfg. Co., 741 Elt 
mido 


Mädchen. für GroceryStore. 
Str., Ede Campbell. 


Röcken. 514 


Perlangt: 
Shop: und Gujtom:Y 
Grove Ave. 


Ver langt: 
Wu. Biele, i 


Ver langt: 
Paulina Str. 


Gin junges 
274 Sortland 


Trimmer an Shop N. 


Verla gt: Main inen- und Haudmädchen, auch 
kleine Madchen zum Lernen an Röcken. 293 Dayton 
Str. dimi 


5B in. 69 
dimi 

Hojen. 1297 
18ap, li 


Verlan 3132 Lehr madchen bei Kleidermacerin 
N. Wood Str, 


Verlangt; 4 Maſchin⸗ nmädden 
Weit 17. Straße. 


an 


Verlengt: Finiſhers und Knopfnäher. 41 Van Bu— 
ven Str., Ede Ganal. dimi 


Mädchen Operators und Finiſhers an 
417 jan 14. Str. ut, Di, mi 


Erfahrene Kleidermaher- Mädchen, 
1195 Milwaukee Ave. 


 Rerlangt: 
Knaben-Röcken. 


mo,di,mi 


Rt rlangt: Sehrmädden, able Xobn. 195 Market 
tEr., 5. Floor. l5ap, 1m 


Verlaugt: 
und Suifide. 


Maſchinenm adchen und Baiſters an We: 
Uadin 


Berlandt; 
ſten. 127 Hadden Ave. 


Hausarbeit. 


deutſches Mädchen für allgemeine 
Familie. 211 Cleveland Ave., 1. 


Ein 
3 in 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
lat. 


Verlangt: Nunges Mädchen, 
bebilflih zu sein und Kindern 
Velden Ave., 4. Flat. 

Verlangt: Aumges 
arbeit. 515 Cleveland 


Hausarbeit 
427 


bei Der 
aufzuwarten. 


Mädchen für allgemeine Haus— 
Ave., 1. Flat. 

Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit in 
356 Belden Ade., 1. Flat. 


Verlangt: 
amerifanijcher Familie, 


Verlangt: E M tädchen für ir allgemeine Hausarbeit. — 
Str. 


OL ©. Halfted 
Verlangt: Gin 
beit. 800 Elpbonrn 


 Xerlangt: Nunges 
tes Heim. 602 ©. 


Madden für "allgemeine Hausar⸗ 
Ave. midoft 


Mädchen für Hausarbeit; gu: 
Halited Str. 


Kleine Fa- 
nahe Ajbland 


Sarbeit. 
Flat, 


für Hau 
Uve., 2. 


erlangt: Mädchen 
milie. 114 Gdgemont 
Boulod. 


 Verlangt:, Madchen zum Geſchitrwaſchen im Re⸗ 
ſtautant. 32 Archer Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau um Baby aufzupaflen.— 
154 ©. Halited Str. 


er! angt: ze Madchen für leichte Hausarbeit 
— 649 Otto S 


Werlangt: Viele Madchen A. Be: 
ters. 42 Rees Str., nabe Elybou u Ave. 


Re erlangt: Ordentlich Mädchen 
Haus arbeit. 26 Sincoln — 


Stellen frei. 


für allgemeine 
mido 


Mädchen für Haus Sarbeit in in Heiner Fa⸗ 
3117 Yowe Ave. 


aewöhnlihe Hausarbeit. 
Store. 


_ Verlangt; 
milie, Joſeph Sabath, 
für 
ram 


Mädchen 
Ave., 


“ Verlangt: 
1425 D Diverjev 


Rerlangt: Gutes Mäd 
arbeit. 15683 Lill Ave. 


WVerlangt: Junges Madchen f für leichte Qausarbeit. 
128 N. Clart Str., Top Flat, hinten. 


J—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1424 Diverjev Boulvd, 

Verlangt: Viele Mädchen und aud Hausbälterin- 
nen. 19 W. Diviſion Str. 


Verlandt; Ein 
Ice Creamparlor. 
State Straße. 


Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. — 
mido 


für allgemeine Saus: 
mido 


chen 


get waſchen. 
Woche. Kranz 80 


Mädchen 
Lohn 86. 


zum 
die 





Verlangt: 
298 Belden Ave. 
Perlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus: 


arbeit, braucht nicht zu wajchen, muß aber bügeln 
tönnen. 320 Webjter ve, 





Verlangt: in Mädchen, von von 5 — 16 Jahren um 
in der Häuslichfeit zu belien, gutes Hein. Adrejie 
Abendpojt U. 104. 


Verlangt: Mädchen für Küche; 
Lohn. 4011 We entworth Ave. 


Verlanot Eine erſter Riafie 2 Wiener J— n, joivie 
eine ältere Frau für Kinder. 260 Jut idiana Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. 188 35. Str., Gde South Bart u = 


jeichte Arbeit; guter 


Verlangt: Ein autes, ftartes- Madchen. 


gen im Saloon, 2840 State Str. 


Berlangt: Fin Mädden. für_ Gemöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 1221 63. Str. dimi 


Verlangt: WMdchen für gewöhnliche Haus Sarbeit. 
Mus engliich ſprechen. 4029 Aſhland Ave dimi 


Verlangt: Sauberes deutiches ; Mäpden. ‚2 in Ja: 


milie, Gutes Heim. Lohn $3, 490 14. Tiace, * 


ante 
dimido 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen | für Ar Dausarbeit und 
zweite Arbeit, Haue dalier innen eingewanderte Mäb: 
hen erbalten jofort gute Stellen bei bobem Zobn, 
in feinen Brivatfamilien, dur das deuride Ber: 
mittlungsbureau, jest 479 North Glart Str., nabe 


Ziniten E:tr., frliper 599 Wels. Etr., 334 


midfr 


Berlaunugt: Frauen und Maädchen. 


(Anzeigen unter Diejer Rubeit, —1 Cent das Wort.) 


Sauserbeit. 


Verlangt: Cine ältlibe Frau als 
eine Familie von Smeien, eine die 
meht als hoben Yobn beaniprust. 
sder Schmweizerin vorgezogen. 
poft. 


Bute Etellen warten. für aute Maãdchen 
ſtian — 301 Ya Ealle Ave 


Verlangt: Haus 0 rg 
Kind richt ausgeihlojien, 
nem Wittmann. 
gl N. 


Haus hälterin für 
ein autes He im 
Eine Süddeutſche 
Adr.: S. 509, AUbend- 





— ẽkbri⸗. 


auch 
kleinet 
— von 
Halſted Er, binten unten. 


eine mit einem 
Fa nilie bei ei: 
5— Uhr. 


— 


Verlangt: Gin gu gutes Madchen für Se Hausarbeit. — 
108 Sheffield Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: ©: 
Referenzen. 


Ein, "gutes Mädchen für gewöhnliche 


294 €. Nort ‘bh Ave. 


Gute Köcin. Keine N 
408 Center Str. 


Hausreinigung. 


Verlangt: Gin Mädchen um iä 
auf ein fünfjähriges ind zu adten, 
vorne oben. 


hrend des Tages 
5 Maud Ave., 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Liß, 181 Lincoln Ave. 

Verlangt: Eine gute deutſche 
Str. Saloon. 


Köchin. 46 ©. State 


ben in kleiner Yamilie.— 
Yincolun: Bart. 


Mäd 
nahe 


Verlangt: Z3weites 
1840 Wridh twood Ave. 


Mädchen für allgemeine 
nabe Ro bey Str. 


2m. 


Verlangt: _Grfahrenes 
Haus arbeit. 77 Fowler 


Rerlangt: 
North ve, 

Berlangt: Gutes 
beit. Muh wachen 
waufee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kin der _aufzupaf- 
fen. Muß zu Haufe ichlafen. 93 Fowler Str. 


Verlangt: Gin Mädchen, 14 bı3 


Kinder und Aushilfe im Store, 


 Perlangt: Aeltere Haushälterin, die 
ftetigen Blat als auf boben Yobn fiebt, 
mit 3 Kindern, Vorzujprechen Abends, 
Str. 


Str, 


Ein Mädden | für Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
und bügeln können. 1154 Mil— 


15 Jahre alt, für 
24 6. Huron Str. 


mebr auf 
bei Wittwer 
94 Wolfram 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
102 Wellin igton, Gde Yincoln und Southport Ave. 


DBerlanot 
dermädchen, 
oben, Mrs. 


Mädchen und Kin— 
20 31. Str., 
midfſſonmo 


Köchinnen, zweite 
lofort untergebracht, 
Mandel, 


Verlangt: Ein Mädchen für leicht e Hauspaltung. — 
3755 Indiana Ave., Flat 6. 


Verlanot; 
ſtaurant. 


Mädchen für Dining. Room in We 
Wells 


Neun eingewandertes junges 
allgemeine Hausarbeit in 
1604 W. 
Mädchen 
3 
allgemeine Hausarbeit. 
Str., Flat H. 


2 
312 Etr. 


deutid hes 
Flat. Muß 


>» = 


Adams Str., 2. Fl. 


Verlangt: 
Mädchen für 
nett und veinlich fein. 


mit auten Zeug: 
Aſhland Boul. 


Verlanat: Ein junges 
nifien für zweite Ha sarbe it, 


Verlangt: 
Kleine Familie, 


Rerlangt: 
Haus arbeit. 


Mädchen für 

1708 Catvale 
für allgemeine 
Flat. 


Mädchen 
Ave. I, 


deutſches 
Centre 


Ein 
112% e. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, Keine W äſche. 
Kleine Familie. vu W. 12. Str. 


;— Mädchen für Reit 
Wiljon Ave. 


Gin jtar N. 
und 


_ Verlangt: vrant. 


Clart Sir. 


Ver lan at: Mädchen ztwiichen 12 und 14 
ältere Frau, auf cin Kind zu achten 
Hausarbeit. 474 Maribfield Ave. ., nabe Ginily 


Verlangt: 150 
lungen. Ghicago 
Clart Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Ajbland Ave. 


Ve rlangt: 
Lohn, keine 
ridan Road. 


Verlangt: Sofort, 
arbeit im Saloon. 


Rerlangt: 
Milwaufee 


Verlangt: Gin qı aute 3 deutiches Mädchen fi 
arbeit. Braucht nicht zu fochen oder 
Saloon, 5492 Yate aloe, Hyde Bart. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für Haus arbeit. 
Milwaukee Ave. 


Nabren co 
und 


Frauen und Mädchen, 
Free Employment 


gute 
Agenty, 


für ir allgemeine und 


leichte 
Vermittlung 


Mãadchen 
sbureau, 518 N. 


Koitenfrei. 


für Te ichte Hausarbeit, guter 
1405 Wilton Uve., nabe She 
miDdo 


Mädchen 
Kinder. 


junae es 
842 Elybonen 


für Kücens 
indo 


Mi dchen 
Ave. 


Mädchen für Haus Zarbeit 934 


1 Treppe. 


Gin 
Ave., 
Kirchen: 
zu waſchen, 

nid doft 


J 


Nachzufragen nach 


Nerlangt: Aeltere Haus bälterin. 
6 Uh Uhr Abends. 163 Dayton Str. 


Kindermädgen. 


Gleveland Ave., 


Perlangt:, 
unten, 


Verlanat: Gute Köchin für Ddeutiches Boarding- 
haus. Nacdzujragen SIT Blue Island Ne. 


 Verlangt: Koftenlos erhalten Mädchen und Frauen 
die beiten Pläße nachgewieien. Wrivat: und Ges 
ſchäfts bäuſer. 498 N. Clark Str. 


Verlangt: 
Jahren. Guter 


Haus sbälterin bei Witwer jr mittleren 
Lohn. HIN. Clart S dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauser rbeit.— 
Keine Wäjhe.— Gutes Heim.—123 ©. Desplai 
Str. dimi 

"Mädchen für aewöhnliche 


Fin gutes ‘ 
Gutes Heim. Guter Yohn, 4818 Foreits 
dimido 


 Rerlangt: 
Hausarbeit. 
ville Ave. 


Rerlangt: Deutjche Hausbälterin mittleren Alter 
Mub gute Köchin und Mäfcherin jein umd mit Kin 
dern umgeben fünnen,. Nachzufragen? 707 Van 
Buren Str., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Starfes 
12. +) 


arbeit. 1600 W. 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
19 IM. Weſtern Ave. 


Per lanat: 
arbeit. 25 
wood Ave. 


W 


Madchen für allgemeine Haus 
Str. imi 


dmi 





Nettes Mädce n für allgemeine 
Diverjey Court, 1, Flat, nahe 


Haus 
Wrigbt- 
dimi 





Mu zu Haufe fchlafen. 
am Lincoln Barf. dmi 


Verlangt: Kindermädchen. 
115 > Deming Place, 3. Flat, 


Rerlan at: Gutes Diningroom- Mädchen, 
fleißig, erfahren, Meferenzen verlangt 
Altenbeim, Drerel Ave. und 62. Str, 


Verlangt: Mädchen 
Guter Yobn. Gutes 
Wentwortb ve. 


Verlangt: Köchin, die in Re ftanrant gearbeitet bat, 
oder Koch. Muß etwas deutſch ſprechen. jFerner ein 
Mädchen für allgemeine Arbeit. Nachzufragen: 211 
W. 12. Str., Lunchroom. Dintido 


Verlangt: Gutes N 
damilie von 3 Erwachjenen. 


fauber, 
Jüdiſches 
dimi 


Hausarbeit. — 
Nachzufragen: 4248 
din 


für allgemeine 
Heim. 


Mädchen für Hausarbeit 
220 Warren pe. 
mo,di,mi 


in 


Mädchen für Hausarbeit. 601 
Str. mo, d 
Mädchen für Hausar 
vanderte Mädchen werde 
feinſte Famtlien plazirt 


Verlangt: 
fted. nabe 18. 


Verlangt: abch 
Haushälterin. Eir 
das Schnellſte in 
Menſel, 599 Bent 


An ına 
29m3, Im 


tr 


©, 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauds 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und ein= 
gewanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein- 
ften YJamilien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn, 
Mid Helms, 215 — 32, Str., nahe Indiana ve. 

5dz* 

Achtung! Das größte erſte deutſch-a — — 
weibliche Vermittlunos-Inſtitut befindet ſich jetzt? 

N. Clark Str., früber 545. Sonntag? offen. Mai 
PBläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dz*&ſon 


Frauen. 


Stellungen fuchen: 


(Unseioen unter Dicier Nubrit. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine Buſineßlunch-Köchin oder zweite 
Hand mit Empfehlungen ſucht ſtetigen Platz. 358 W. 
North Ave, Mrs. Tavid. 

Gejucht: Deutihes Mädchen wünjcht Stelle bei an: 
fändiger Familie. Kann gut nähen. Bitte zu jchreiz 
ben. 21 Roje Etr., nahe Chicago Ave., 2. Flat 

Geſucht: Wittwe 
alleinſtehendem Herri. 
40854 W. Madiſon Str. 


Geſucht Aeltere Wittw⸗ ſucht 
hälterin. 505 N. Paulina Str., 

Geſucht: Eine gqut En Krankenwärterin 
wünſcht Kranke zu pflegen. 150 Botomac Ave. 


geucht: Waſche in und außer dem 
Dunning Str. 


u Stelle alS Hausbälterin bei 
Nahzufragen bei Mrs. Auer, 
Stelle als 

vorne, unten, 


9a us 


Stellung 
Hauſe. 916 


Gefucht agaboin, 
beit oder Kinder. 
IB N. Clark Str. 


nettes Mä dhen für zweite Ar— 
Haushälterin — ſichere Stellung. 


Seirathsgeſfuche. 
ede Anzeige unter dieier Rubrik koſtet für eine 
8* inm ” .. Einjhaltung einen Dollar.) 


Nunageielle, 32 


Jahre alt, von 
angenehmer Ericeinung, ehrlich und charaftervoll, 
Eigenthümer einer großen Blumengärtnerei in Chi: 
cago, im Werthe von KM, ne ebit $1200 Baar-Erſvar⸗ 
nifien, jucht ein braves Mädchen als Gattin, Wittme 
nicht ausgejchloflen. Bewerberinnen mögen fi) vers 
trauensvoll wenden an rau Gockendorff, 376 €. 
Divifion Str. — Diskretion zugeficert. 


Heiratbögejud. 





Mädchen, gebildet, mit fon= 


Heirathsgeſuch. Fin : 
von angenchmemNAeußern, 


ftigen guten Eigenichaften, 
wünjcht mit einem SHeren von gutem GCbarafter und 
Erjeinen, gut jituirt und fatboliih, zweds Heirath 
befannt zu werden. Adr.: 8. 912 Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr., Mansfield's Monthly Regulatot hat hunder- 
ten beſorgter Frauen Freude gebracht, nie in einzi— 
er Fehlſchlagz ſchwerſte Fälle gehoben in,2 bis 5 
agen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, keine Ge: 
fahr, keine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, PR; Dame -anwejend; alle Briefe 
aufrichtig beantwortet. The Mansfield Remedy Co., 
167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, N. 
19ap, 2 
Krankheiten aller Art werden in der Deutiden 
Naturbeilanftait, 413 Ogden Ave, Ede 
NRobey Str., naturgemäk — ESprechtunden: 
—12 Borm., 4—7 Nad doſa 


Wännsrtrantpeiten — Keine Gebü t 
vun ends offen. Dr, Sincoln,  ARapiı 
fon Str., . Sm & Im, 


im,jon 








| Meitfeite. Neue 





Geimäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Päderei Dinge, & Wafhington Str.$6W; in Tor 
ſtädtchen mit 200 Einwohnern, 15 Velen von Goica 
go; einjchlieklid allen Anpventars und elf möblirter 
Simmer. Kur „Storetr.a de“; niedrige Mietbe 
Vertaufsgrund: Deutſchland mido 


Laundry,, Hintze, = Waſhington Str — 
300 altetablitte Laundto, Linceoln Ade, nabe Cat 
barns. Gute Maſchinerie. Wocheneinnahme iu: gu 
ter Troptrade. Sech⸗ Wohnzimmer. . 1 


Hand 


Ede Geidäftsitrake Gute 
Adr.: 3. 842 Abend 
nido 


gu verlaufen: 
Qsa 


zage 


Salvor 
Günſtige Vedingunge 


3u verlaufen: villid, edeutſche Ze itungs Ro ute, 


Hl State Str. 


3u verkaufen: Billi 
Buͤſineß-Lunch, gelegen 
brifen der Nordieite, 5 b 6 

großer Schnaps-Umjaß. 
R. Hofimann, 917 Ginbourne 2 
Uhr Nachmittags oder von ö bis 8 Uhr Abends. ! 
miſa 


mit 


Fa 


Aardingbaus 
ächit einer der größten 
Barrel Bier täglich: 
Auskumft ertbeilt 

I 


Saloon, 


Zu ver aufen: Em guter 
rt, jebr billia. Kran 
12 8. Chicago Ave. 


Guter 


nahe Lincoln 


dleich. 


3u verkaufen: 
Ave. 
Zu 
wautee 
Zu va zu vi erta uichen: ck 
Haus md Yot; aut age und Hsiode. 
Abendpoit, 

Zu verfaufen: Ein guter Groce 
Nordiveitfeite für 8850, Adr. 8, 


gu verfaufe n: Candy 


Saloor 
x 
x 


m:Store 
Abendpof 


entz Str. 


4), 


105 Gi 


Store. 


Paar; 


dillia 
Ave. 
Bäcerei: beſter Voro 


bin 


ft, wegen Abrei 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wo et. 


Geld für 
{pr 


matt 6 2 
endliſch ſprechen. 


dr.: TV WS, Abendpoft 


Zu vermiethben. 
(Anzeigen ı unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


dods, Schuhe 


Zu vermiethe J 
Keller; bil 
Sortland. 

Zu vermi — 
Acker autes 
Milwaukee 


tory 
5ẽ. Bart 


ie & Go. dimi 


$10 per Monat. 


380 North Ane., 
dimi 


gu de tmietben: 
flat. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gentg das Wort.) 


gu vermietben: M 
alfeinitehenden Wittive, 


öblirtes Zimme 

390) &. Nortb Mv 
Zwei jauber möblir te Zimmer für 
>H Se id Str. 


Zu vermietben: 
Haushaltung. 


Billig. 


gu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Sen t8 das Wert.) 
für zwei 
bahn. 


it Rad 
auf Der So tabe der Ho 
813 LeMoyne 


Pierde, Wagen, Sumde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter | die sie Rubeit, 2? Cents das Wort.) 
Au ! e i o m! 

2 hr Na bei 
en wir 


Auftion! 
Donnerftag, den 2 
der End Yiverd, 273 u Ku; wer 
f Yagergeld auf er 
Beſitz ve RK 


I 
We t 


für Gaih verlfan 


im 
im 


Erpreßwagen, Top-Bugoy, 


pe, 


2 Pferde 


billig. 752 Clybourn 


gu — 
Cart, 


Mus 
Krankheit, 


verfaufen: 3 aute Pferde, billig, wegen 
455 RN. Wibland Ave. 


Vferde Geſchäfte 


Ave. 


Muß verkaufen: 4 aute 
aufgabe. Wil waufee 


wegen 

Gas 
Firtures. 
erh — in aus 
ncoln 
— 


Pferd und 


7 Noble 


Zuſtand. Hitz, 708 


Zu verfaufen: 
tem 
pe. 
verfaufen: 

us NR. Weiter 


nabe 


Guter 


Zu 
n ve. 


hiltig 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dic er Rudrit. 2 Cents das Mort.) 


Zu vertaufen: Folding-Bett, ſo gut wie neu; 


pottbillig. 


Wegen n 
ganze Dausei 
gl. Str. 


illig, in gutem 
n „Jartorofen 
0. 


Zuſtan de 
Mr ornſtücher 
——— Er 


Uhren, Shmudjahen zc. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
Ehmudjahen auf Be: 
reparirt. M. 
5ll. 2imyim 


gelauft, 
Ihren genau 
Etr., Zinmer 


und Eilber 
angefertigt. 
225 Dearborn 


Gold 
ftellung 
Stein, 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
‚nzeigen unter diejer Rukeit, 2 Gents da3 Wort. 
Schönes gebrauchtes Steinway Upright in ta del⸗ 
loſem Zuſtande B bübihes Mabagoni 
Ghaie Uprigbt großes Mabagoni Waihburn 
Upright, wenig gebreudt $165; Yon llprigbt, $8. 
Won & Healy, Wabaſh Ave. und Adams » 
ur: faufen ei 
natlid. 317 
u 


tr 
Sir, 


51 mo: 
13apimw 


leichte 
zaplw 


Piano; 
Divifion. 


Roſewood 
nahe 
Hale Upright Piano: 


et. 1: 


ur $85 für ein feines 
AUbzahlungen. Aug. Groß. 082 Wells 


Bicyeles, Nahmaſchinen 2c. 
(Anzeioen unier dieſer Rubrik, 2 Sents das Wort.) 
Zu verfaufen: Ganz neue 
nur 6 Wo hen geb raucht, billig. 


Overcafting Maisine, 
319 Noble Er. 


Herren ti cycle, oder zu vertauichen 


Zu verkaufe n de e 
i 58 Jonas Str. —Sdhidt Rojit: 


für-ein Top Ba. 
Karte. 
Auswahl von Näb 
Maichinen de ufwärts. Alle 
debrauchte Maſchinen v 3 aufwärts. 
Office von ‚Standard « Nähmajhinen. 
Speidel, 178 WM. uren Str, 5 Thüren 
von Halfted. Aben f 


Ahr könnt alle Arten Nähbmaichinen 
Wboleſale-Prei en bei Akam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10, High Arm 
Wilfon 10. Spredt vor, ehe Ihr kauft 


Die befte auf der 


Sorten — 
Weſtſeite 
Aug. 
öſtlich 


23m;* 


Kaufs: und Berfaufs-Aingebote. 
(Anzeigen unter dieire Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gut erhaltene Fiſch-Box, 8 Löcher, 
billig. 1219 Armitage ve. 
Redhtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gcuts das Wort.) 


Yuguf Büttner, 


Deuticher 
— Advokat und 


Rath unentgeltlich. 
13 Jahre Bragis in ı in allen Gerichten. 


160 Washington Str., r., Zimmer 302 und 393. 
5aglj 


Notar. — 





Rechts ſachen erledigt in 
Zufriedenheit ga⸗ 


Löhne ſchnell kollektirt. 
allen Gerichten. Gollection-Dept. 
rfentirt. Walter G Kraft, deuticher Advolat, 
134 Waibington Str., Zimmer 814. den⸗ W. 1843. 

2fbligion 





Fred Plotte, Rechtsanwalt, 
Alle Rechisſachen prompt bejorgt. — Suite LH—48 
Unity Yuilding. 79 Dearborn Str., Wohnung 14 
Osgeod Etr. 8novli 


Julius Goldier, Kobn 8. Rogers. 
Rechtsanwãlte. 


Commerce, 
LaSalle 











Grundeigenthum und Säuſer. 
(&nzeioen unter diefee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
gu verkaufen: Ravensiwood, Pargain, 
mitage Uve., feines 8. Simmer Baus, Vreis 3. 
Smerdrittel Des Werthes des Grunoftüdes müflen ij: 
I oblt werden Rahzufragen: Bruno Bath, 
nsiocod 
Kordweit:Seite. 
N 5-gimmer-Häufer, zwei Blods 


Krut 
un m — — * 
W urne Ade Ad⸗ 


*50 
. Vreis 531300. Ernſt 
Milwaukee und Califot— 


a7 


50 F Her⸗ 


Sewer⸗E tintihtung 


tde 


Etr. 


Verſchiedenes. 


vertauſcht: 
Room HM 
Jap 1m$ &i on 


— ———s — 
Geld auf Moöbelꝛec. 
(Anzeigen wuter diejer Nubrif, 2 Cents das Wor:.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, 


Vianos, Vierde, Wagen m. f m 
Anl 


von $20 Bis $400 uniere Spezialität. 


eiben 


Wir nebmen Ahnen die el 
die Unleide machen, jonder 
in Ihrem 


hier weg, wenn wig 
laflen diejelben 


ey * 
Wir haben das 
Geſchaft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu un, 
wenn Idr Geld borgen wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mig 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


orößte deutide 


Die fiiherfte und zuverläfiigite 8 
u. ©. 


ZaSalle Straße, Zimmer 1. 
1daprii 


dienung zugefihert, 
French, 


123 


immer 


auf Möbe l, Ri anos u.i. 1D. 


tatiıd 


atiıyen 


Adicle 
Torgers. Ihr 


utichen an 
Auskunft gibt. 


Euch * 


) Yu 


Geſchaäfts 6 


—— Stt., 3. S 


Loan Company, 
tr 216 und 217. 

Yoau Company 

Iheatre Building, 
dritter Flur. 


Pierde, Wagen oder 
zu den billigiten Be— 
ven zu jeder Zeit gemacht 
Theilzablungen werden zu jeder Zeit an 
t, wodurch die Koften der Anleibe verringert 


Möbel 


Soan Company, 

mmer 216 und 217. 
bis 8 Uhr ges 
der Weitjeite 
llap® 


— 


der auf 


ompand, 
Branch & ri ce: 

geliehen an Jeder⸗ 
e, Wagen, Firtures, 
end welche Eicherl jeit 
ıderen Firmen. Zahlz 

Yange Zeit zur Abs 

endeBehandlung ge— 
t itrenaiter Werjchwies 
Nordieite und in Qale 

‚Sr Td fparen, indem 
incoln „ geben. Mainz 
Str. Bine 304. 


und ai 


>34 


‚ ‚nad um 
ice 099 MWajbin aton 5je® 
Wenn r el braucht 
einen Freun ſo ſpree bei mir vor. Ich verleihe 
mein ei zeld Pianos, Pfierde, Wagen, 
it urem Belin entfernt werden, 
d nicht die Saden, De 
it zu haben, fie zu ver— 
34 nrache € alität aus Anleiben von 
FD und fann ud da? Geld an den: Tage 
dem Nhr es mi nicht; Ihr tünnt da® Geld 
e Abzanlungen baben oder Zinfen beyablen 
Geld io lange wie br mollt 
3. Williams, 60 Dearborn Etr., im 4. Stod, 
Zimmer 28, Ede Drarborn und Randolph Etr. « 
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baben, — 


Ehrliche Leute 
che Geld au 
wollen, können 
Neugier ihrer Nad 
jujegen. Niedrigite ! 
dent Gebrauch der 
ge böflichit erflä 


Interüccan | 


in RR Verlegenbeit, wels 

053 oder dergleichen leiber 

ient erden fih der 

"der Deifentlichteit aus 

ie bleiben im Belig und 

" edinaungen bei N achfra⸗ 

inmois — € v., 509 

TearbornStr., Ede Madijon, 
Do lır 

Mortgage LToan E94 
Zimmer 593, Gde Chicago 

Schroeder's Apotheke. 

Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 

3 Zinſen: rückzahlbat wie man 

wünſcht. Jede ig verringert die Koſten. Ein— 

wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 

Geld d Zeit, wenn ſie von uns borgen. Uiali 


obne 


Northbmweitern 
45 Milwaukee Ave 
AUde., über 
Geld gelichen auf 
u. ſ. w. zu billigſ 


Finanzielles. 
igen unter die jer Nubrif, 2 Gents das s Wort.) 


Freuden berg ders 
an obne Kom— 
Hopne Uve., 
Simmer 1014 
13ag* 


Anzei 
Louis 
ı 4 Bros. 
Re fidenz, 377 N. 
Office, 
 Dearborn Str. 
nilfton zu 5, 5} und 6 Brogent aı ıf 
Grundeigen thum Anleihen 
Stone & Co., 200 LaSalle Str. 
15maꝰ 


eihen, einige auf 
n Bauen. 4, 5, 6 Brozentg 

59 Dearborn Etr., Room 600. 
l15ap, NoKjors 


nmiflion Geld zu verleiben zu 4, 5 und 
59 North Clark Str., Charles 
Sap, Im täg&ion 


t Binien auf erftg 


Summen, 
yulte & Co. 


"Ohne Kor 
6 Bergen. R. 4 
Stiller. 5 

Zu verleihen: KOM zu 6 Prozent 
Mortigage. 125—127 Wells Str., 1 Treppe. 


Revenue Loan Building Aflociation, 79 
Dearborn Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigenthum zu 6 Prozent, ohne Premium und 
ohne Kommiflion. llap,tujfonins 


a 
Die 


tr 
< 


on _ 

Perſönliches. 
Anzeigen unter dieser Rubrik, 2 Cents das Bort) 

Alerander3 Seheim 
Agentur, 9 und 9 Pifthb Wpe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältniffe, Ebeftandsfälle u. ). w. und janımelt Bes 
weile, Diebitäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Redenz 
Schaft gezogen. Anjprühe auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl. mit Erfolg ‚geltend 
gemacht. freier Rath in Rechtsjachen Mir fin nd Die 
einzige Dei ar Polizei-Agentur in Chicago. Sons 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. me 


Koits und ı und 
n aller Art prompt folleftirt, wo Ans 
nd. Keine Berechnung, wenn nicht er: 
Nortgages „foreclojed«. Schlechte 


3 Ealvon- Red: um 
ihledhie Schi 
dere erfolg! 
folgreic. 
entfer: 


J Mietber 
. Aller Ge richtsiach: n vo mpte und j rgfäl ti⸗ 
ge Aufı nerfafı nfeit dmet. Dofumente a eſtellt 
und — Officeſtunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Ubr Aben Sonntags von 8 bis 1. 
The, Greditors Mercantile Ugencyh 
125 Dearborn Str., Zimmer 10, nabe Madiion 
Herman Schulz, YUnmalt, 
GCba3. 80 f f man, Ronftabler. Wotli 


Löhne, Note n, Mietbe und Schulden aller Urt 
prompt folleftirt. Schlecht „zahlende Miether binau 
geieht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advokat, 95 Clark Str., Zimmer 
600, Snovif 


Regent ihirme reparirt—Pejondere Diferte für 3 

se; neue Horn= oder Naturbolz3-&riffe, 10; neue 

Glorta-Bezüge, 60; Seiden= 

Floor. U. M. Rotbihild 

dimido 

nach dem 15. April 1809 ges 

q meiner ehemaligen Ebefrau Mars 

tba Fluehr tomme, bitte ih nichts mir Zufoms 

mendes an fie zu bezahlen oder Dderjelben etwas zu 
borgen. €. Fluebr, 1878 Grand Une. 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Etr., 
an Elm Str 

Rat te beiorat 
Potentanwalt, 56 





2. U engl. 
Sloria Vezůde/, $l; Main 


& Co, 


Da 


ih für 
machten 


feine 


Gingang 
Zimzimt 


ind vi derwerthet Berthold Einger, 
Ape., offen Sonntag Borm. * 


Unterridt. 
(Uinzeigen ı unter dieier Aubrit, 2 Eents a8 Wort.) 
Verlangt: & 
zöfide Dar 
vaſſen zu erle 
uaten Yebrzeit 


Prof. Osmwa ald, 
Rioline, Mandoline, 
Lertion 50 Cents. 
maulee Upe., nahe 


brmädchen oder jumge Frau, die frens 
iderei nebit Zuichneiden und Uns 
u 6 1te Bezahlung nad nur 3 Mos 

I Milmwaufee Une, 


 perporragender Lehrer 


BViono, Zitber und Galler 
—33* 


ti 
s— 





- Umsonst! 


Behandlung und Arzneien für eine Woche abfo: 
luft frei für Alle, die in dem Copeland 
SInflitule, 210 State Sir., vor 
dem 1. Mai vorfpreden. 


Doktor Copeland will den Kranken helfen. 

Doktor Copeland wird den leidenden An: 
daliden einen Dienft erweijen, für den fie 
dankbar ſein werden. 

Den Kranken, die mangelnder Behandlung 
wegen, die ihnen helfen würde, ihren Lei— 
den erliegen, macht Doktor Copeland jetzt 
eine Offerte, wie ſie nur einmal im Leben 
vorkommt. Dies iſt ſeine Offerte: 

Jeder leidende Invalide, der in dem 
Copeland Medical Inſtitute, 210 State 
Str., vorſpricht, entweder heute, morgen — 
irgend einen Tag im März oder irgend eine 


Seit im April — zu jeder Zeit vor dem 1. | 


Mai — erhält Unterjuhung, Behandlung 


und alle benöthigten Medizinen abjolut fo | 


ftenfrei während der erjten Woche. 

Tiefe Cfferte joll e8 Allen ermöglichen, 
die mit Krankheit behaftet find, Die neue 
und beijere Behandlung zu verfuchen, wie fie 
in dem Gopeland Anftitut angewandt wird, 
chne linfejten für den Veriuc. 

Tie Offerte jollte wohl verjtanden wer: 
den. Sie bedeutet was fie beiagt. Ganz 
gleich, welche Krankheit — ob Satarrh, 
VBronchitis, Lungenleiden, Magenleiden, 
Rheumatismus, Taubheit oder irgend eine 


andere chroniſche Krankheit, alle, die vor dem 
1. Mai vorſprechen, erhalten die erſte Woche 


Behandlung und Medizin koſtenfrei. 
Es iſt die Gelegenheit einer Lebenszeit. 
Es iſt eine Offerte, die kein invalider 
Mann oder Frau überſehen ſollte. 
Es iſt eine Gelegenheit, die kein invalider 
an oder Frau verſäumen ſollte, bis es zu 
ſpät iſt. 
Kraukheiten der Kehle und 


ſchlimmer brouchitiſcher Hnuſten. 
Herr Auguft Siegen, ein alter und 
geichäßter Bürger, wohnhaft 1099 ©. Hoyne 
Ave., im Gejpräc über die Behandlung, die 
ibm im Gopeland Anftitute zu Theil 
ward, für Katarrh, Krankheit der Kehle und 
einen außerordentlich jchlimmen „Fall von 
Bronchitis, welcher ihn furze Zeit nad einem 
Grippe-Anfalt heimfuchte, jagt: 
„Sch hatte vor ungefähr 
einen Anfall von Grippe und 
dadite, ih war wieder gefund. 
Sedenfallg jtand ic) auf und ging mie ge= 
wöhnlid) meinen Geichäften nad). Aber 
nad. wenigen Wochen fühlte ich, als ob eine 
räthjelhafte Krankheit jich in meinem Kör⸗ 
per feſtgeſezt hatte. Meine Naſe und Kopf 


einem Jahre 


— — — 


Verheirathet oder ledig? 


Von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 
l 


Ind 
mar Da 


a 
efelbe, Das noch vor 

Moncten die eigenen Kleider 
bitte, um für Laurence die 


digſten Lebensbedürfniſſe zu beſchaffen, 





| 


| 


und dos ftundenmeit zu Fuß gegangen | 


war, um einige Pfennige 
eriparen! 


furchtbare Charafterprüfung, ein Pro= 
bieritein für jede Faler des 
fährlicher, wenn ein no jo junges, 
fchönes Gefchöpf, dem der 
Lurus angeboren ilt, das bis dahin 
ober in den ärmlichtten Berhältniffen 
gelebt und jogar Hunger gelitten hat, 
plötlich in den Genuß eines ungeheu= 
ren Vermögens gelangt und als einzige 
Ichter und Erbin eines 
jreigebigen Mannes jet mit Taufen- 
den von Pfunden um fich werfen fann, 
während fie früher mit Pfennigen 
zu rechnen hatte. 

„Ih muß das alles 
Laurence beiprechen. E3 fann nicht3 
helfen, e® muß risfirt merden, denn 
onders läßt Tich’3 nicht machen“, mur- 
melte jie vor fich hin, während fie ihrem 
Mädchen zum Anfleiven flingelte. 
„Briefe find zu unzulänglich. ch 
mwerbe die erfte jich bietende Gelegenheit 
benugen, um, wäre e8 auh nur auf 
eine halbe Stunde, hinüberzufahren, 
um Laurence zu überzeugen, daR mir 
noch warten miffen, daß er@ebuld ha- 
ben muß.“ 

Und in der Ihat, feine Geduld hatte 
eine harte Probe zu beftehen. Jeden 
Morgen ging er hinaus auf die Land- 
!traße, um dem Poſtboten, der den 
Pochthof nicht eben häufig beſuchte, 
aufzulauern, ohne daß er je einen Brief 
von der geliebten Hand empfing. 


Madeline hatte ſich allerdings feſt 
porgenommen, nach dem Pachthofe zu 
fahren; aber Tag auf Tag verging, 
ohne daß ſich eine paſſende Gelegenheit 
geboten und ſie den Muth gefunden 
hätte, ihr Vorhaben auszuführen. So 
verſtrich eine Woche. Laurence fing an, 
zu fürchten, ſie möchte krank geworden 
ſein. Mußte er nicht nach London, 
um ſich nach ihr zu erlundigen? Und 
faum war der Gedanfe in ihm aufge- 
ſtiegen, als er ihn auch ſchon zur Aus— 
fübrung brachte. Anaft und Sorge 
brängten jet jedes andre Gefühl zu- 
tücd; er wechfelte nur rafch die leider 
theilte Frau Holt ſeine Abſicht mit, 
machte ji zu Fuß auf den Meg nach 
der anderthalb Stunden entfernten 
Bahnſtation und nahm dort ein Re— 
tourbillet dritter Klaſſe nach London. 

Es war ein heißer Julitag. Das 
Straßenpflaſter glühte, die Luft war 
drückend, und die Leute begannen be— 
reits, an eine Sommerfriſche in den 
ſchottiſchen Bergen oder an der See zu 
benten. Dennoch begegnete ihm auf 
dem meiten Wege dom Bahnhofe nad) 
Lelgrave Square eine Menge glänzen- 
der Equipagen, deren elegante \nfaf- 
finnen fieh mit hellen Sonnenjchirmen 
gegen die jengenden Strahlen des Ta- 
gesgeftirns hüten. Ein folder Wa- 
gen bog einmal gerade in dem Moment 
um eine Ede, alö Xaurence den Fahr 
damm überfchritt, und fein Blid ftreifte 
die darin Gitenden. E38 war ein ele- 
ganter, mit zwei herrlichen ITrabern 
befpannter Randauer mit gepudertem 
KAutfcher und Diener. Jm Fond faßen 
zivei Damen in hellen Sommerfleidern, 
den Vorberfig hatte ein junger Mann 


mündlich mit 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder 


Dasselhe Was Ihr Fruehar Gekauft Haht. 


Fahrgeld zu den hatte. Der Gedanke ſchoß Laurence 


Plötzlicher Reichthum iſt immer eine wie ein Blitz durch den Kopf, doch ent⸗ 


Hang zum | auf derfelben Seite, und mit 


fteinreichen, | 
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wurden durch Katarrh verſtopft, meine Kehle 
war ſo wund und ſo entzündet, daß ich ohne 
Schmerzen oder Unbehagen weder athmen 


| 

l 

* Priscilla von Sorflom, 3708 
Cottage Grove Ave., von Magen- 
| Ratarrh geheilt. 


noch jhluden fonnte; mein Magen wollte 
feine Speije mehr annehmen, jo dab id) 
fast nicht mehr efjen fonnte, ohne nad)= 
herige 

Yebelkeit und Erbreden, 


zu derjelben Zeit begann ic jchrediic 
am Bronchitis zu leiden. 

in der Zeit von ein paar Monaten hielten 
meine Freunde meinen Zuftand für 
hoffnungslos. Aber unter der Bes 
handlung, die mir vom Gopeland Inititute 
gegeben wurde, begann ich mid, jofort zu 
bejiern und war bald wieder vollftändig ge= 
fund. Kein Katarrh, feine Bronditis, fein 
Magenleiden jeit der Zeit. 


Copeland Medical Institute, 
210 STATE STR. 
W. H. COPELAND, M. D., 


E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
Ronfuftirende Aerzte. 


Spreditunden— 9 Uhr Borm. bis 5 Uhr 
Nadım.; 7—I Abends. 


Sonntags— 10 Uhr Bormittags bis 
4 Uhr Nahmittags. miſobw 


inne, der lavendelfarbene Handichuhe 

und eine. Ülume im Anopfloche trug. 
Die eine der Damen jchien, menig= 

jtens was die dunfeln, glänzenden, von 


dem Rembrandtdute und dem Sonnen= 
ſchi 2 

das junge Weſen, das ſo dachte, ſchirme beſchatteten Augen 
menigen | .. 
Kai ı line zu haben, 
nothwen⸗ war eine reichePatriziertocher, der man 


anbetraf, 
Aehnlichkeit mit Made— 
Aber ſie ſelbſt konnte 
es doch unmöglich ſein! Nein, das 


eine flüchtige 


anſah, daß ihr von Kindheit auf eine 
ſolche Equipage zur Verfügung geſtan— 


ſchlug er ſich desſelben bald wieder, in— 


inneren, | — ſo ſchnell als möglich weiter— 
moraliichen Menfchen und um fo ges | ' E 


Endlih hatte er den Belgraveplat 
erreicht. Das Haus war das vierte 
mächtig 
lopfendem Herzen blidte er daran em- 
por. Zu feiner großen Crleichterung 
joh er feines der oberen TFenfter durch 
geichloffene Jaloufieen oder herabgelaj- 
fene Vorhänge verdunfelt. 

Nun maß er mit den Wugen die®rö- 
Benverhältniffe des wahrhaft fürftli- 
chen Gebäudes und betrachtete da3 von 
Säulen getragene Bortal, ſowie die 
zahlreichen Zoggien und Balfone, die 
durch roth- und mweißgeftreifte Marfi- 
fen geihüßt und mit den herrlichiten 
Blumen geihmüdt waren. Was für 
ein Unterfchieb zmwilchen diefem Palaft 
und dem Haufe am Golferinoplate! 
Würde Madeline fich diefes Kontraftes 
auch nicht allzufehr bewußt werden? 
fragte er fich nicht ohne Bangen. 

Nach momentanem Zögern zog er 
endlich die Klingel, und fajt in demfel- 
ben Yugenblid wurde die Thür von 
einem jehr aroßen, mißtrauijch ausfe- 
henden Diener geöffnet. 

„Iſt — iſt FräuleinWeſt zuHauſe?“ 
fragte Laurence ſtotternd. 

„Nicht zuHauſe!“ gab derDiener zur 
Antwort, indem er die Hand ausſtreck— 
te, um die Karte des Beſuchers in Em— 
pfang zu nehmen. 

„Wie befindet ſich Fräulein Weſt? 
Iſt ſie ganz wohl?“ fragte Laurence. 

„Danke, das gnädigeFräulein befin— 
det ſich ſehr wohl,“ entgegnete der Die— 
ner, der inzwiſchen den Fragenden vom 
Kopfe bis zu den Füßen gemuſtert und 
die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß 
er keinen „Plebejer“, wie fein eigener 
Herr einer war, vor ſich ſah. „Soll ich 
vielleicht etwas ausrichten?“ fragte er 
in etwas zutraulicherem Tone. 

„Nicht nöthig! Ich habe meineKar— 
ten vergeſſen und werde wieder vor— 
ſprechen,“ gab Laurence, ſich umdre— 
hend und langſam die Stufen hinab— 
ſteigend zur Antwort. 

„Sonderbar! Er hätte mir doch 
menigfiens feinen Namen jagen füns 
nen“, dachte James, während er mit 
der Thür in der Hand Laurence nach» 
fah, dann noch einen fchläfrigen Blid 
über den meiten fonnigen Plak marf 
und endlih zu der Zeitung zurüd- 
fehrte, in deren Leftüre ihn das Alin- 
geln geftört hatte. 

Laurence benußte, für ihn eine uner= 
hörte Verfchwendung, um fich zu Jeis 
nem Freunde Xeffop zu begeben, eine 
Drojchte, und fand den Kollegen, wie 
biefer jelbjt fich ausprüdte, „bis über 
die Ohren“ in der Arbeit. Deſſen un— 
geachtet jchob er Akten und Papiere 
zur Geite, um mit dem Freunde eine 
Zigarre zu rauchen und ein Plauder- 
ftündehen mit ihm zu halten. Er fand 
Raurence „munter wie ein Eichfäb- 
hen“ und fragte fofort, wann er fich 
wieder „in’® Joch“ zu fpannen ge 
dente. 

„Arbeit ift für dich in Hülle und 
Fülle vorhanden, mein Junge“, fuhr er 
fort. „Martin hat eine Erbin gehei- 
rathet und das Gefchäft aufgegeben. 


von 


| 


RR“ x 
RR 


_ „&bendpoft“, 


Meine Schwefter hat fi mit dem 


Sohne des alten berühmten Rechtsan- 
walts Baggs, du weißt Baggs und 
Keeping, vermählt, und mein Glück iſt 
gemacht. Ebenſo, wenn du willſt, das 
deinige“. 

„Freut mich, das zu hören“. 
„Und wahrhaftig, alter 
deine Artikel im „Neuen Magazin“ 
haben Aufſehen gemacht. Alle Welt 
ſprach davon und fragte, ob dieſer 
Schwerenöter wohl der junge Advokat 
Laurence Wynne ſei, „der nette junge 
Mann mit dem Barte, der früher 
überall ſo gern geſehen wurde“. Wer 
hätte geglaubt, daß du dich nach dieſer 
Seite hin noch einmal ſo hervorthun 
würdeſt! Du biſt ja mit der Feder 
ebenſo gewandt, wie mit der Zunge!“ 

„Vielleicht gewandter“. 

„Na, und ſiehſt du, Larry, da kommt 
jetzt eben der Fall Cor contra For. 
Un der Bajtete fannjt du dir, wenn 
du willt, die Finger mit märmen”. 

Larry fehien diefem vortheilhaften 
Anerbieten fein großes nterejje eni— 
gegenzubringen, fondern ‚ tauchte 
ftumnı feine Zigarette und blidte zer= 
itreut dur) das Fenſter auf die 
Straße. 

Sein fcharflihtiger Freund bemerf- 
te dies und fragte, jofort einen andern 
Ion anjchlarend: „Und wie geht es 
Frau Mapdeline?“ 

Sein Kollege ließ die Augen mit 
raſchem Blick zu ihm hinüberſchweifen, 
erröthete ein wenig und warf ſeine Zi⸗ 
garette aus dem Fenſter, gab aber keine 
Antwort. 

„Hat ſie dem alten Herrn endlich 
alles geſagt?“ fuhr Jeſſop fort. 

„Rein, noch nicht.” 

„Dachte ich mir. ch fah fie neulich 
im Opernhaufe, wo fie aller WUugen 
auf fich z0q, und ihr glüdlicher Vater 
in dem ſtolzen Bewußtſein '*melgte, 
daß meniaftens die Hälfte der Opern- 
aläfer auf feine Tochter gerichtet war. 
Hm! Wie lange gedentt ihr denn bie 
Komödie noch durchzuführen?“ 

„Bin ich nicht im Stande zu ſagen,“ 
erwiderte Wynne gereizt. „So weit 
mein Wille in Frage kommt, keine 
Stunde länger. Ich wünſche nicht, daß 
Maddie ou* nur noch eine Minute un— 
ter falfcher Flagge fegelt, und bin heute 
zur Stadt gelommen, um fie aufzufu= 
chen und ihr das zu Jagen.“ 

„Woehrhaftig?“ rief der andre jtarr 
por Eritaunen. 

„ech traf fie nicht an, fie war au3= 
gefahren.” 

„Aber Du haft doch das Haus gele- 
ben. Fürftlich, nicht wahr? Sch war 
borige Woche dort zu Tijch.“ 

„Du — dort zu Tifche?“ rief Zaus 
rence verblüfft. 

„sa, ih, Dein ganz gehorjamer 
Diener. IH machte die Befanntichaft 
des alten Welt in meinem Klub. Einer 
meiner Freunde, ein mittellofer Xord, 
ift mit ihm befreundet, machte mich 
mit ihm befannt, und er lud mich zum 
Mittageflen ein. Das Mahl märe ei- 
nes Lufullus würdig geweſen, und ich 
hatte die Ehre, Miß Weſt vorgeſtellt zu 
werden.“ 

„Wahrhaftig?“ 


(Sortſetzung folgt.) 


— — — — 


Alt⸗Amertkas Sonnenanbeter. 


Amerikaniſche Miſſionäre, welche 
ſich ſpeziell der Bekehrung heidniſcher 
Götzen-Anbeter widmen wollen, dürf— 
ten überraſcht ſein, wenn ſie ſich von 
Dr. J.W. Fewkes, dem bekannten For— 
ſcher, erzählen laſſen, daß ſie in unſe— 
rem eigenen Lande da und dort noch 
beträchtliche Arbeit in dieſem Fach vor— 
finden könnten! 

Dr. Fewkes hat etne Reihe diesbe— 
züglicherForſchungen, welche zeitweilig 
durch das Auftreten der Pockenſeuche 
unter den Indianern im nördlichen 
Arizona unterbrochen worden waren, 
bis zu einem gewilfen Grade vollendet 
und ift dur Studien an Drt und 
Stelle, jomwie durch Vergleichung mit 
andermeitigen Ereigniffen eigener und 
fremder Forfchunaen, zu intereffanten 
Schlüffen gelangt, melche übrigens 
no) viel bedeutungspoller für Die 
Kennttniß einer jehr fernliegenden 
nordamerifanifchen Vergangenheit, ala 
für diejenigen gegenmwärtiger Berhält- 
niffe find. 

Er ift zu der Heberzeugaung gekom— 
men, daß die Anbetung des Sonnen: 
gottes bei den „Uramerifanern“ (db. 5. 


Die große 

Feuchtigkeit 

der Luft 

im Frühlinge 
erzeugt 

Rheumatismus 

und 

Neuralgie. 


Das beſte Heilmittel dagegen 
iſt 


St. Jakobs Gel. 


Burſche, 


* 


aͤnner, die ſich 
"überarbeiten, 


Es iſt ſchwer für ener- 
gifche Männer, I Hin- 
gebung an ihre Berufs- 
thätigfeit in vernünftt- 

Nser Weile zu befchrän- 
arten Notbwenpdigfeit 
oder Ehrgeiz treiben fie 
oftmals dazu die Rüd- 
ficht auf ihre Gefundbeit 
„außer Acht zu Taffen, 
Ueberarbeitete Männer werden leicht von 
Nierenleiden und anderen Fatarrbalifchen 
Krankheiten befallen. Die Erfahrungen 
des Herrn $. Brafe, Petroleo, Ont., Cana- 
da, find gut in dem folgenden Briefe wieder- 
gegeben : 
Dr, &,8, Sartman, Columbus, O. 


GechrterHerr!— Bor vier Jahren 


hatte ich einen fehweren Anfall von Bright- | uns anıı 
'fcher Krankheit, welcher mich fo weit herun- | HOT Kaiſer 


terbrachte, daß der Arzt fagte, er fünne | Vritangeklagten zu Queretaro zu Ge- 


nichts mehr für mich thun. Als man mir 
einen Ihrer Vorträge über Die obige Kranf- 
heit vorlas, begann ich Perru-na und Man- 


‚ Mittwoch, den 19. 


| 
| 
| 


4 


ı echtem Batriotiämug 


) ia u | wurde hauptlächlich zu-ichrieben, da 
a-lin zunehmen und fand, daf die Medizi- | ee * 


nen genau in der angegebenen Weiſe wirk- | 
ten. Innerhalb von drei Monaten war ich | 


gefund und bin es feitber geblieben. Nach- 
dem fie die gute Wirfung bei mir gejeben, 


nach dem Machtſpruch 
anderes 


kamen viele Leute unſeres Ortes zu mir, die 


an Dyspepſie litten. Sie haben Ihre Medi-⸗ ßß — 
zin mit den beſten Reſultaten genommen.“ | miltan, = dem “Neichg“ auf 
Perrucna ift die wiffenfchaftliche Medizin | Tees „lateintichen“ Reichs” auf ame: 
rikaniſchem Boden, begnadigt 


für Katarıb. Bright'ſche Krankheit iſt Ka— 
tarrh der Nieren. 
Eingeweide. 
Schreiben Sie an die Pe-ru-na Medicine 
Co., Columbus, Q., um Dr. Hartman's 


dieſe Dinge klar auseinandergeſetzt find, 
Herr A. W. Coale, der Betriebsleiter der 
„Gem““Nickelgruben, Hillſide, Cal., ſchreibt: 
„Ih verfuchte Pe-rruna_ gegen Katarrh. 
Ih hatte auf dem einen Obr mein Gehör 
fait verloren, und eine Flafche Pe-ru-na 
furirte mich.‘ 


bei den erjten Amerikanern, von denen 
wir irgendivie willen) eine viel allge- 
meinere war, als die Meilten u 
vermutheten, und zwar in Nordambti- 
fa nicht minder, als in Südamerifa, 
imo man ja vorwiegend Weberreite eincs 
ameriftanifchen Sonnengott = Kultus 
gefunden hat, mährend der heutige 
nordamerifanifche Kontinent ſehr we— 
nig dergleichen aufzumeifen hat! Dec 
Gott des Uramerifaners, vor dem er 
fich beugte oder in den Staub warf, "o 
lange er.überhaupt begonnen hatte, fich 
religiöje VBorjtellungen zu bilden, war 
nad Dr. Fernfe’3 Meinung allenthal- 
ben die Sonne, in noch vorheerfchente- 
rem Maße, als bei den alten Eanptern. 

Und diefem Sonnegott wurden auch 
in Nordamerifa viele alanzvolle Tem: 
pel errichtet, in melchen die Gottheit 
jelber durch eine Scheibe mit Strahlen 
bon gediegenem Gold darceftellt mar; 
diefes Bildnig war derart aufgeitellt, 
daß, wenn die wirkliche Sonne fchien, 
ihr volles Licht auf das Bild im Tem- 
pel fallen mußte und blendend mwider- 
geitrahlt wurde. Vielleicht werden auch 
noch in gemilfen, bis heute fehr mell- 
fern mebliebenen Iheilen des nordame- 
tifanifchen Teitlandes ebenfo vice 
Itümmer von Sonnentempeln u. |. mw. 
gefunden werden, wie mar fie in Gübd- 
amerifa entdedt hat. Sm Uebrigen fün- 


Diarrboe ift Katarrb der | 


ber bewegen, und vernimmt ein felt- 
james Geräufh; das find Effekte, 
welche durch einen verborgenen Gehil- 
fen der Priefter und Häuptlinge her= 
borgebracht werden. E83 herrfcht dabei 
der höchite Grad von Andacht und 
Verzüdung. 


Ein Fleinliher Boncott. 


Wenn e3 die Vertreter der europäis 
fhen Potentaten in Wafhinaton dar= 
auf abgefehen haben, fich aründlich zu 
blamiren, jo hätten fie nichts Beileres 
wählen können, als den HeinlichenBoy- 
cott gegen den neuen merifanilchen 
Botichafter Senor Wiperioz. 

Lepterer war bor 33 Jahren der 
Auditor des NHriegsgerichts, welches 
Marimilian und jeine 


richt faß, und feiner meifterlichen, von 
zeugenden Rede 


das Geriht das Todesurtheil aus— 
Iprach, trogdem Jedermann weiß, daß 
Juarez' fein 
Irtheil möolich mar. 

‘ederman weiß aud, daß Mari: 
gründlichen Fiasto 


worden 
wäre, hätte er nicht im Oktober 1865, 


als ſchon ſein Stern im Sinlken war, 
jenes Dekret erlaſſen, welches alle mexi— 


de, wieder 


nen wir die bloße VBorftelluna von je= | 


nem uralten nordamerikaniſchen Son— 
nenkultus durch lebende Beiſpiele 
erhalten, und dies führt uns wieder 
direkt in die Gegenwart. 

Die Hopi-Indianer in Walpi, 
nördlichen Arizona, gehörten bisher zu 


kaniſchen Patrioten, die mit der Wafſe 
— en N * 2 7 * J 
freies Buch über Katarrh, in welchem alle in der Hand 


ergriffen wurden, für 
Banditen erklärte und deren ſofortige 


ſtandrechtliche Hinrichtung durch Pul- 


ver und Blei verfügte. 

Marimilian hat alfo nur geerntet 
imcos er geläet, jo fehr Sympathie man 
mit dem unglüdlichen Manne, dem 
Werkzeug jenes politifchen Abenteu- 
rer, Napoleon des Dritten, auch ha= 
ben mag. Mehr ald dreißig Jahre 
find feit jener Epifode verfloflen und 
man hätte denfen follen, daß über die 
BVegebenheit Gras gewachſen wäre, 
hotte doch ſelbſt der König von Bel— 
gien, deſſen Haus durch die Vorgänge 
zu Queretaro ſo ſchwer betroffen wur— 
die diplomatiſche Verbin— 
dung mit der mexikaniſchen Republik 
aufsenommen. Nur Deiterreichs Kai- 
fer hat den Tod feines Bruder3 noch 
nicht verzeihen fönnen. 

Über jebt die Erinnerung an jene 
Ereigniſſe durch eine fo HeinlicheHand- 
lungsweiſe wie den aelellichaftlichen 
Boyeott oeaen einen mertfanijchen 
Ratristen und verdienten Staats— 
mann, der nur feine WBflicht aethan 
hatte, ivieder aufzufriſchen, ift durch— 
aus nicht dazu anaethan, das Ansehen 
jener Diplomaten in den Ausen aller 
rechtlich Denkenden zu erhöhen. Sn 
Gegentheil, man wird fich um fo mehr 
in's Gedächtniß zurüdrufen, melche 
Rolle damals europäiſche Herrſcher 
auf unſerm Kontinente zu ſpielen ſich 
anmaßten und daß es nur die Kon— 
zentration einer Ver. Staaten Armee 
unter General Phil. Sheridan an der 
mexikaniſchenGrenze war, welche Louis 
Napoleon veranlaßte, ſeine Truppen 
aus Mexiko zurückzuziehen. Die Ver— 
hältniſſe haben ſich ſeither weſentlich 


geändert und der Affront, welcher dem 
Vertreter einer befreundeten Nachbar— 
Nation angethan wird, kann vielleicht 


im | 


den am mwenialten befannten Stämmen | 


unjeres Landes. 


Dr. Trermfrs hat bei ı 


ihnen, und namentlich bei den Tufas | 


hans (einen der Unterftämme der Ho= 
pis) in aller Belchaulichkeit jenen ur= 
alten, reinen Sonnenfultus 


ftudiren | 


fünnen, an welchen fie noch heutigen | 


Tages unverändert fejthalten, jomeit 
ihnen ihre beruntergefommenen Ber- 
hältniffe dies überhaupt möglich ma= 
die 


ferungen hierüber vertieft, 


unfere Regierung dazu beranlaffen, 

dem Gebopcotteten ganz befondere 

Auszeichnung zu Theil zu werden zu 

laffen, was auch ganz am Plat märe. 
Nur für morgen. 

Morgen, Donnerftag, verkauft Sid— 
der’ 3 Schuh-Laden, 279 Dit North 
Ave., Kinder-Schuhe, werth $1.35 für 
$1.00, Nr. 4bi3 11. Ertra feine 
Qualität Kinder-Schube, werth $1.75 


| für $1.35. 
chen. Er hat fih auch in ihre Ueberlie- | 


ihm | 


viel mehr jaaten, als mas blos diefen | 


i Stan 2 1 ei i = 
einen Stamm angeht. Und zu mitter ton bat die Ausgabe von befonderen 


| Briefmarfen 


näcdhtiger Stunde war er Augenzeuge 
vieler eigenthümlichen Zeremonien um 
den Altar des Sonnengottes herum — 
eine Gunst, die nur äußerft wenigen 
Nicht-Stammesmitaliedern jemals zu- 
theil geworden ilt, denn diefe „echten 
Amerikaner“ find aaz befonders ver- 
ſchloſſen. 

Am längſten und am kürzeſten Tage 
des Jahres werden die Haupt-Zeremo— 
nien der Sonnenanbeter 
doch iſt die winterliche Feier die bei 
Weitem großartigſte von beiden. (Was 
einen gewiſſen Anklang an das Weih— 
nachtsfeſt und alle irgendwie damit 
verwandten nichtchriſtlichen Sonnen— 
oder Licht-Siegesfeſte bedeutet. Der 
ganze MonatDezember wird überhaupt 
eigens als heiliger Monat aehalten; 
feine Arbeit darf in demselben verrich- 
tet werden, und auch die Jagd iit voll- 


| jtändig während diefer Zeit verboten. 


| Länaft 


verichmwunden it für Dielen 


Stamm der alanzvolle Sonnentempel; 
| doch wird jedesmal ein Altar errichtet, 
| welcher für Forscher befonderes Snte- 
' reife hat. Die jehr auffallenden Schei- 
| ben im Hintergrund des Altars ftellen 
| große Blumen dar, deren jede an einem 
| aroßen Stenael fibt, welcher in Stroh- 


bündeln befeltiat ift; die Scheiben ſol— 
len „Mai3-Blumen“ bedeuten, und fie 


| werden nach Beendigung des TFeites 


| halbfreisförmiae 


gebracht, auf welchen 
aepflanzt wird. Drei 
Bogen, die über dem 


nach den fyeldern 
fpäter der Mais 


| Altar fih mölben, find Symbole von 
| Regen- oder Schneewolfen amSHimmel. 
| Das Bildnik in der Mitte des Altars 
| ftellt den Kopf der großen „eber- 
| bufh-Schlange” dar, mit vielen fleinen 
| weißen Federn am Halfe und einer 
ı rothhemalten Zunge aus Leder, welche 
| aug dem Munde bänat. Noch allerlei 
' hölzerne. Gegenftände vervollftändiaen 


die Altar-Ausftattung, welche in allen 
Einzelheiten eine ſo tiefe Symbolik 
zeiat, mie man fie fonft meiftens nur 
hei Fanptern oder Indiern fucht. 

Zu den nächtlichen Zeremonien ge- 
hören unbefchreibliche Gefänge und 
Gebete, fomie Opfer, hauptfächlich au? 
geweibtem Fleiſch beſtehend, welches 
dem Schlangenkopfe hingeworfen wird, 
ſebesmal mit einem beſonderen Gebet. 
Dann ſieht man jedesmal den Schlan— 
aentepf fich erheben und fih bin und 


er er 
Die ECubamarfen. 


— — ⸗ 


Das Poſtdepartement in Waſhing— 


für Cuba beſchloſſen. 


Vorläufig werden Marken im Nenn— 
werthe von 1,2, 3, 5, 10 Cents ausge— 


geben werden. 


Die in grüner Farbe 


gedruckte Ein-Cent-Marke trägt oben 


teren Ecke. 


täns. 
abgehalten: 


das Wort Cuba und eine 1 in jeder un 
‘nn der Mitte befindet Tich 
das Bild der Statue des Columbus im 
Hofe der Nejidenz des General-Kapi- 
Für die Zmei-Cent-Marfe find 
zwei Dejiing vorhanden. Die eine der 
Marken trägt dag Wort „Cuba“ oben 


ı und in der Mitte das Bild einer PBlan- 


| tage. 


Auf der anderen Marke ift das 


ı Bild einer Plantage in der oberen lin- 


fen Ede fichtbar, während das Wort 
„Suba“ quer über die Marfe gedrudt 
ift. Die Farbe der Marke ift roth. Auf 
der Drei-Cent-Marfe befindet fich un- 
ter dem Morte „Cuba“ das allegorifche 
Bild “La Cubana,” entworfen nad) 
der Statue auf dem’ Zentralplag in 
Havana. Die Fünf-Cent-Marfe trägt 
das Bild eines fchnell fahrenden Dam- 
pfer8, den Handel darftellend. Die 
Seiten find mit Zeichnungen von Pal- 


Warnung. 
Das Publikum wird 
vor gemwijjenlojen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Glauberjalz, oder eine 
Miihung von ge 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba⸗ 
der Salz“, „Spru- 
del-Salz“, „Deutjcdies (German) Salz“, 
„Künjtliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 
firhen, unter der Anpreifung, daß „vice 
eben jo qut“ fein wie die echten Produkte 
von Karlsbad, welche diveft aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täufhung des 
Publikums des größeren Berdienftes wegen, 
deu der betreffende Händler an diefen Fäl- 
jungen madıt. 

Jede Flache des echt importirten Waters 
und Sprudelfalzes muß obiges Stadtfiegel, 
jowie die Unterfchrift der Agenten *Eisner 
& Mendelion Co., New York,“ auf jeder Eti- 
fette haben. Zu haben in allen Apothefen. 

Dan bite jih vor Fälfhuugen. 


Der Stadtrath: Karliber, 


SENIFAPR ASBIASG 


5 
tn \ 


furiren. 


Rüdenjchmerzen, Kopf: 
weh und alle andere 
Arten von Leiden, die 
den Frauen eigen find. 
Er erreicht die inner 
lihe Quelle aller diefer 


INSAGFS Wa 





men und tropifchen Gemwächlen ge: 
Ihmüdt. Auf der Zehn-Cent-Marte 
befindet fich eine Szene aus dem Yyarın 
leben. Vor einen primitiven Pflug, 
wie er auf den dortigen Haciendas ge: 
braucht wird, find zwei Ochfen ge- 
Ipannt. Auf allen Marten ilt das 


Wort Cent durch: das fpanifche „Ten- 


tavdos“ erfeßt. Gegenwärtig erden 
auf Cuba amerifanifhe Marten be 
nußt, welchen dag Wort „Cuba“ in ro- 
ther yarbe aufgedrudt ift. In Porto 
Rico werden diefe Marken aub nod 
ferner im Verkehr bleiben. Auf den 
Philippinen werden die amerikanischen 
Marten wie in der Heimath aebräud 
lich verwandt. Befondere Marken wer 
den erjt nach Ratifizirunag des Frie 
densbertrages angefertigt werden. 
Toll den Eubanern frei ftehen, nah An 


tritt ihrer Unabhängigfeit die von der | 


amerifanifchen Regierung entworfenen 
Marten beizubehalten. 
— —— — 

— Naiv. — Richter: „Sie heißen 
Adolf Müller?“ Zeuge: „Ganz 
recht.“ — Richter: „Geboren?“ — 
Zeuge: „Jawohl!“ 


Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


Nimm nur 


"FRBSE'J” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken, 


“ACAR” 


beißt die aus Deutiland im. 
portirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Dieielbe ift garantirt. 


In ben prominenten Avotheten 
au haben, ın Flaichen zu 
50:, 


81.00, 82.00. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Seine Bezahlung wo wir nicht furiren! Ges 
ichlechtefranfheiten jeder Art, Gonorrhoea, 
Santenfluß, verlorene Mannbarleit, Dionats» 
jtörung; Unreinigfeit ded Blutes, Hautausſchleg 
jeder Art, Enphilis, Rheumatismus, Rothlant 
u. f. w. — Bandwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir y 
furiren! Freie KRoniultation mündl. oder brief. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abeıds. 
— Privat: Spredhgimmer. — Spreden Sie in der 
Apothefe vor. 

Behlte’ö Deutidhe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 


464 Belden Ave., nahe Glarf Str., 
Shicago, ZU. 


Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchließzlich | 
Kneipp'ihe Kur, Regenerationstur (Schrothide | yJ 


Kur), Maffage, Diätkuren u. |. w. Geeinuete De» 


handlung für alle überhaupt beilbaren chroniſchen 


(Nervenfranfbeiten Rheumatismus. 
Frauenkrankheiten u. w.) Sommer und Winter 
eöfinet. Auch cinzelne Behandlungen. Spred» 
tunden von 11--12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr 
Nachmittags. 
dei: leitenden Arzt. 


Krankheiten, 


SE — ———— 
Dr. EHRLICH, 


DR- KARL STRUEH. 
aus Deutihland, Spezial: 


Yrzt für Augen, Ohren: 8 
Naien: und Salsleiden. Seilt Ka— 
tarrh und Zaubheit nah neuefter und 
Schmerzlojer Metbode. Künftlide Augen, Brils 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave. 8-11 Bm. 6-8 
Ab3.; Sonntag 8—12 Um. MWeitieitesfllinik: 
Nordiv.:Ede Milwaukee Ave. und Diviiion Str, 
über National Store, 1-4 Nachm. ilmz,1j 


Babe mid) Yıer ald praftifher Arzt niederaelaiien 


DR. KOEHLER, 


Hrüher Afliitenzarzt an der Kal. Charite zu Berlin. | 


Frauen: und Kinderfranfbeiten Spezialität. 
404 Ginbourn Avenue. — Telephou Nortn 5%. 


Spreditunden: Bis 10 Uhs Morgens, von 1 bis 3 | 
Ubr abs : ı ams bezüglich Eurer Augen. 


Uhr Nachm. und von 7 bis 8 Uhr Abd3. 29mzlın,tgio 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, jr silten 
ve jest 250 8. Divifion 

tr., na —— Feine 

%5 und aufwärts. Zähne Idmeruips gejogen. 


übne 
Sahne ohne Platten. und Exlber-Füluug zum 
u Preis. Ueiirbeiten garantirt. Sonntags ofen. 
nia 


INE OF CARDUI, 
Sranen bezeugen es. 


Bitte, jenden Sie Wine of Ear- 
dui-Bücher an folgende Damen, 
beren Namen ich beifüge. Wine of 
Cardui und Bla Draught haben 
mir große Abhilfe verjchafft, und 
ich werde diefe Damen perjönlich 
auffuchen und ihnen erklären, wie 
ihnen geholfen werden Tann. 


Winexcardui 
Wines@ardu 

Die fiherften Bemweife für den großen Werth von Wine 
of Cardui werden von den Frauen jelber geliefert. 
ganz erjtaunlich, wie fie umher aehen und anderen Leidenden 
von biefem großen vegetabilifchen Wein erzählen. Nach lan- 
ger Zeit voller Schmerzen und Bein zu vollfommener Ge- 
jundheit wieder hergeftellt zu werden, tft wie aus den Kral— 
len des Zodes jelbjt befreit zu merden. 
große Erleichterung, im Stande zu fein, fich zu Haufe zu 
Nicht nur entgeht man der, Erniedrigung, ih 
örtlich durch einen Urzt unterfuchen zu laffen, jondern man 
hat auch feine großen Doktor-Rechnungen zu bezahlen. Und, 
was das Beite, Wine of Cardui vollbringt, wa man 
münfht — er furirt. Er iift ein Specificum gegen ©e- 
bärmuttervorfall, meißen Fluß, Gefhmüre und Entzündung, 


— — —— — — ——— 
Auskunfts-Departement für Damen. 
Für 
weiſungen erforderlich ſind, adreſſirt mit 
Angabe der Symbptome: 
visory Department, The Chatta- 
nooga Medicine 
Tenn, Deutiche Briefe dbeutfh beantwortet, 


Leiden und heilt fie vollfommen. 


Apotheker verkaufen große Flafchen für $1.00. 


ALBanY DEnTISTS. 


Es 


| Damen-Bedienune 


| zu Beilen 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 


| B: ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. 


\ Berfrünmnungen des Ride 
| grates, der Berne und Füße 
| 2, in reichhaltigiter Auss 


| chen fyabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 
| nabe 
' mwadhiungen des Körpers. 
| Seiluma. 


I glaube, 


Natur:Heilanitalt. 


Proſpett und brieflihe Austunft durd ı 
Ilibını, fabw | 


J Deilüung 


Ps 


Glencoe, Ill., 17. Jan. 


AEG AVAAN 


Frau MarygRanlin. 


Es iſt 


AIZSBSISTS 


E3 ijt eine jold 


Auskunft, im alle befondere Uns 


Ladies’ Ad- 


Co,., Ghattanooga, 


— — — 


Wollt Ihr ein gutes Gebitß Zaähne oder fein 
Soldſüllung gemacht oder Zähne abfolut ſchmerzlos 
gezogen haben, ſo wüßt Iht nach eiuem zuverläſe 
ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne S2,50 


Unſere 360 Zahne ſind die beſten der Welt. 
228. Soldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahtt......... 


' Goldfüllung ....... een 


Silberfüllung .............. 


Eine Garantie für 10 Jahre wit jeder 
Urbeit. 

Reine Berechnung ar Zahnziehen, falls Zähne beftelt’ 

werden. Unjere Arbeit und unfere Preife und unfer 

Ruf haben und 15 Jahre in biefem Play gehalten. 


: 78 State Str, über Kranz’ Candy Store. 


Offen Abends bid 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
mmnfchie 
WÜHRLD’S BaEDICAL 
af ———— — — 

INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der iFair, Derter Building. 

‚ Die Werzte dieier Anftalt find erfahrene deutfche Spas 
talıften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidendem 


itmenichen jo jchnell ala möglich ven ihren @ebre 
Sie heilen gründl.h unter Garantie, 


leiden und 


$ Menſtruations törungen ohne 
OQperation. i 


Hautkrantheiten, Folgen von 
Selbityefledung, verlorene Mannbarkeit 2c, 
DO peratisnen von eriter Alaffe Or:rateuren, für rabie 
fale Hei‘ 'ng von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricoceis 
(Hodent anfheiten) ze. Konfultirt un® bevor Yhr beie 
rathet. Hizıın nötbig, plaziren wir Patienten ın unjez 
Srivathofsital. Frauen werden vom fyrauenarze 
(Banıe) behamdelt. Behandlung, inkl. Mebdizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunben! 


9 ihr Diorgens bis 7 Uhr Ubends: Sonntags 10 bis 
| Ubi. bw 


Bruͤche. 
Mein neu erfunde 
nes Bruchband, voe 
——— deutichen 


rofefforen enipfohe . 


len, eingeführt in der 

deutihen Armee, if 
Reine jolide 
eriprehungen, feine Einiprigungen, keine Glektgir 


2 


| u feine Unterbredung vom Geihäft; Unterjuhung 
| 1ft frei. 
| Bandagen für Nabelbrüche, 
ı Xeibbinden für fchwaden 
| Unterleib 


Ferner alle anderen Sorten Bruhbände®, 


J 


wahl au Fabrikpreifen vorräthig, beim größten deut⸗ 

Tabı Bent ae 
Str. Spezialift für Brühe und Vers 
In jedem Falle pofitine 
; br. Damen 


Mutterichäden, 
Döngebauch ıınd fette Leute, 
Gummiftrumpfe, Grades 
Balter und alle Apparate für 


Raudolvb 


Mb Sonntags ofen bis 12 
werden bun eıner Dame bedient. 


— 


Für Aheumatismus, Giht und M 
Schlägt nie jchl. Aerzte verordnen ed. 

Dr. Chas. Bague, 24:5 Inter: Dcean B’dg., Chicage 
fhreibt: „Ih fenne Schrage’s Rheumatic Cure jeit 
mebreren Jabren und hatte Öelcgenheit, die Wirs 
tung Diejes Heilmittel_in fchweren und bartnädigen "7 
Rheumatismus: und Gichtfälen zu beobadten. 3 
& 05 das beite von allen jest offerirtem 
Mitteln ift. Echidt für Sirkulare und Zeuoniler 2 
Verkauft bei Apotbefern oder bei no,mıns® 
Frank Schrage. Thar.. 977 NR. Clar! Etr., Cbicage, 


DR. J. YOUNG, 


Deutidher Spezial-Arzt 
fur Zugen:, Ohren, Naien: un o 
| SBalölciden. Behandelt diejelben gründlid 
J u. ichnell ber märigen Preifen, ichmerzlos und 
wach unübertrefflien neuen Methoden. Der 
hartnädigite Najenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aewzte 
erfolalos blieben. Künjtlie Augen. Brillen 
angepaßt. Mnterjuhung und Rath frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
d S Uhr Vormittags bi3 8 Uhr Abends. Gonn« 
J tags s bis 12 Vormittag. 


— nn 


| Yolltändig freit Ua Ne Kart ae ae 


vollitändigen eleftro-magnetiihen Upparate für Die 
\ von dr en Krankheiten, Nieren- un 
Nerven ſchwã che * 
wir eine beichränfe 
Theilen der Stabf” 
beilen, unter Dep 3 
ufihub im : 


Blajenle und 
Männer 
x 


Bevinaung. Daß Dieielb j1 
Chicago Electric Medical Instit 

&tr., Chicaao voripreden. Spre 

Diorgens bis 8 Abds. Sonntags von 10—12, 


Busch 


103 * 
& Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjugung von —* und Anpai 
don Gläjern für alle Mängel der Sehlraft. KRonful 


BORSCH & Co., 103 Adams 

gegenuber der Boft:Office. : 
— 
—A Optiter 


VBri.en und YHugengläier e 
E>dofd, Cameras u. nhrtsarapb. Ma 
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WED 


ö—— — —— 


<HUR 


FRL 


(AlPYolLLı lo 


Gebraucht an jedem Wochentag, bringt Ruhe am Sonnlag. 


AIeder braudjt’s m mas Anderen. 


Bm Grubfieinreinigen. 

"Bun Meijer poliren. 

Yum Auftrifchen von Deltud). 
Bun Scheuern von Böden. 
Yun Weihmahen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


‚Irigmal:Sorreipondenz der „Abendpoit*.) 
FSranffurter Brici. 


Oſtern. 


Frankfurt a. M., 6. April 1899. 

Ohne die — Wetterunbil— 
den ſind die Oſtertage vorübergegan— 
gen, und wer nur immer vom Druck 
des Werktages und des Tagewerkes be— 
freit ſein wollte, dem boten ſie Gelegen⸗ 
heit zur Erholung in der Natur. Die 
Gelegenheiten ſind nicht verſäumt wor— 
den. An beiden Tagen wanderten Tau— 
ſende hinaus in den Taunus undOden— 
wald, in's Lorsbacher Thal und an 
den Rhein. Abertauſende durchſtreiften 
den Stadtwald, begrüßten den erwa— 
chenden Frühling, inſpizirten die 
Knospen und Blüthen und huldigten 
der jungen Frau Sonne. Sport und 
Spiel regten ſich überall zuWaſſer und 
zu Lande, und der Verkehr nahm 
„große Züge“ an. Im Hauptbahnhof 
ließ fich das fo recht beobachten. Kaum 
war ein Sonderzug vollbejett abgelaf- 
fen, jo ftand fchon ein Nachzug bereit, 
der die Nachzügler befördert. ES 
flappte Alles, nur daß es zwiſchen 2 
und 3 Uhr Nachmittags an Wagen er- 
fter und zweiter Klaſſe zu fehlen be- 
gann. Von 3 Uhr an aber mar „Alles 
wieder auf Lager“. Die Bahn hat an 
beiden Feiertagen ohne Zweifel wieder 
glänzende Geichäfte gemacht und Herr 
p. Miquel wird fich darob vergnügt die 
Hände reiben. 

Die Züge hierher waren 
fehr jtarf bejegt. Die Baflagiere jtröm- 
ten nach dem Zoologifchen Garten, dem 
Balmengarten, in den Zirkus, zur 
Meffe, in die Theater, in’s Hippodrom, 
in’3 Orpheum und nach den fonitigen 
Frankfurter Sammelftätten, mo etwas 


108 ift. Die Ubendzüge brachten große | 


Menjchenmengen bierher zurüd, fie 
nahmen aber auch ebenjo aroße —* 
ſchenmengen wieder von hier auf. 
Andrang zu den letzten Zügen war Er 
art jtarf, daß die meisten Züge wieder 
in zwei Theilen abaelajfen merden 
mußten. 

Die hieigen Bahn-Vermaltungen 
haben fich ver größeren Aufgabe ge- 
wachjen gezeigt, das fann man aber 
nicht von allen jagen. Obwohl man 
feit Jahren die Erfahrung macht, daß 
zur Ofterzeit und bei Beginn verigerien 
der Verkehr nach Bozen, Meran, an den 
Gardafee und nad) Oberitalien jomohl 
über den Gotthard al auf der Bren— 
nerroute ein ganz enormer ilt, jo jpa= 
ren die Bahnverwaltungen doch immer 
mehr, fie pferchen die Reijenden in die 
Abtheile und find gegen alle Bejchwer- 
ben der Baljagiere taub. So fuhr fürz= 
[ich eine mir befannte Berliner Fami- 
fie mit dem Tagesfchnellzuge von Ber- 
fin nad München und anderen Tages 
nad Meran. Sie beitand aus Mann, 
Frau und mehreren Kindern. VonBer— 
fin au8 ging es noch leiblich mit den 
Pläßen, obwohl fie ſchon ehr be- 
jchräntt und fnapp waren. SnMünchen 
aber wurde die Familie von Wagen zu 
" Magen abgemiefen, da alle Coupes bis 
auf den legten Plat bejegt maren.Statt 
F Wagen anzuhängen, pferchte 


© Wagen ein; die Frau mußte ſte hend im 
Gange des Wagens fahren, vieKin- 
Oder fameninden Gepädma- 
= gen!MNur durch das Mitleid der Mit- 
 zeifenden wurde endlich die Vereini— 


gung der Rinder mit der Mutter er= | 


mödalicht. Das ift denn doch eine gar zu 
große Rüdfichtslofigfeit! 


Gewerffcbaftsfonareiie. 


Die Dftermoche it in der üblichen 
Meife auch diejes | 
ſchaftskongreſſe eis befeßt: In Hal» 
beritadbt tagen die Lederarbeiter, im 
Halle die Berg- und Hüttenarbeiter und 
außerdem noch die Metalarbeiter, 
Leipzig die Handlungsgehilfen, 
München die Bäder. Unter all diefen 
Tagungen findet nur eine die Auf- 

-merkfamteit auch meiter bürgerlicher 
Rreife: der Il. Kongreß der Berg- 
und Hüttenarbeiter Deutichlande. Wo= 

" her mag e& kommen, daß fich für ihn 
nicht nur die jozialdemofratifche, jon= 
dern auch die „bürgerliche” Berichter- 
Fftattung intereflirt? 
dene Gründe, die dazu mitwirken: Der 
igenartige, gefahrvolle Beruf des 
Bergarbeiter8, der für den Nichtfen- 
fo gruslich und intereffant ift, die 
ehäuften Maffenunglüde des lebten 
ahres, die die Aufmerkſamkeit auch 


one words when 
reference is had to 


THESTAR 
MILWAUNGE 


Highest grade compo«- 
nents, delicate flavor, 
purity, age and strength 
combine to make this 


THE ONE 
Inters- PERFECT 
N BEER. 


Latest Victory: First 
' Awards at Interna 
tional Exposition, 
Omaha. 
———— 


ER 


ebenfalls | 


man | 
Mann, Frau undKinder getrennt in die | 


ahr durch Gemerfs | 


in ! 
in | 


Es jind verjchies | 


Zum Auffrischen des Oelanſtrichs. 
Bun Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen, 
Zum Ktejjelicheuern. 

Bur Bejeitigung des Rojt'8 


| Sernftehender erreat haben, Die Ge= 
| rüchte von neuen Gährung:n in der 
| Bergarbeiterfchaf t ‚von Streifluft und 
tampfesftimmung. die neuerlichen 
Verhandlungen im preußifchen Abge- 
ordnetenhaufe über Berainjpektion 
und deral. mehr. ber auch für den 
eigentlichen Gemerfjchäftler hat biefer 
Kongreß — der zweite, an dem die 
Hütten leute betheiliat find — be- 
fonderes Intereffe. Hinter ihm jtehi 
ja der „Alte Verband“, diejenige 
deutiche Gemwerffchaft, die heute am 
lauteiten ihre Unabhängiafeit von jeder 
Barteipolitif, au von der ſo— 
zialdemofratifchen, betsnt. 
Gelbit auf den öffentlichen Kongreß 
BR wurde ausprüdlich ver- 
| fihert, daß parteipolitifche und reli- 
| giöfe Fragen von den Berathungen 
ausaefchloffen bleiben follten. Auf 
ı dem Konareß fam das auch deutlich 
| zum YAusdrud. An den Reden wurde 
alles Parteipolitifche vermieden. 
Sm Uebrigen boten die Kongreßver— 
| Handlungen wenig Neues. Die alten 
Klagen, die alten Wünfche, die alten 
| Borfämpfer, die alten Enttäufchun- 
ı gen! Geflagt wurde über die Wurm- 
; Trantheit, die durch SHeranziehung 
fiebenbürgifher Grubenarbeiter 
troß aller Warnungen des Verban- 
des! — nun alüdlih im Ruhrgebiet 
ı heimifch geworden jei, danf der 
„Brofitwuth“ der „patriotifchen” Un- 
ternehmer! Zum eriten Male hörte 
man dort auch die ergreifende Shhil- 
derung des Elends der thüringifchen 
| Griffelmacher, die in Steinach und 
Umgegend frohnden und Sich gegen die 
ı fisfalifche Ausbeutung nur glauben 
| retten zu fünnen, wenn jie die Brivat- 
ı unternehmer zur Rinabildung über- 
reden fönnen! Sonjt nichts Neues. 
Und doch erfreuliche Fortfchritte! Der 
Verband nimmt nicht nur numerifch 
zu, wird nicht nur finanziell leiftungs- 
fähiger: er wird auch in der Maffe fei- 
ner Mitglieder verjtändiger, meit- 
blidender! Man hat die Beiträge von 
40 auf 50 Pfa. erhöht — ohne allzu 
lange Verhandlungen. Man hat mit 
praftifchen linterftüßungsmaßregeln 
begonnen, um die Mitalieder enger an 
die Organilation zu feffeln; vom 1. 
Januar ab joll zunäcdht ein Sterbegeld 
eingeführt mwerden. Man bat ich 
arundfäßlich aeneiat aezeiat, jüngere 
Kameraden als Verbandsheamte aus- 
bilden und fchulen zu laſſen, um fie 
dann als unabhängige Führer mit Ge- 
halt anzuftellen. 


Die Srau in der Sabrif, 


Ein bemerfensmwerthe3 Urtheil über 
die YFabrifarbeit des meiblichen Ge- 
Ichlechts aibt der Fabrifinfpeftor für 
das Großherzoathum Weimar in jei- 
nem neuejten Bericht ab, wobei er be- 
merkt, daß feine beiden Aiftitentinnen 
ihm beipflichten.. Er fchreibt: 

„Auf Grund meiner vieljährigen 
Grfahrungen fann ich behaupten, dat 
der Aufenthalt und die Arbeit in den 
Yabrifen verhältnigmäßig günstig, 
nad mwirthichaftlicher, gefundheitlicher 
und fittlicher Beziehung wirken“, und 
ferner... „auch in fittlicher Bezieh- 
ung erfcheint die Beichäftiqung bon 
Arbeiterinnen in den Fabriken günstig 
zu wirfen. Diefelben in gefunden, 
guten Räumen, in qrößerer Anzahl 
| und verjchiedenen Altern, unter fteter 
Aufliht beifammen, halten nicht nur 
mehr auf fi, fondern auch auf den 
Ruf ihrer Gefammtheit und beeinfluf;- 
ten vielfach auch das Leben außerhalb 
der Fabrik, ſo daß meine beiden Afii- 
ftentinnen, forte ich auch nach diefer 
Richtung einen günstigen Eindrutf em- 
| pfingen“, 





Majeftätsbeleidiaungen. 


Sm März diefes Jahres ſind nach 
einer zuſammenſtellung der, Volksztg.“ 
4 Fälle von vermeintlichen Maj jeſtäts— 
beleidigungen anhängig gemacht wor— 
den. In 30 iſt Beſtrafung eingetreten, 
und zwar ſind in Summa 136 Monate 
Gefängniß gleich 113 Jahre und in 
einem Falle ſechs Wochen Feſtung ver— 
hängt worden. Die übrigen 12 Fälle 
betreffen fünf Freiſprechungen, fieben 
Verhaftungen wrd zmei Rebifionsper- 
fahren vor dem Keichsgericht. Im er- 
ften Vierteljahre 1899 find alfo, fomeit 
befannt geworden, 129 Majeftätsbe- 
leidviqungen gerichtlich verhandet oder 
anhängia gemacht und mit mehr ala 38 
Sahren Gefängnif geahndet worden. 





Ein braver Junge. 


Eine Rettungsmedaille verlanat der 
Stuttgarter „Beobachter“ für folgende 
ftile Heldenthat: Am 8. Dftober fiel 
ein 15jähriged Mädchen, das in einer 
Malzertraftfabrit ala Arbeiterin an: 
geitellt war, in einen nicht verwahrten 
Keffel jiedenden Malzertrafts. Die 
Aermfte verbrannte die Beine bi3 zu 
den Hüften in ſchwerſter Weiſe; im 
Laufe der ärztlichen Behandlung er- 
Härte der Arzt, daß zur Rettung ihres 
Lebens Erjat der verbrannten Haut 
bon einem anderen Menfchen nöthig 
fei. Wer aber läßt fich für einen An- 
deren die Haut abziehen? E3 fand fich 
Niemand. Da endlich erklärte fich der 
16jährige Bruder des Mädchens, der 
an ihr zärtlich hängt, zu dem außer: 
ordentlichen Opfer berit, um der 
Schweiter daS Leben zu retten. Sn 
breiftündiger Operation wmurde dem 
muthigen Knaben buchftäblich die 
Haut an Bein und Schienbein, mii 
Ausnahme de3 Knie, abgezogen, und 
biefe brüderliche Haut murde dem 
Körper der Schmweiter verbunden. Die 
Schmefter ift gerettet. Der Knabe, der 
dieſes Stück ſchlichten Heldenthums 


im jugendlichen ‚Alter 
| heit Karl Frohnmüller und wohnt in 


Feuerbach. 





worden iſt: 
furt a. M., in der unſere Bewegung 
früher ſo ſtark und mächtig war, 
durch Feigheit der Betheiligten — und 
nicht 





Abendpon⸗⸗, —— Wittwod), Den 4* —— 1899. 


— — ai 


geileſten hat, 


Allerlei. 


In einer ganzen Reihe thüringiſcher 
Städte, deren Bebölkerung in den letz— 
ten Jahren erheblich gewachſen iſt, be— 
ſteht ein empfindlicher Rangel anWoh— 
nungen für kleine Leute, in manchen 
Orten herrſcht geradezu ein Nothſtand 
in dieſer Hinſicht. Um Abhilfe zu ſchaf— 
fen, haben ſich Genoſſenſchaften gebil— 
det, ſo in Jena, Erfurt, Eiſenach, 
Saalfeld und Wrnftadt. 

Das Antereffe für die 
ftattung fteigert Sich 
werth. Wie im Dresdener | 


ne” mitgetheilt wurde, aab 


Feuerbe— 
bemerkens— 
Verein „Ur— 

es An— 


fangs 1898 in Deutſchland 20 Feuer— 


beſtattungsvereize mit 12,000 Mit— 
gliedern, Anfangs 1899 jedoch bereits 
37 Vereine mit etwa 37,000 Mitglie— 
dern. 

Um eine Denunziation, wonach eine 
Frauensperſon im Jahre 1896 ein 
neugeborenes Kind in den Rhein ge— 
worfen haben ſollte, auf ihre Glaub— 


würdigkeit zu prüfen, waren die Poli- 8 


| „adets für 


zeiverwaltungen von Ludwigshafen 


bis zur holländifchen Grenze aufgefor= | 


| gerütt. 


dert worden, darüber Uusfunft zu ge- 
ben, ob jeit 1896 eine Kinderleiche aus 
dem Rhein gelandet wurde, die nicht 
retoqnoszirt werden fonnte. Das Er- 
gebniß der Nachfrage war ein geradezu 
verblüffendes. Aus den erhaltenen 
Antworten ging hervor, daß ſeit 1896 
in den bezeichnetn Ortſchaften allein 
32 Kinderleichen aus dem Rhein ge— 
landet wurden, deren Rekognoszirung 
nicht möglich war. 

In der : Dtündjener Fiſchhalle der 
deutſchen Dampf-Fiſcherei-Geſellſchaft 
„Nordſee“ wurden während der Khar— 
woche für 17,000 Mark Seefiſche ber— 
kauft. Die Fif ſche koſteten 25 bis 38 

Pfennige das Pfund. 


Frankfurter Lokalnotizen. 


Vor einigen Tagen ſtarb hier 
„Ba ndwurmdoktor“ 


haus. 


Kaſten. Juſt vor 25 
hätte bald ſein Jubiläum 
pfuſcher feiern können 
Mohrmann, 


Sachſen in Folge eines zufälligen Ge⸗ 
ſprächs mit einem Arzte auf die Idee, 


Bandwurmkuren zu ſeinem Beruf zu 


machen. Er täuſchte ſich nicht, das Ge— 
ſchäft blühte bald 
mann wurde ſo reich, 


wie er wollte. 


Er zog nach Berlin, gab „wiſſenſchaft-⸗ 


liche“ Schriften heraus, gründete meh— 
rere Dutzend Filialen in ganz Europa, 
betrieb die Reklame im großen Stil, 


ſpendete große Summen für wohlthä— 
tige Zwecke, ſpielte an der Börſe und 


— gerieth mit, dem Strafgeſetz wegen 
ſeiner Kuren in Konflikt. Häufige 
Freiheitsſtrafen, vor denen er 


che, die Dummen wurden alle, 
Mohrmann'ſche Bandwurmmittel 
wurde nicht mehr verlangt, die Kran— 
ken ließen ſich die Miſchung in der Apo— 
thefe für ein Zehntel des Mohrmann’: 
Then Preifes anfertigen und fo ging es 
immer mehr bergab mit dem einft fo 
erfolgreihen Quadfalber. 

Das Berliner anardiltiihe Wo- 
henblatt „Der arme Konrad“ Hlagt 
darüber, dad Frankfurt ein ver: 
[orener Poiten für die Anarchiiten qe- 
„Eine Stadt wie TFrant- 


in legter Linie — durch Die 
Schuftigkeit gewiſſer Subjekte, Die 
nicht früh genug von den Genoſſen 
ausgemerzt wurden, ſo gut wie verlo— 
ren gegangen. Und ebenſo auch an— 
dere.“ Die „Konſervative Korreſpon— 
denz“ möchte dieſe Auslaſſung zum 
Scharfmachen benutzen, und gelangt 
zu derSchlußfolgerung, „daß ein ener— 
giſches Vorgehen der Behörden doch 
nicht ſo wirkungslos iſt“. Dem gegen— 
über iſt feſtzuſtellen, daß ſich dieFrank— 
furter Polizei gerade in der Behand— 
lung der Anarchiſten von dem, was die 
Konſervativen „enecgiſches Vorgehen“ 
nennen, zum Glück ziemlich freigehal— 
ten hat. Deshalb gab es keine Mär— 
tyrer; ſchließlich verlief ſich die Propa— 
ganda im Sande. Man bleibe dabei. 


$l und 83 E. Madison Strasse, 


aegenüber MeBiders Theater, 2. Stod, 


tredit! 


Das einzige deutiche Haus diejer Art. 
Die bejte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. Veberzichern 


— für — 
Frühjahr u, Sommer. 
Fertig oder nad) Maa; garantiren für reelle qnte Ars 


beit — ebenjo billig wie in anderen Tlägen für baare3 
Geld. 


Aur einen Dollar die Wode ! 


9 
Se St 26 N, 


slund 85 A Niadifon Sir., 


Zweiter Stod. 


Abends offen bis 9 Uhr. mo,mi,fr,3mt 


Berfudt unfer 
U} 


Ertratt von Malz; und Hopfen, 


Sr Gottfried Brewing Co, 


bon ber 
Tel.: SOUTH 429. SButzmmfrli 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böbhne er follettirt; m enen alles 
vu Sasakı Si St, Dane. 4. mr 


der 

Richard 

Mohrmann im Armen und Siechen: | 
Einjt mar Mohrmann vielge= | 
nannt, und das Geld klang in feinem | 
Sahren — er | 
ala Kur: | 
berfiel | 
ein gelernter Uhrmacher | 
und Photograph, in Frankenberg in | 


auf, und Mohr | 


| jind, find doch die Qualitäten wicht fchlechter 
nad) 
Amerika entwich, brachten ihn in Miß: | 
fredit, das Gefchäft qing in die Brii- | 
das | 


| hauptjächlich in Bändern. 


iſt 


Unſer 
großer 


Frühjahrs— Eröffnungs— Verkauf nähert ſicht dem Ende. 


* — — NINE WENDEN — * 4 on - = = r - * 
—————— NZ —ñi NENNEN NEIN NENNEN NINE NN NN NINE NEIN NENNEN NN ENDE en 


Apotheker-Eaden. 


Nortbmeitern Breming 
Go.’5 Malt Tonic, Flaſche de | 


MeiEleee's Wine of Car 
dui, $1 Größe . 3 


Ein Dutzend 
große 
Suits, Waiſts, 


Für Für | 
| morgen. 


! 
| 


Bargains. 
81.25 Madras und | 


Gingham 29€ | 


Shirtwaiſts 
$1.309 Spitzen beſetzte 


Dieſer elegante 
*15 Damen 

Suit, aus guter 
Qual. Venetian 
Cloth gemacht, 
in all den neue— 
ſten Färbungen, 
Jacket hübſch ge— 
fütt. mit fancy 


—V Zattetaieide,Rod 


gefüttert m. du— 
| ter 


Lawn | 
Wrappers .. c | 


$2.00 PBercale 
Shirtwaiſts, 
hübſch 
braided .. 
‚75 Govert Cloth Qual. Per⸗ 
caline, elegant 
geſchneidert und 
nie unter $15.0 
verfauft. Für 
den morgigen 
Verfauf 


58.75 


Tamen— 
ganz 


82.39 


%4.50 jchwarzjeiden? 


Maiits, 82 | 
2.98 | 
I 


tud en 
—ñîí —ñ ü— 


— Frach. 


Die findet man bei Rothſchild in entzücken— 
der Maunigfaltigteit, zu Preiſen, die Alle 
in den Stand ſetzen, elegante Hüte zu tra— 
gen. Nachahmunden von Pariſer Hüten zu 
‘reifen 3 und 3 was andere Händler for= 
dern, 

Ein ſchönes Ui: 
ſortment von ſechs 
verſchiedenen Sor— 
ten Veilchen-Laub— 
werk, wth. 3e ein 

dchen 

4 zu. 12c 
109 Dhd. feine 
franz. Blumen, in 
all den wilnjchens= 
wertbeiten Facons, 
gewöhnl. verkauft 
von 50c bis $1.25, 
wundervolle Wer— 


the, q 
morgen zu 19 


Unfere erfte Sen GE — 
dung Leghorn Hü WB 
te, aus — ete 
Qual. u. richtige 
Gröoßen, — 

für junge Mädchen 

und Damen — 

von Anderen zum Doppelten unſeres Preiſes per— 
tauft, morgen zu mi 49, En 29, 49€ 
99, TA und . . er 


„Ihe Rotbichild“ 
Ready, Jumbo, 
flechte, in weiß, navy, 
rette Weiten, 

twerth von T5c bis $1 zu 


Matrojenbut, in Rough and 
Split Strob und Milan Ge: 
blau oder jhwarz, for: 


‚9% 


Gine volle Auswahl von all den neuen Facons 
von franz. PecotChip Hüten, Das populäre leichte 
Stroh der Saijon, in all den beliebtejten 69€ 


Schattirungen, nur 

Franz. Chip Flats für Kinder und junge Mäds 
en, in Gardinal, nad, filbergrau, braun und 
ichwarz, anderswo verfauft zu 

$1.25, unier Preis morgen 


Eflru Handſchuhe 9ſſerlen. 


Man kann ſich auf jedes Paar dieſer Hand— 
ſchuhe verlaſſen. Obgleich die Preiſe niedrig 


geworden. 


Er tra-Qualität ſeidene 
Taffeta-Handſchuhe für 

Damen, 4:Botton oder 

Jerſey Wriſt, in 

Schwarz, Braun und 

Tan, mit ſchwarzer, 

weißer oder zweifarbiger 

beſtickter Rückſeite, 

werth bis zu 

SOe morgen— 

Glace-Handſchuhe für 

Damen mit jiwei pa= 

tentirten Glajv, in Roth, ‘ : 
Praun, Modes, Schwarz und Weib, mit 
Rüden von einer oder Drei Reihen 
Stiderei, nur BE 


75e 


Verkauf von Bändern. 


vielen Sachen, 0 
Unjere morgigen 


Wir übertreffen in aber 


Bargains find außergewöhnlich. 


7. cn Maid und farrite Taffeta Bänder, 3% bis 
4 Zoll breit— ferner eine vollitändige . wahl in 
reinjeidenen Ewib Taffeta Bändern, 3 Zoll breit 
— in den neuen Schattirungen in Niolet, Lilac, 
Fuchfia, neuem Blau, neuem Grlin, Gardinal 
u. f. w., wertb bis zu 25c die Yard, 14c 
au. IE ar a RT Se 
31300, Moire und einfache Taffeta Bänder, in 
allen den jeltenen Swattirungen und ſchwarz 
und weiß ferner Dres den und corded Gifette 
Raids, Streifen und Oriental —— 19€ 


wertb 35e die Yard, nur. 
und geitreifte Taffeta Länder, 1 


Fancy Plaid 
de 


Zoll breit, mit giebichnur und fancy 
ertra Dualität, 


Kante, wertb 106 die Dard. 
ng ——— 
‚2% 


Nr. 2 jchwarze Satin-Bänder, 
erden viel für Rufflin 
Bolt von 10 Vards für, 


Damen: Halstrarten. 


Durchaus Die fchönften und moderniten 
Halstrachten in der Stadt für Damen, zu 
vernünftigen Preiien. 


Fancy Stod Kragen, 
gemacht aus guter 
Qualität Satin, 2 
30 bo, alle Far 
ben — - 
jeder . a ae 
&:Plait Stot Kragen, 
ei Satin von beiter 
Sualität qemadt, 2% 
Zoll bob, alle 

Farben Kr 15 wor 
3a ga Scaris ‚29 
lang, aus Tibertp 
Seide don guter Qua: 
lität, mit Plaited 


Ends — alle 4öc 


Tarben nur 
Fr onte 


Fancy Tucked 

—alle Farben 

werth 1... 4öc 
Hübſche Fronts aus Liberty Seide, hübih_gars 
nirt, in allen Yarben, 9 c 
wertb 82.0, für . .. es 


Schreißmalerial: Spezialitäten 


Spezielle Ward's Iriſh Li⸗ 
nen und ſchott. Graniteſchreibpapier, eine Te 
per Duire . » 


neue graue Schattirung, 
Rıumung von einzelnen 
hergeftellt d. Ward, 


Partie von Marcus 


Feines Schreibhapier, 
Bartien von feinem Papier, 
Wbiting und anderen, Yeinen, Satin: und Kids 
Finiſh, verſchied. Farben u. Größen, 15c 
bis zu 3c per Schadtel, 5u - * 

Franz. Tiffue Pa- White Wode Kouvetts, 
pier, alle Farben, De Geihäftsgröße, Nr. 6, 
per Dir. 2 per 1e 


Amp. Erepe Rapier, ein: Badet rer.» 


farbig oder mit jchattit. * 

Flaſche guter 
0 

Rändern, volle : "Sc nr 2 

Vacket 


Fuß Rollen, S 
Packet Spitzen ic Tableis — Rote, 
u. Briefotöße, Beinen: 
mit 


Shelpapier ... 
Fabers Bleiſtifte, u. Satin finiſhed 
Nickeltip u. Ra— 8c pier, wtb. 86. 
direr, Dip. 


das Stüd 
3000 Flaſchen D. 500 Flaſchen tin 
——— Sond reiner der) Hid Trow Wyis⸗ 
Malz⸗Wois ley, beſſer y, Duart- 706 
su a andern 0e flafhe . - » 
npdalide 
S er laſchen ciahri⸗ 
—— Biajsen, = 
1000 Flaihen (5 Nahre Whisky, Te 
zu ge a Quartflaide « - 
ein, Yabrgang 2 jahri⸗ 
= 475 Slafchen (iähr 
= BE 25c — erald Rye 
Whisky, per 
Dog⸗Head⸗ 


Ale, 
Bab e nn Quart⸗ si 25 


Sorte, das ; flaidhe . 
82 


Be 1000 Flaſchen (sjähris 
ER ger). Galifornier 

Ouinneg Stout, per Bortwein, 

Dugend per 


Ja — 
Flaſchen .. ——— 


toth. 


- 


Yumbert's Yiiterine, 
g1 Größe 635 
OpDds und Ends in * 
Seifen, werth bis zu 
150 das Stück e 
ö—— WENLI NG 


Diefer ganz 
m.Scide ge: 
fütterte tai 


9 
| 
| lormade $25 
I 
| 
| 
I 
I 


Tamen 

Suit, aus 
beiter © 
Serge gem., 
Jacket und 
Stirt mit 
beſter Qual. 
Taffetaſeide 
gefüttert, in 
Schwarz u. 
farben, als 
lerbeite Ar 
beit—ırorg. 
verfauit, jo 
lange fie 

vorbalten f. 


612.50 


ual. 


Covert Cloth Jackets 
für Damen, Fly od. 
Bor Front, ober: | 
lapved Näbte, mit | 
Seide_geiteppt, ganz | 
nit Zaffeta gefüt., | 
reg. $12.: 
Wert 0 
| 


nur „ „Hr 


RUTNSEN! 


ı Man: 


Bargains in fertigen Bleidungsftürken für — | 


Xacdet3 und Wrappers, elegant und tadellos gemacht, von den beiten Stoffen, für jpariame Leute. 


Rurzwaaren. 


pule gute Räbiei de 

arz und farbig .... 
M R & Co. 
ulen-Seide, 350 bis 300 

td3 auf der Epul 


5; Stüd .„.. 15€ 


Yard: Stüd ihlarze Velveteen 


2 goll breit, Dec 


.. 


MM 
u 


ie 


„Iseader* 


gr ganz? 
BES 


ö—îÎ — — 


Für 
morgen. | 


Modiicher 





— ——— w “nunnnnnnnnnnnr 


— 


Es iſt kein Prahlen, wenn wir ſagen, daß 
wir in unſerem neuen Baſement-Departe— 
ment das größte Aſſortement von waſchbaren 
Stoffen in Chicago führen, und daß wir 
dieſelben am billigſten verkaufen. Hier ſind 
einige Offerten: 


Eine Fabritanten-Partie dv. feinen Waſchſtoffen, 
einſchließlich Dimities, Lawns, Graß Cloths u. 
corded Novitäten, in den neueſten Färbungen 
und Entwürfen, werth bis 15e die 8 
JJ⸗ ot 


3özöllige Kleider = Percates, in bellen und dunts 
len Färbungen, Streifen, Dot3 und fanch 


Wrapper und Ehirtwailt:Entwürfen, 

wertb 123c die Yard—für .. 2... 1X 
Neue ſchottiſche Zephyr Kleider-Ginghams, eine 
endloſe Mannigfaltigkeit zur Auswahl, in den 
neuen Pints, Blue, Seeſucker, Cords und No— 
velty Streifen, für Waiſts, 10€ 


werth 15c die Yard—für . . .. 

Zꝛölli ige Mapdras Gords, twilled Cheviot!, Or: 
ford Suitings, Govert Clotbs und feine co Er 
Dimities, jehr neu, wertb 2ic 


We die Yard—für .... 

Prachtvolle Novelty Waſchſtoffe, neueſte Früh— 
linos-Muſter, in Ordandies, Lawns, Sheer Ba— 
tiſtes, dotted Mulls und Swiſſes, feine corded 
Kleider Novelties, mwerth bis Söc 15€ 
BED: een ae 


Seidene fwivel Zephnr? und feine franz. Organs 
dies, jebr jheer und crijp, die neueften Importa 
tionen, alle Farben Grund, in niedlichen Sinos: 
pen=, Nojen- und Blumen geitreiften Entwitrfen, 
werth bis Göc Die Yard — 39c 


..—. 0, 0.0 .* 


— — ——————————————————— 


Haushallungs;Ceinen. 


Fancy veſtreifte und karrirte weiße Nainjoots u 
Lawns, ſehr feine Qualität, für Sleidr u. de 
Schürzen, wtb. 10c die Yard, zu 


weiße Victoria Lan, jehr fein, „für 


MR 


Damaft, Hud, Tatmeal und Bade-Handtücher, 
eine große Auswahl, befranite und 6 2 
hohlgeſäumte fanch Borders, wih. 18c, 


40-3öll. we 
feine Schürzen und Kleider, 
werth 15e die Yard, zu 


· 


2} DD. Längen fchottifcher, iriicher und Barnsley 
Safeidamaſt 2 Mo. weit, weicher Finiſh, fancy 


Entwürfe, wertb bis $1.50 
per Etüd . sun  _ GBe 


Fancy ganzleinene Tafel-Scts, beitebend aus 
Tuch, 24 oder 3 Yard: lang, un ıd einem Dupend 
dazu paflenvder ertra feiner Servietten, 86 


um zu $6 verfauft zu werden, be= 
franfte Yorders, morgen, das Set. »2.88 


Helle Damen-Schude. 


Unjere erjtaunlichen Schuh-Bargains werden 
mit jedem Tage populärer, weil wir immter 
unjere Berjprechungen zu erfüllen trachten 
Hier find einige ertra gute Werthe, die wir 
Ihnen bieten: 


Franzöfiihe Patentleder=, Eurpaßs, Dongola:, 
Koyal und Vici Kid Schuhe für Damen, in Tan 
und Schwarz), mit $id - 

oder jeidenen Vefting 

Iops, Hand Turns, Hand 

Welts, Goodyear Welts 

und Mefan genäht, ftitched 

mit Seide und tein fte Fit: 

tings, Militär, Overa und 

Louis XV, Heels, all 

Sacons in Beben, ein 

ihließlib der Wrinceh, 

Aftor, Britiib, Coin, Bug, 

Bulldog, Vaſſar, Boͤſton 

und Broadway, werth $4, 

45 und 5 — nur 


PRaris Kid Shnürihuhe — Coin Zehe, biegfame 
Sohlen, werth $2.25 — jpeziell 
— 1.45 


morgen 3u . 
98e 


Eine Partie in Dongola, Vici und Royal Kid 
Schnürihuben für Kinder, in Schwarz oder Tan, 
leichte Schube für Frübjahrs sgebraud, einjchließ- 
lih aller Größen, von 8% bis 11 und von 114 
bis zu 2, aber nicht alle Facons, — 

$1.25 und $150— morgen zu . ur 69 


Wir verfaufen die Asia Mar: 
lowe’‘’ Schuhe und Orfords, 


Schwar ze und lohfarbige Dongola Or: 
fords für Damen, Coin 5— n, werth 814 


Armbänder-Verkanf. 


Sterling Silber (925:1,000 fein) Netherfofe 
Bracelets, Rope— 

Muſter, fancy 

chaſed, wielbbilv. 

— die regul. $l 


Sorte— 
39e 


morgen 
RUE. 

ee Silber (925:1,000 fein) Netherſole⸗ 
Braceleis, Rope Muſter, fanch chafed, 
große, jhmwere Sorten, regul. 

$1.50 Arten—nur 


Beeün — (925:1,000 fine) Netberfole: 
tacelets für Kinder, gute ſchwete ein— 

fahe Mufter, wertb 50° 2.2 220. 25e 
Sterling Silber und goldplattirte Ketten: 
Bracelets für Kinder, mit Schioß und 
Schlüſſel, 531 werth—ſpezieller Preis. 


50e 


Konſirmalions-Seide. 


In unſerem Beſtreben, ein großes Seide— 
Departement aufzubauen, haben wir vorge— 
zogen, unſeren Kunden die allerbeſten und 
modernſten Gewebe und Fabrikate zu geben 
zu Preiſen, welche uns in ihrer Gunſt erhal— 
ten, und die ſie dazu bewegen, uns auch fer— 
nerhin als ihren Freund zu betrachten — 
zum Beiſpiel: 
19-3öl. weißes Pongee 
regulär de 
Tonnerftags 


’ 


Gewicht 


15c 


beraunier bis 
10:30{. weißes G 
und Glanz 

24:30. 

Muſter 

ein p rachtdolle er Wert 
24-3öll. 


und 


weiße geblümte Chinas 
Finiſh — alle neuen 
per Yard 





weiße Taffetas, 
morgen zu 


21:3Öll. einfache 
Be Sorte — 
22:30[1. weiße gemufterte ITaffeta Brocade: 
endloſe Auswahl zu dieſem 

populären \ .. 

36⸗zöll. japaniiche Seide, 
wertb T5c die Yard, zu 
21-301. corded Taffetaſeide, a 
Yard verfauft — unijer .. 
morgen . 


ndersivo zu 1 per 
= 
85c 
Farbige Seidenreſter, Längen v bis 5 Vards, 
in einem Stand im S ent verkauft 
und marfirt um eine jchnelle 9 tung zu ers 
zielen, 


Ueueſte Rteiderſtoffe. 


Wir ſtehen ein für die Behauptung, daß wir 
genau thun, was wir annonziren. Die nach— 
folgende Liſte von Bargains erwartet Alle, 
die darnach fragen: 


— 34344 300 
Spezialität No. 1—} 
täten in afortirten Yarben und 
andere Kleiderſtoffe, unſere 

Qualitäten, Preis m 

per Yard . 


Spezialität. 0.2 2— 


4szöllige Wire Twiit Storm Seraes 
Ganzwolle und Wear: Proof, uniere 
150-Oualitüt, EUER die 

Yard zu £ . 


Stide neue 
s⸗Novi 
warz, ſowie 
regulären 58e⸗— 


39e 


Stücke farbige 
id Wwarze 

garantirt 
reguläre 


59e 


van farbi ge 

Spezialität No. 9 ne — 

en Double Wale Cheviot Diago 1al, — 
Finiſh und— sgegeich: tes Ge: > 

ker Finiib und ausge net Fr 69 


: Jicht, unjere 89c-Sorte zu 


‚Etüde aſſor⸗ 
Spezialität No. d— Tailor Suits 
ings und Cheviot Domeipun ‚alten jeltenen 
grauen und braunen Schatti en, lauter $1.25 


Cualitäten — Preis für Ei 89c 


die Yard zu . 


gen 


u 70 
ar 


Schwarze Kleiderſtoffe. 
Spezialität No. 5 — Ci a 


ſchwarzen engliſchen Crepons, die u 
der ganzen Stadt nirgends unter $2 
ben find — unier jpezieller Preis 
für morgen, die Vard zu nur 


Partie 


0 zu has 


‚51.50 


Kenne Kleider zutteritoffe 


Ta augenblidlich eine große Nachfrage nad 


| Beiipiel: 
263öll. Cream Cheeie GI 
Cualität, oc die Yd. ı 


36301. Schwarze raufchende Taffeta, Moire 


Appretur, echtichwarz; — Werth 3c 
1)e tie Yard—für & en 
Futteritoffe, al 


en, Streifen TE 


Yd.—für 





36361. feidenappretirte Taffeta = 
die neueſten Frühlings-Fä 
und Karrirungen—wertb loc 


ge 
die 
franz. faibioned jchwarzer Canvas, Satin 


Uppretur, ertra jchiver, 
wertb l5c die Yard — für 


Echtſchwarze ertra ſchwere Morkeen Skirtings — 
das neue Futter für Unterröde— 12!e 
25c die Vard wertb — für... 20° 3 


Befab-Hovitälen. 


Alle durchaus neuen, modernen und prächtis 
gen Saden in Spizen-®ejag, zu überzeus 
gend niedrigen Preijen: 

berto Sei ide, alle ‚39 Ic 


‚48c 


in ſchönen 


N laited und ee gi 
Sarben, mtb. 75c Die 
45-304. Moufleline de — 

alle Farben, 31 Werth — die Yard 


Neue Partie von Puff Frontingos, 
für 83 


Muſtern und Entwürfen — 
für 81.50 Ofür 82 2 
I8t Weide, R 19 hertse. 1.48 Wertbe. 
neue 1899 Mufter 


= und 42:30. Flouncings, 


und Entwürfe, 
” für $1.50 für $2 
25 Wertbe. I5t Wertbe. 


für Te 


Wertbe. 591 


Acjlel auf unfere Drei-Stunden-Verkäufe. 


2 bis 5 Nam. 
Uneeda Biscuit. 


Eine neue Art von Soda Discuits, brödlih, zart | 
und wohlihinedend—für 3 Stunden —— 10€ 


—3 Badete für . 
2 bis 5 Nachm. 
Fancecy Kattnuſtoffe. 
500 Stüde Merrimad helle Hemden: und fancy früh: 


iabr3-Kleider-Brints und Challis, fa ‚gr 
würfe, werth 6c die Yard, zu . . f Sei. 2e| 


2 bi8 5 Rahm. 
Bade-Handtüder. 


Erira ſchwere Cream Bade-Handtü N 
Yards, befranite rothe Se wenig Te 3. 
Städ—für 3 Stunden morgen—zu,. . 

2 bis 5 Radım. 


Korjet:Bargain. 


Eine feine Auswahl in franzöfiihen Netting Som: 
mer:KorjetS für Damen, in der nene - > 
—alle Größen, wert reg. 3sc—nur . 5 Zaun 12 x 


2 bis 5 Nachm. 
Knaben-Hoſen. 
100 Dutzend ſtarke Kniehoſen für Knaben, Größen 4 


bis 15 Jahre, in hübſchen Streifen und ein— 150 
fachem Schwarz und Blau—mwerth 356 


2 bis 5 Nachm. 


Damen-Wrappers. 


| $1.39 Wrapper3 für Damen, gemacht aus ertra gus 
= Bercales, beiegt — Ruffle und Braid, Koriet: 
i —— Lining, — reiter 2 
Stirtt-. . » BE 25c 


2 bis 5 Rahm. 
Apotheferwaaren. 


| Mennen’3 Taleum Powder 
Carter's Leber⸗Pillen 


2 bis 5 Nachm. 
Steingut:Spezialität. 
Vrabtvoll deforirte Tafien und Untertaffen—fie find 
hi Werte de. x Rene —— Paar dc 


0 
* 


2 bis 5 Rahm. Bichele-Strümpfe. 


Bienele-Btrkmpfe für Männer ade aus 
75e und m” 0. nur 2 Baar auf 


m {her Wolle, mit oder 
Me ie lange diefelben 


Ten vorbei, wa wurden — 15€ 


Stleidersfyutter eriftirt, jo reduziren wir Die | 
Preije, anjtatt fid zu erhöhen — wie zum | 


827.50 
tailor:made 
Euit 
Venetian 
Cloth,i 
len Farben 
gute 
Tafſeta 


aus 
n al: 


Oval. 


Aluslins, Ilnterrödke, 


Kinder-Saden, 

Bargains, Die Leute, die zu faufen beab- 
jtchtigen, nicht überjchen dürfen, denn fie 
find Die beiten, die jeit längerer Zeit geboten 
wurden. 

Unterbofen für Kin— 

der, breiter Saum 

fegt mit Elufter von 

Tuf3 und fantirt mit 

Epigen, alle - 
Größen, nur „. ot 
Unterhoien für Da 
nen, aus „Pride of 
tbe Weit“ Mu 
gemadt, mit 4 
Einſatz und 
Ruffle aus 
Spitzen, Joch- 
morgen 


@ungzjeidene Taffeta: 
Unterröde für Damen 
in jebillernden u. 
fachen Tarben, Ur 
bella = „Facon, ſchw 
corded, Velveteen-Ein— 
—— }. 

Joch-⸗Band-810 werth— 

morgen für 


Torfets und Waills. 


Nazaretb Waift! 
für Kinder, mit 
Litze und Knö— 
pfen, alle Grö— 
Bei n, 
nur . . . dc 
Eummer:Corfet3 
für Damen, aus 
dem beiten Brazil 
Netting gemacbt, 
lange Waiſt mit 
doppelten Side 
Steels und mit 
Spitzen be⸗ 
ſeßt, 
nur „ ” 14c 
Die neuen Ellis 
Gorjet3, in 
Schwarz, Roſa, 
Blau oder Trab, 
Empire Style, 
oben und unten 
mit Epigen beiegt 
doppelte Eide 


Steels, 45c 


with. Töc. 
Cine Partie von beihmukten Majeftic, B. D., 
und Thompfon’s loves 


W. C.C. R. & 6 
morgen zu 81.95 39€ 


Fi tting Gorjets, 
4 


Damen-AUnterzeug. 


Unterſucht die großen 
wir Euch in dieſer 


Bargains, 
Partie offeriren. 
Qub ſche ſpitzenbeſetzte Leibchen für 
Tamen, voll eingefaßt, auch blaue 
Lisle Thread Leibchen für Damen, 


ſeiden En, 2ie 


werth 
Gerippte Swiß Damenleibchen, — 
ſchöun beſeßt mit feiner Spitze und 


Seiden-Einfaſſung, 927 
eid taflung, 25c 


/ wertb 5. .o. 
Eridenleibhen für Das 
in roja oder blau, 35€ 


SR re 
Eommer Union Euit! für Das 
men, tiefer Hal® und ärmellos, 


eingeiabt und befett, 25C 


dic Werth 
Palbriggan Unterhemden u. -Ho= 
fen für Männer, befler als folde, 


die anderswo zu 25c ver 
fauft werden—nur „os. . 19€ 
und Unters 


gut gemadht und bee ‚25 


e, mtb. 4uc 


welche 


Import. 
men, 
werth 


cht derippte Hemden 


— ſ. Knuben 


Mütter, welche ihren Kindern Kleider zu 
kaufen beabſichtigen, ſollten dieſe ſpeziellen 
Offerten nicht überſehen: 


Feine Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben, Größen 3 bis 
15 Jahre, in den hübſche— 
ſten diesjährigen Muſtern, 
kleinere Nummern in Bes 
ſtees, in den populärſten 


— werth 
50 heute 
für nur . 51.59 
Feinere Kniebofen- Anzüge 
für Knaben, Größen 3 
bi 15 Yabre, große Dans 
nigfaltigteit non Farben 
und Muftern, tleinere 
Zu ıcrn mit Beitces, 

) wertb— 
morgen nur ‚52.89 
30 durchaus” ganzmwollene 
lange Hofenanzüge für 
Knaben, Größen 14 bi3 


19 Jahre, 
feinen Cent weniger wie — 58 = 
wert) — nur ‘ 2.85 
Frühjahrs:Hleider für Männer, 
Durchaus ganzwell. Bernkleider für Männer, 
in niedlichen Karrirungen und Hairline Streis 
fen, mit franz. Waiitbands gemacht, 87c 
volle $1.75 wertb—nur für einen Tag . 
Strift reinwollene Govert Clotb Top Coat3 für 
Männer, korrekte "Wer zängen, braun und lob 


farbig mit tiefen Inner: Facings, 
jeden Cent von $6.50 wertb—nur . 53.95 


Hübjche Frübjahbrs-Anzüge und * Coats für 
Männer, in den aus een { = 
Muitern, werth jeden do 59. > 
$15 — morgen nur . 


Grocery: Offerten. 


Pillsbury's Buſhel fanch 
Diehl, 4.20 per Tab, Burbank— 
d a 4 
Eat * go —— Id 
> PFüfler „Red Shield“ 
Minnejota Vatentnie bl, 
$3.90 per Waß, oder 
EBrl. — 
Sat 50c 
0 Bid. fein granulirter 
Zuder, 
Für er a 
1,00 Bid.  bochfeiner 
Motta und Java Kafiee, 
per Bid. 27 
en De 
Unjere Engliib Preal: 
fait, Gunpowpder und 
Oolong Thees find aus 
Bergewöhnlih gute Wer: 
ei: Bye 
Bid. zu. a 
1,00 Gall. reiner_ Do- 
ney Drop * 
Sorup, Gall.. 276 * 
u ———— 
eden Tas iriich 
Dee Di. . . 250 


Draw 


100 Fäſſer 


Bond 
ort 


feinite —— —* 

Welt, ein til 

Eimer für... * 

450 Nelion Morris’ 

Supreme — dic 
Bin. 


fen, per 

1000, Did. „Matihieh* 
Sa dc 
per Viund . 
Blumenjämereien, Ge: 
mäfefämereien, Bulbs 
und Lawn Grasjamen 
alle zu ungefähr dem 
Koftenpreife. 


500 gelbe 
— 
Stud 


—* 


Rambler 


13c 
a 7 Bub bobe Rir- 
ne 206 





